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EINFUHRUNG

Gibt es Personen, die keine Erdbeeren mogen? Kaum vorstellbar, ist die klei-
ne rote Kdstlichkeit doch hierzulande der Star unter den Sommerfriichten.
Im Durchschnitt werden in Deutschland 3,5 Kilogramm Erdbeeren pro Jahr
pro Kopf verzehrt - und damit liegt die Frucht weit vor anderen Beerensor-
ten (BMEL 2017).

Doch was wissen wir eigentlich Gber die Erdbeerpflanze auBer, dass ihre Frucht so gern gegessen wird?
Wie wird sie angebaut? Was braucht sie, um optimal zu wachsen? Welchen Weg nehmen die roten Beeren
vom Feld in unsere Supermarktregale oder auf den Wochenmarkt. Welche Rolle spielt dabei unser eige-
ner Konsum und ist das Ganze eigentlich nachhaltig? Im Sinne einer Bildung fir nachhaltige Entwicklung
(BNE) kénnen Schulerinnen und Schuler der 3. und 4. Jahrgangsstufe diesen Fragen mit dem vorliegen-
den, inklusiven Bildungsmaterial Her mit der Erdbeere nachgehen.

BNE und der damit einhergehende Inklusionsansatz haben das Ziel, Bildung fir alle, unabhéngig von Ge-
schlecht, Religion, Kultur, Sprache, Beeintrdchtigung bzw. Unterstitzungsbedarf und/oder sozialen sowie
6konomischen Voraussetzungen, zu bieten und den Lernenden die ndtigen Kompetenzen zu vermitteln,
mit denen sie selbststandig auf globale und lokale Herausforderungen reagieren kénnen. Den eigenen
Konsum beispielsweise zu hinterfragen, stellt dabei einen wichtigen Ausgangspunkt fir die Auseinander-
setzung mit eigenen Handlungsmustern und -mdoglichkeiten dar. Menschen - ob jung oder alt — kénnen
verschiedene Handlungsoptionen erst bewerten, wenn ihnen die daftir nétigen Kriterien zur Orientie-
rung an die Hand gegeben werden und sie sich selbststandig auf vielféltige Weise informieren und damit
auseinandersetzen kdnnen. Um anschliefend entsprechend handeln zu kénnen, bedarf es dartiber hinaus
Moglichkeiten und Wege der Beteiligung.

Das Bildungsmaterial Her mit der Erdbeere ist daher methodisch wie didaktisch im Sinne einer Bildung fur
nachhaltige Entwicklung mit besonderem Schwerpunkt auf Inklusion gestaltet und fur den Unterricht in
Grundschulen konzipiert worden. In diesem Zusammenhang werden globale und lokale Wechselwirkun-
gen von Konsum- und Produktionsmustern sowie sozio-6konomischen und 6kologischen Entwicklungen
am Beispiel der Erdbeere multiperspektivisch beleuchtet.
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Durch die Globalisierung sind viele Lebensmittel
aus aller Welt in unseren Supermarktregalen ganz-
jahrig verfugbar. Dieser Umstand wird nicht zuletzt
durch unsere eigenen Konsumentscheidungen
beguinstigt und tragt dazu bei, dass Verbraucherin-
nen und Verbraucher teilweise den Bezug zu ihren
Lebensmitteln verlieren und oft nur Gber wenige
Kenntnisse tber deren Herkunft und Produktion
verfiigen. Dieses Informationsdefizit zwischen uns
- den Konsumierenden — und der Produktion von
Lebensmitteln aufzulésen und gleichzeitig Hand-
lungsmoglichkeiten beim Konsum von Nahrungs-
mitteln aufzuzeigen, die aus globalen und lokalen
Perspektiven zu einer nachhaltigeren Entwicklung
fihren kénnen, ist Ziel des vorliegenden Materials.

Mit diesem Bildungsmaterial werden Schilerinnen
und Schiiler der 3. und 4. Jahrgangsstufe mit der
Herkunft von Lebensmitteln sowie mit Aspekten
wie Saisonalitdt und Regionalitdt von Ernteproduk-
ten vertraut gemacht. Her mit der Erdbeere bietet
daftr verschiedene Zugange, Arbeitsmaterialien,
Aufgabenstellungen sowie Unterrichtsideen und
fordert gleichermaRen Schilerinnen und Schiler
mit kognitiven, Seh- oder Horbeeintrdchtigungen,
mit Unterstlitzungsbedarfen beim Lernen, beim
Erwerb von Deutsch als Zweitsprache und bei

der emotional-sozialen Entwicklung. Auerdem
berlcksichtig das Bildungsmaterial die Bedarfe
autistischer, wie auch sehr begabter Schilerinnen
und Schiiler der entsprechenden Jahrgangsstufen.

Das Konzept der Bildung fiir nachhaltige Entwick-
lung (BNE) zielt auf den Erwerb von Kompetenzen,
die Lernende bendtigen, um auf den Umgang mit
globalen und lokalen Herausforderungen in der
Gegenwart und in der Zukunft vorbereitet zu sein
(bezev, 2019, S. 7). Nach dem Verstandnis des OR
umfasst BNE zahlreiche Bildungsansétze mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten, wie Umweltbildung,
Globales Lernen, Global Citizenship Education, Ge-
sundheits- und Verbraucherbildung, Friedens- und
Menschenrechtsbildung, Interkulturelle Bildung,
Klimabildung, Politische Bildung einschlieflich
Demokratiebildung und andere (vgl. OR, 2016,

S. 31f). BNE wird verstanden als Bildung, die es

Zielsetzung des Bildungsmaterials ,,Her mit der Erdbeere”

Am Beispiel der Erdbeerfrucht werden entlang von
funf Lerneinheiten unterschiedliche Stationen von
Produktions- und Konsumprozessen behandelt.
Die gemeinsame Erarbeitung von grundsatzlichem
Wissen Uber die Pflanze und ihren Anbau sowie
Produktions- und Transportbedingungen und Mog-
lichkeiten der Konsumentscheidung soll die Basis
fur eine kritische Auseinandersetzung mit dem
eigenen Verhalten sowie der daraus resultierenden
Handlungsoptionen im Sinne einer nachhaltigen
Entwicklung bieten.

In seiner Konzeption baut das Bildungsmaterial
auf dem Kompetenzmodell des Orientierungsrah-
mens fir den Lernbereich Globale Entwicklung
(OR) auf und férdert daher die Entwicklung von
Kernkompetenzen in den Bereichen Erkennen —
Bewerten — Handeln (OR, 2016,
S. 90-93). Mit seiner inklusiven
Ausrichtung erscheint Her mit
der Erdbeere dariber hinaus in
Anlehnung an die Publikation
,BNE inklusiv“ (Engagement
Global, 2020) und fuhrt die hier
vorgetragenen Ansétze konse-
quent weiter.

Cornelsen

Orientierungsrahmen fiir den Lernbereich

Globale
Entwicklung

QOrientierungsrahmen Globale

Entwicklung

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung inklusiv gestalten

ermoglicht, grundlegende Kompetenzen fir eine
zukunftsfahige Gestaltung des privaten und berufli-
chen Lebens, fir die Mitwirkung in der Gesellschaft
und die Mitverantwortung flr eine nachhaltige
Transformation unter Berticksichtigung globaler
Zusammenhange zu erwerben. Insbesondere gilt
es einen Beitrag zu einem Weltbild zu leisten,
welches auf der Achtung der Menschenrechte und
Diskriminierungsfreiheit beruht. Diese Definition
orientiert sich an der Agenda 2030 und den dort
enthaltenen Nachhaltigkeitszielen, insbesondere
am Unterziel 4.7 der Sustainable Development
Goals (SDG).



CONVENTION
ON THE RIGHTS
OF PERSONS
WITH DISABILITIES

Logo der Konvention tiber
die Rechte von Menschen HOCHWERTIGE
mit Behinderung BILDUNG

Sustainable Development II l

Goal 4: Hochwertige Bildung

Im Zuge der Umsetzung der SDG und unter ande-
rem durch Klimaschutzbewegungen der letzten
Jahre ist BNE zunehmend in den Fokus des pad-
agogisch-didaktischen Diskurses gertickt, immer
starker verbunden mit der Notwendigkeit, Teilhabe
fur unterschiedlichste gesellschaftliche und globale
Prozesse zu ermdglichen. Entsprechend verfolgt das
vorliegende Lehr- und Lernmaterial auch die inklusi-
ve Gestaltung dieses Bildungsansatzes.

Oberstes Ziel von Inklusion ist, die Teilhabe aller
Menschen zu ermdglichen. Das Recht auf inklusive
Bildung ist in Artikel 24 der UN-Konvention tiber die
Rechte von Menschen mit Behinderung (UN-BRK, Art.
24) festgeschrieben. Aktuell haben 182 Lander die
UN-BRK ratifiziert und sich die Regierungen damit
verpflichtet, die Rechte von Menschen mit Beein-
trachtigung in allen gesellschaftlichen Bereichen
umzusetzen (Vereinte Nationen, 2006). Inklusion ist
ein Entwicklungsprozess, in dessen Verlauf die Ge-
sellschaft die Diversitdt ihrer Mitglieder wertschatzt
und anerkennt, ohne bestimmte Gruppen von Men-
schen vom gesellschaftlichen Leben auszuschlieBen.
Hierfir mussen sowohl der strukturelle als auch
der rechtliche Rahmen geschaffen werden, um
bestehende Barrieren abzubauen und in Zukunft zu
vermeiden. Unabhangig von Alter, sexueller Orien-
tierung und Identitdt, Religion, Geschlecht, Hautfar-
be und kultureller und sozialer Herkunft haben alle
Menschen das Recht auf gleichberechtigten Zugang
und Teilhabe an allen gesellschaftlichen Bereichen.
Um diesem Anspruch im Bildungsbereich gerecht
zu werden, ist es zentral, dass alle Menschen,
unabhéngig von ihren Voraussetzungen, Zugang zu
hochwertiger Bildung haben. Das ist umso wichti-
ger, wenn alle Menschen gleichberechtigt an gesell-
schaftlichen Prozessen (global und lokal) sowie an
der Bewadltigung damit einhergehender Herausfor-
derungen teilnehmen sollen, um zu einer nachhalti-
geren Entwicklung unserer Einen Welt beitragen zu
kénnen.

Dies stiitzt auch die Agenda 2030 mit ihren Zielen
fur nachhaltige Entwicklung (SDGs). So betont
insbesondere das Ziel 4 (Hochwertige Bildung),
dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse
und Qualifikationen zur Férderung nachhaltiger
Entwicklung unter anderem durch BNE erwerben
sollen (Vereinte Nationen, 2015, S. 18). Fur die
Umsetzung dieses Ziels leistet Deutschland mit
seinem Nationalen Aktionsplan (Nationale Platt-
form Bildung fiir nachhaltige Entwicklung, 2017)
einen aktiven Beitrag und unterstiitzt somit die
Realisierung des Weltaktions-
programms ,BNE 2030“Dabei
werden die Lernenden in das
Zentrum von Unterricht gertckt
und sollen unter Verwendung Bildung

von vielfdltigen Lehr- und fiir nachhaltige
Lernmethoden sowie durch die
Verknupfung von globalen und
lokalen Zusammenhangen mit
Alltagssituationen dazu beféhigt
werden, aktiv und eigenverant-
wortlich die Zukunft mitzuge-
stalten und die Auswirkungen

e |
203010

des eigenen Handelns auf die UNESCO-Programm BNE 2030

Welt zu reflektieren.

Damit jedoch im schulischen Kontext die Umset-
zung von inklusiver BNE gelingen kann, bedarf es
unter anderem des Einsatzes differenzierter und
vielfaltiger Lernmaterialien, um das Prinzip des
Gemeinsamen Lernens zu starken. Zielfthrend fir
inklusive Bildungsangebote ist eine Didaktik und
Methodik, welche die verschiedenen Fertigkeiten
und Féhigkeiten aller Schilerinnen und Schiler

in den Blick nimmt. Eine inklusive Didaktik lebt
davon, alle Lernenden in ihrer Individualitdt zu be-
ricksichtigen und dieser durch eine adaptive Un-
terrichtsgestaltung gerecht zu werden. Notwendige
Voraussetzung und zugleich Gestaltungsprinzip

ist dabei die Kooperation zwischen Schilerinnen
und Schilern genauso wie zwischen Lehrkraften

sowie zwischen Lernenden und Lehrenden (Ullrich,

2021).

Unter Berucksichtigung des BNE-Verstdndnisses
im OR orientiert sich das vorliegende Bildungs-
material an der Handlungsempfehlung des Fach-
treffens ,Bildung fir nachhaltige Entwicklung und
Inklusion im Rahmen der Umsetzung des Orientie-
rungsrahmens Globale Entwicklung in der Schule®
(Engagement Global, 2020).
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Kompetenzerwerb

Durch dieses Bildungsmaterial sollen bei Schilerinnen
und Schilern der Grundschule Kompetenzen im Sinne
einer BNE gefordert werden. Die konzeptionelle Grund-
lage hierfur bildet der Orientierungsrahmen fiir den
Lernbereich Globale Entwicklung (OR). Die Schilerinnen
und Schler sollen entlang der drei Kompetenzbereiche
Erkennen, Bewerten und Handeln dafir sensibilisiert wer-
den, dass sie zu einer nachhaltigen Entwicklung beitragen
koénnen und damit einhergehende Prozesse aktiv mitge-

stalten konnen. In Bezug auf den Orientierungsrahmen
steht hierbei die Entwicklung der folgenden Kern- und
Teilkompetenzen im Vordergrund (OR, 2016, S. 117-119).
Im Folgenden finden sich neben den Kernkompetenzen
die fachbezogenen Teilkompetenzen fiir den Sachunter-
richt (3. Tabellenspalte). Fur den Einsatz dieses Bildungs-
materials im fachertibergreifenden Unterricht ist auch
eine Orientierung an den Teilkompetenzen Grundschule
(2. Tabellenspalte) maoglich.

Kernkompetenzen und Teilkompetenzen, vermittelnde Lerneinheit (LE)

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ...

=
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-
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BNE Kernkompetenzen

Teilkompetenzen Grundschule

1. Informationsbeschaffung und -verarbeitung

...Informationen zu Fragen der
Globalisierung und Entwicklung
beschaffen und themenbezogen
verarbeiten.

2. Erkennen von Vielfalt

... die soziokulturelle und natdirliche
Vielfalt in der Einen Welt erkennen.

1.1 ... Informationen tiber die Le-
bensverhaltnisse von Kindern und
ihren Familien in Deutschland und
anderen Landern aus bereitgestell-
ten Informationsquellen entneh-
men und verarbeiten.

Fachbezogene Teilkompetenzen Sachunterricht
(orientiert am Perspektiviahmen Sachunterricht, GDSU, 2013)

1.1... sich zu ausgewdhlten nachhaltigkeitsrelevanten Fragen und
Themen (z. B. Wasser und Wasserverbrauch, Energienutzung,
Abfallmanagement, Produktketten/-zyklen) informieren, Daten und
Informationen recherchieren und prasentieren, auch mit digitalen
Werkzeugen.

1.2 ... Meldungen und Bildmaterial
zu aktuellen Ereignissen in Deutsch-
land und anderen Landern aus den
Tagesmedien mit entsprechender
Hilfestellung entnehmen.

1.2 ... Berichterstattung in geeigneten Medien hinterfragen, selbst-
standig Informationen gewinnen und eigene Sichtweisen dazu
begriindet darstellen (z. B. zu Naturereignissen).

1.3 ... einfache Tabellen und Grafiken
zu Entwicklungsfragen anfertigen
und Vergleiche anstellen

2.1 ... unterschiedliche und dhnliche
Lebensverhdltnisse von Kindern
und ihren Familien in verschiede-
nen Landern in Abhdngigkeit von
den soziokulturellen Bedingungen
erkennen und beschreiben.

1.3. ... sich ausgehend von eigenen Fragen und Interessen erschlie-
Ren, wie unterschiedliche Menschen in anderen Rdumen leben, was
ihnen wichtig ist und was ihren Alltag pragt. Sie konnen Erkennt-
nisse dazu in selbst gewdhlten Darstellungsmitteln umsetzen und
darstellen.

21 ... eigene Vorstellungen und Beziehungen zum eigenen Lebens-
raum und zu Gebieten und Bevélkerungsgruppen in fernen Raumen
darlegen und beschreiben (z.B. was ist bedeutsam fiir mich, was ist
mir fremd).

2.2 ... unterschiedliche und ahnliche
Lebensverhdltnisse von Kindern
und ihren Familien in verschiede-
nen Landern in Abhangigkeit von
den natiirlichen Voraussetzungen
erkennen und beschreiben.

2.2 ... Vergleiche zwischen Lebenssituationen auf der Erde und der
eigenen Lebenssituation anstellen, Unterschiede und Gemeinsam-
keiten festhalten und tiber Ursachen fiir bestimmte Entwicklungen,
ggf. Benachteiligung, nachdenken (u. a. Familienformen, Wohnort,
Schule).

2.3 ... kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen
verschiedenen Gruppen der Gesellschaft hinsichtlich ihrer Lebens-
stile, Bediirfnisse oder Wertorientierungen erkennen, recherchieren
und prasentieren auch mit digitalen Werkzeugen (z. B. Feste und
Brauche, Kleidungs- und Essensgewohnheiten, Umgangsformen)




Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen ...

Erkennen

Bewerten

3. Analyse des globalen Wandels
... Globalisierungs- und Entwick-
lungsprozesse mithilfe des Leitbil-
des der nachhaltigen Entwicklung
fachlich analysieren.

3.1... an Beispielen den Wan-

del der Lebensverhdltnisse von
Kindern unter Beriicksichtigung
der sozialen und wirtschaftlichen
Gegebenheiten analysieren.

3.1 ... Entwicklungen und Verdanderungen in Raumen, in der nicht
lebenden und lebenden Natur wahrnehmen und auf Regelhaftig-
keiten zuriickfiihren.

3.2 ... an Beispielen den Wandel der
Lebensverhdltnisse von Kindern
unter Beriicksichtigung der natiirli-
chen Gegebenheiten analysieren.

3.2 ... die gegenseitige Abhdngigkeit der lebenden von der nicht le-
benden Natur erkennen, exemplarisch begriinden und die Begriin-
dungen verstdndlich kommunizieren.

3.3 ... am Beispiel nachwachsender (Holz) und fossiler Brennstoffe
(Kohle, OI) Einfliisse des Menschen auf die Umwelt betrachten.

3.4 ... an Uberschaubaren Beispielen Beziehungen von Menschen zu
ihrer Umwelt beschreiben und einfache Beziehungsmuster darstel-
len (z.B. Landwirtschaft, Mobilitét, Infrastruktur).

4. Unterscheidung von Handlungsebenen

... Handlungsebenen vom Indivi-
duum bis zur Weltebene in ihrer
jeweiligen Funktion fiir Entwick-
lungsprozesse erkennen.

4.... Wiinsche und deren Realisie-
rungsmoglichkeiten in Abhdngigkeit
von den jeweiligen Lebensverhdlt-
nissen erkennen.

3.5 ... die Phanomene Flucht und Migration untersuchen, benennen
und an Fallbeispielen Vor- und Nachteile fiir die Einzelnen, die
Gesellschaft, die Wirtschaft oder die Umwelt beschreiben.

4.1... an Beispielen aus dem Alltag (z. B. Trinkwasser, Nahrungsmit-
tel, Kleidung, Spielzeuge) Abhéangigkeiten von unserer Umwelt und
von Arbeiten und Dienstleistungen von Menschen in der Nahe und
Ferne beschreiben.

4.2 ... Kinderwiinsche und deren
Realisierungsmoglichkeiten in un-
terschiedlichen Landern vergleichen.

4.2 ... Systeme (definiert durch Abhéangigkeiten und Wechselwir-
kungen) in der Natur exemplarisch erkennen (z.B. Lebensraume,
Nahrungsketten oder Stoffkreisldufe).

4.3 ... beispielhaft fiir einen al-
tersgemdRen Konsumartikel den
Verlauf von der Herstellung bis zum
Kauf untersuchen und darstellen.

4.3 ... personliche Vorstellungen, Orientierungsmuster von raumli-
chen Situationen oder Beziehungen zu ihrer Umwelt zusammenstel-
len (z.B. eine persénliche Welt- bzw. Europakarte, Handprint oder
FuRabdruck), darstellen und im Austausch mit anderen reflektieren.

4.4 ... Folgen des eigenen Handelns auf unterschiedlichen Ebenen in
Bezug auf Nachhaltigkeit erkennen (z.B. der Freizeitgestaltung oder
bei Konsumentscheidungen).

5. Perspektivenwechsel und Emp

... sich eigene und fremde Wert-
orientierungen in ihrer Bedeutung
fiir die Lebensgestaltung bewusst
machen, wiirdigen und reflektieren.

athie

5.1...in der Auseinandersetzung mit
nicht vertrauten Wertorientierungen
eigene Wertvorstellungen herausar-
beiten und sich dazu duRern.

5.1... an konkreten Beispielen eigene Interessen und Bedurfnisse
artikulieren sowie die von anderen benennen und deren jeweilige
kulturelle Bedingtheit erkennen.

5.2 ... die geschichtlichen Wurzeln
der eigenen und einer bisher nicht
vertrauten Wertorientierung erkun-
den und vergleichen.

5.2 ... einen Perspektivenwechsel zu anderen Personengruppen
vornehmen und deren Interessen, Perspektiven auf Themen und
Handlungsbedingungen beschreiben.

5.3 ... bei Ldsungsvorschlagen zu
problematischen Lebensverhalt-
nissen die zugrunde liegenden
Rahmenbedingungen und Wertvor-
stellungen beriicksichtigen.

5.3 ... anhand eigener Erfahrungen dariiber berichten, wie tiber an-
dere Rdume und Bevdlkerungsgruppen gedacht wird und wie Andere
tiber den eigenen Lebensraum denken.

5.4 ... sich in Bediirfnisse, Gefiihle und Interessen anderer versetzen
und aus deren Sicht argumentieren.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

Bewerten

Handeln

6. Kritische Reflexion und Stellu
... durch kritische Reflexion zu
Globalisierungs- und Entwick-
lungsfragen Stellung beziehen und
sich dabei an der internationalen
Konsensbildung, am Leitbild nach-
haltiger Entwicklung und an den
Menschenrechten orientieren.

gnahme

6.1... sich eine eigene Meinung zu

Konfliktfallen bilden: Was sind die
Ursachen? Wer denkt nur an sich?
Was ist ungerecht? Was ware fair?

6.1... Fragen der eigenen Verbundenheit, der Achtsamkeit, Sorgfalt
und Wertschatzung gegeniiber der Natur und den Mitmenschen in
der Nahe und Ferne kritisch reflektieren.

6.2 ... anhand von Fallbeispielen
untersuchen, gegen welche Kin-
derrechte verstoRen wird und dazu
Stellung nehmen.

6.2 ... den eigenen Umgang mit natirlichen Ressourcen, Pflanzen und
Tieren beschreiben und vor dem Hintergrund nachhaltiger Entwicklung
einschdtzen und kritisch reflektieren.

6.3 ... Vermutungen iiber Auswirkungen des eigenen Handelns und
des Handelns von Personen im engeren Umfeld auf die natiirliche
Umwelt und auf die Lebenssituation von Menschen anstellen.

6.4 ... die Notwendigkeit eines verantwortlichen Umgangs mit der
Natur begriinden und Ideen fiir die Gestaltung von Lebensrdaumen
aus verschiedenen Perspektiven diskutieren und argumentativ
entwerfen.

6.5 ... Rechte und Pflichten von Kindern anhand von Fallbeispielen
benennen und in unterschiedlichen Kontexten beurteilen. Sie kén-
nen Kinderrechte als konkrete Beschreibungen von Grundrechten
benennen und dazu Stellung nehmen.

7. Beurteilen von EntwicklungsmafRnahmen

... Ansdtze zur Beurteilung von Ent-
wicklungsmaRnahmen (bei uns und
in anderen Teilen der Welt) unter
Beriicksichtigung unterschiedlicher
Interessen und Rahmenbedingun-
gen erarbeiten und zu eigenstandi-
gen Bewertungen kommen.

71 ... eine leicht iiberschaubare
EntwicklungsmalRnahme als eher
nachhaltig bzw. eher nicht nachhal-
tig beurteilen.

6.6 ... Natur- und UmweltschutzmaRnahmen fiir den Erhalt der
Lebensbedingungen einschitzen (z.B. die Bedeutung der Erhaltung
von Hecken oder Feuchtwiesen).

71 ... Interessenkonflikte erfassen, Fallbeispiele politischer Ent-
scheidungen (z. B. zu Verteilungsfragen, Handelsbedingungen oder
Raumnutzung) unter ausgewdhlten Kriterien der Nachhaltigkeit
betrachten.

7.2 ... Beispiele naturrdaumlicher Nut-
zung als eher nachhaltig bzw. eher
nicht nachhaltig einstufen.

7.2 ... Kriterien und Bedingungen fiir die Entstehung von Konfliktsi-
tuationen erkennen, Losungsansatze entwickeln oder vorhandene
Lésungsansdtze darstellen und bewerten und die Handlungsfolgen
antizipieren.

7.3 ... bei EntwicklungsmalRnahmen
und der Nutzung von Naturrdumen
unterschiedliche Interessen erken-
nen und diese beurteilen.

7.3 ... Fallbeispiele, in denen Tausch, Verteilungen, Ausgleich, Fairer
Handel oder Leistung zu bewerten sind, unter Kriterien der Gerech-
tigkeit beurteilen.

74 ... 6kologische und soziale Folgen des Konsums (gesellschaftlich,
individuell) analysieren sowie Warenkreisldufe nach Kriterien der
Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit bewerten.

7.5 ... die Verantwortung des Menschen fiir den Schutz der natiirli-
chen Lebensbedingungen ableiten.

8. Solidaritdt und Mitverantwortung

... Bereiche persénlicher Mitverant-
wortung fiir Mensch und Umwelt
erkennen und als Herausforderung
annehmen.

8.1... aus der Kenntnis schwieriger
Lebensverhaltnisse von Kindern bei
uns und in anderen Teilen der Welt
ein Gefiihl der Solidaritat entwickeln.

8.1... Aspekte wie Gerechtigkeit und Solidaritat zur Reflexion von
Lerninhalten und Handlungsmadglichkeiten nutzen.

8.2 ... umweltbewusstes Verhalten
im eigenen Umfeld als wichtig und
sinnvoll darstellen.

8.2 ... solidarische Handlungsweisen entwickeln und umsetzen.

8.3 ... die Bedeutung des Ehrenamtes fiir eine Gemeinschaft erklaren.

8.4 ... die Verteilung von Arbeit in einer Familie nach Kriterien der
Gerechtigkeit und Solidaritdt bewerten.




Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen ...

Handeln

9. Verstandigung und Konfliktlésung

... zur Uberwindung soziokultureller
und interessenbestimmter Barrieren
in Kommunikation und Zusammen-
arbeit sowie zu Konfliktlésungen
beitragen.

10. Handlungsfahigkeit im globa

... die gesellschaftliche Handlungs-
fahigkeit im globalen Wandel vor
allem im persénlichen und berufli-
chen Bereich durch Offenheit und
Innovationsbereitschaft sowie
durch eine angemessene Reduktion
von Komplexitdt sichern und die
Ungewissheit offener Situationen
ertragen.

11. Partizipation und Mitgestaltu
Die Lernenden kdénnen und sind auf-
grund ihrer miindigen Entscheidung
bereit, Ziele der nachhaltigen Ent-
wicklung im privaten, schulischen
und beruflichen Bereich zu verfolgen
und sich an ihrer Umsetzung auf
gesellschaftlicher und politischer
Ebene zu beteiligen.

9.1... mit anderen Kindern eine
gemeinsame Aktion planen und
durchfiihren.

9.1... unterschiedliche kulturelle Deutungen und Werte kennenler-
nen, einordnen und sich um Verstandigung bemiihen.

9.2 ... sich um Kontakte und Ver-
standigung mit anderssprachigen
Kindern bemiihen.

9.2 ... Regeln zur Zusammenarbeit und zur Verteilung von Verant-
wortung und Aufgaben aufstellen und begriinden.

9.3 ... sich am Austausch im Rah-
men von Schul- bzw. Klassenpart-
nerschaften mit eigenen Beitrdgen
beteiligen.

9.3 ... zwischen Regeln und Gesetzen unterscheiden, diese anhand
von konkreten Konflikt- oder Anforderungssituationen beschreiben
und fiir das eigene Handeln Konsequenzen setzen.

len Wandel

10.1... Losungsmoglichkeiten zu
problematischen Lebenssituationen
entwickeln und z. B. im Rollenspiel
kritisch tiberpriifen.

9.4 ... unterschiedliche Interessen und Bediirfnisse zwischen einzel-
nen und zwischen Gruppen I6sungsorientiert verhandeln.

10.1... auf der Basis von Informationen und der Entwicklung einer
eigenen Position Folgerungen fiir das eigene Handeln ziehen.

10.2 ... Ansatze fiir eigenes umwelt-
gerechtes Verhalten entwickeln und
begriinden.

ng

11.1... Aktionen zu erkannten sozi-
alen Missstanden vorschlagen und
begriinden.

10.2 ... Ideen und Perspektiven fiir das Wohnen, das Arbeiten, die
Freizeitgestaltung, die Gesundheit, die Mobilitdt, das Zusammenle-
ben mit anderen in Zukunft entwickeln und im Hinblick auf eigene
Gestaltungsmoglichkeiten erértern.

111 ... an Projekten zur Schonung und zum Schutz von Natur-
grundlagen, zur gesellschaftlichen Entwicklung im Sinne sozialen
Zusammenhalts mitwirken (z.B. im Bereich Abfall, Mobilitat, Natur-
schutzprojekte, Kulturprojekte etc.).

11.2 ... Beitrdge zur Lésung von
Umweltproblemen vorschlagen und
begriinden.

11.2 ... Méglichkeiten eines nachhaltigen Umgangs mit Ressourcen
im schulischen und eigenen Alltag erkunden und mégliche Hand-
lungsoptionen ableiten.

11.3 ... fiir ein eigenes Erkundungsvorhaben (z.B. zu besonderen Or-
ten am Wohnort, zu ,,Woher kommt unser Trinkwasser, wohin geht
unser Abwasser?") Fragen entwickeln, das Vorgehen planen, die
Materialien zusammenstellen, die Erkundungen bzw. Experimente
durchfiihren sowie die Ergebnisse und die Antworten zu den Fragen
zusammenstellen.

114 ... eigene Ideen fiir exemplarische Vorhaben und Projekte in der
Grundschule entwickeln (z. B. ein Naturschutzprojekt, eine Aktion
zur Verbesserung der Lebenssituation in anderen Gebieten der
Erde), Entscheidungsprozesse festlegen, Handlungspléne auf dieser
Basis entwickeln sowie bei der Umsetzung mitwirken.

11.5 ... Diskussionen, Abstimmungen und das Mehrheitsprinzip
als Elemente der Demokratie kennenlernen und in schulischen
Entscheidungsprozessen erproben sowie deren Bedeutung auch in
Prozessen kommunaler Entscheidungen (z.B. zu BaumaRnahmen
oder Umweltfragen) identifizieren.

11.6 ... private und 6ffentliche Bereiche des gesellschaftlichen
Zusammenlebens unterscheiden und Partizipationsmaglichkeiten
abwagen.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Lerneinheit 5: Lerneinheit 1:
Reflektion Die Erdbeere und
ich
Lerneinheit 4: Lerneinheit 2:
Das Projekt Eine Erdbeere hat

E ; viele Gesichter

Lerneinheit 3:
Die Reise einer
Erdbeere



HANDHABUNG

Das inklusive Bildungsmaterial ,,Her mit der Erdbeere* ist fiir den Unterricht in

der Grundschule - vorrangig in den Klassen der 3. und 4. Jahrgangsstufe - kon-

zipiert. Fiir Lehrende beinhaltet es eine Ubersicht iiber die fiinf Lerneinheiten

mit entsprechenden Sachinformationen sowie methodisch-didaktischen Hin-

weisen zu allen Arbeitsschritten und -materialien (Arbeitsblitter fiir Schiilerin-

nen und Schiiler etc.).

Inhalt

Das Bildungsmaterial ist in zwei Bereiche geteilt:

1) Der erste Teil umfasst allgemeine Grundlagenkapitel
zur Orientierung fir Lehrende und zur Handhabung
der Materialbestandteile.

2) Der zweite Teil beinhaltet die eigentlichen Arbeits-
materialien, die fir den Einsatz im Unterricht
vorgesehen sind. Diese sind den finf Lerneinheiten
zugeordnet, in denen sich die Schilerinnen und
Schiler Wissen zur Erdbeere und nachhaltigem Kon-
sum erarbeiten und in Gruppen ein eigenes Projekt
planen und durchfithren kénnen, um selbst zu Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren einer nachhaltigen
Entwicklung zu werden.

Allen Lerneinheiten ist jeweils eine Tabelle vorange-
stellt, die eine Beschreibung des Unterrichtsverlaufs
sowie eine Ubersicht (iber die benétigten Materialien
und Arbeitsblétter enthalt. Im Anschluss an diese
Tabelle finden Lehrende zusatzlich eine Auflistung, der
in den Lerneinheiten jeweils geférderten Inhalte und
Kompetenzen.

Um den Unterricht mit Her mit der Erdbeere optimal
vorzubereiten, sollten Lehrende, bevor mit der ersten
Lerneinheit begonnen wird, den Abschnitt Allgemeine
Informationen zur Vorbereitung der Unterrichtseinheit
lesen.

Lerneinheit 1
ca. 60 - 70 Minuten

Die erste Lerneinheit greift Gber einen recht offen
gestalteten Einstieg personliche Beziige aus der Le-
benswelt der Schilerinnen und Schiler zu Erdbeeren
auf. Fiktive Figuren leiten die Schilerinnen und Schi-
ler durch das Bildungsmaterial. Diese Figuren stehen

Identifikationsfiguren
fir drei Konsummuster:

Lotta und Hamid
konsumieren Erdbeeren
das ganze Jahr tber.

Raul und Abena,
kaufen Erdbeeren im
Sommer, wo immer
sie verfligbar sind.

Leon und Tara bauen
Erdbeeren an und
konsumieren sie selbst.

beispielhaft fir drei verschiedene Handlungsmuster,
wie Verbraucherinnen und Verbraucher in Deutschland
Erdbeeren kaufen bzw. konsumieren. Die Schilerinnen
und Schiiler tberlegen, welchen dieser Figuren sie sich
in ihrem personlichen Konsumverhalten am nachsten
fihlen. AnschlieBend erfolgt eine Zuordnung der Schu-
lerinnen und Schiler zu diesen drei Konsummustern.

Lerneinheit 2
ca. 165 - 180 Minuten

Die darauffolgende Lerneinheit vermittelt den Schu-
lerinnen und Schiilern Informationen bezuglich der
Produktion und des Vertriebs von Erdbeeren. Dies
erfolgt entlang der Thementfelder ,Anbau”, ,Wasser”,
~Arbeitsbedingungen” sowie , Transport und Handel”.
Ein weiteres Themenfeld behandelt als Exkurs zusatz-
lich die Orange, um die globale Perspektive der Lernen-
den auch in Bezug auf den Konsum von Friichten zu
erweitern, die abseits von Europa und Nordafrika auch
aus anderen Regionen der Welt nach Deutschland im-

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule

13



14

Lockere Erde

Was braucht die Erdbeere zum Wachsen?
Fragestellung aus LE 2

portiert werden. Die Schulerinnen und Schler erken-
nen auBerdem Gemeinsamkeiten und Unterschiede zur
Erdbeere. Neben der vertiefenden Auseinandersetzung
mit einem Themenfeld in Gruppen, bearbeiten sie ent-
sprechende Aufgaben. Danach stellen die Gruppen ihr
Themenfeld in einer Présentation der Klasse vor. Die
neuen Erkenntnisse werden zusétzlich in Form eines
Quiz abgefragt.
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Die Wege der Erdbeeren rund ums Mittelmeer werden in LE 3 thematisiert.

Lerneinheit 3
ca. 150 Minuten

In der dritten Lerneinheit werden neue Gruppen
gebildet. Die Schilerinnen und Schdler erhalten ver-
schiedene Kurzgeschichten, in denen eine konkrete
Konsumsituation beschrieben wird. Anhand dieser
Geschichten stellen die Gruppen die Transportrouten
ihrer jeweiligen Erdbeeren mit Hilfe entsprechender
Arbeitsblatter dar und prasentieren ihre Ergebnisse
ebenfalls der Klasse. Durch die Auseinandersetzung mit
den verschiedenen Routen bewerten die Kinder den
Grad der Nachhaltigkeit bestimmter Konsumentschei-
dungen und vergleichen sie miteinander.

Lerneinheit 4

abhdngig von Umfang und Anzahl
der geplanten Projekte

Aufgrund ihrer handlungsorientierten Ausrichtung wird
fur diese Lerneinheit besonders viel Zeit bendétigt. Die
hohe Bedeutung von Handlungsorientierung, vor allem
fir ein Bildungsmaterial im Kontext von BNE, soll an
dieser Stelle jedoch explizit hervorgehoben werden und
einen Platz in Her mit der Erdbeere finden. Fur einen
Lernerfolg der Schulerinnen und Schiler in den voran-
gegangenen Lerneinheiten ist Lerneinheit 4 aber nicht
zwingend erforderlich.

Auf Basis des erlangten Wissens aus den vorigen
Lerneinheiten und unter Anleitung und Hilfestellun-
gen durch die Lehrkraft planen die Schilerinnen und
Schiler in Gruppen Projekte zum Thema ,Nachhaltiger
Konsum von Erdbeeren” und fithren diese durch. Hier-
fir finden Lehrende Anregungen im weiteren Verlauf
dieses Bildungsmaterials. Sie umfassen verschiedene
Arbeitsblatter, welche die Schilerinnen und Schiiler bei
der Projektarbeit strukturell untersttitzen sollen. Zum
Ende der vierten Lerneinheit prasentieren die einzel-
nen Arbeitsgruppen einander ihre Projektergebnisse.

Lerneinheit 5
ca. 60-80 Minuten

In der abschlieBenden Lerneinheit reflektieren die
Schilerinnen und Schdler die Erfahrungen, die sie

bei den bisherigen Lerneinheiten gesammelt haben.
Fur die Reflexion auf individueller Ebene sowie pro-
jektgruppenbezogen und klassentibergreifend bietet
Lerneinheit 5 der Lehrkraft verschiedene Reflexions-
methoden an. Diese Reflexion ist auch méglich, wenn

Lerneinheit 4 nicht durchgefihrt wurde.

Projekt:
Marmelade kochen
fur das Schulfest.




Methodik und Gruppenformen

Die didaktischen Methoden in diesem Bildungsmaterial

basieren Uberwiegend auf der Arbeit in Kleingruppen.
Hierzu finden Lehrende auf den Seiten 23-24 einen
gesonderten Abschnitt mit verschiedenen ,Methoden
zur Gruppenfindung*.

Die Lerneinheiten sind detailliert in einzelne Phasen
untergliedert. Zu ihnen findet die Lehrkraft jeweils
auch didaktische Hinweise zu verschiedenen Unter-
stitzungsbedarfen von Schulerinnen und Schilern.
Die Aufgaben und Materialien in der Basisversion des
Bildungsmaterials sowie angepasst fir die verschie-
denen Unterstitzungsbedarfe und alle anderen beno-
tigten Kopiervorlagen und Arbeitsblatter und stehen
im jeweiligen Ordner der Lerneinheiten zum Druck
zur Verfigung. Auch kénnen bei Bedarf alle Bilder und
Texte des vorliegenden Bildungsmaterials kopiert und
gegebenenfalls vergrofert ausgedruckt werden..

Arbeitsblatter

Benotigte Arbeitsblétter sind an den jeweiligen Stel-
len im Handbuch angegeben. Die Dateinamen sind
entsprechend der verschiedenen Lerneinheiten und
Phasen formuliert und werden zusétzlich nach den
Unterstiitzungsbedarfen untergliedert:

15

Zum Beispiel:

LE1_AS1_01_SW

ist das erste Arbeitsblatt zur 1. Phase in Lerneinheit 1
fir den Unterstutzungsbedarf Sehen und Wahrnehmen.

N Pikto
Kiirzel Bedeutung
gramm

LE Lerneinheit
AS Phase (Arbeitsschritt)
Daz Qg(@ Deutsch als Zweitsprache
L Lernen
KK g-\ Kognition und Komplexitat
ES Emotional-soziale Entwicklung
Aut % Autismus-Spektrum
HK g Hoéren und Kommunikation
SW Sehen und Wahrnehmen
HB gb Hochbegabung

° Kérperlich-motorische
KmE CE Entwicklung

Suffix Bedeutung

LE1_ Lerneinheit 1

AS1_ 1. Phase

01_ 1. Arbeitsblatt

SW Sehen und Wahrnehmen
Warterbuch

In den Dateiordnern zu diesem Bildungsmaterial
befindet sich ein Textdokument im Ordner ,,Worter-
buch® Hier werden fachliche Begriffe erldutert. Dieses
Wérterbuch dient einerseits Lehrenden bei Rickfragen
von Schilerinnen und Schilern, es kann aber auch z.B.
in Lerneinheit 2 direkt an die Gruppen verteilt werden
oder gut sichtbar in der Klasse aufgehdngt werden,
damit die Schiilerinnen und Schiler bei unbekannten
oder unklaren Begriffen selbststandig nachlesen kén-
nen.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Im Folgenden werden verschiedene Unterstiitzungsbedarfe und allgemeine

Hinweise fiir den Umgang mit entsprechenden Schiilerinnen und Schiilern

im Unterricht mit heterogenen Lerngruppen vorgestelit.

Deutsch als Zweitsprache (DaZ)

In Deutschland haben etwa 30% der Schulerinnen

und Schler einen sogenannten Migrationshintergrund
(Jeuk, 2015, S. 18) und wachsen mit mindestens zwei
Sprachen auf. Wahrend einige von ihnen sehr gute
Kenntnisse der erworbenen Sprachen haben, weisen
andere nur eingeschrankte Fahigkeiten in beiden
Sprachen auf. Dies kann sowohl auf neu eingereiste

als auch schon lange in Deutschland lebende Schiile-
rinnen und Schuler zutreffen. Die Schule stellt einen
zentralen Ort fir den Erwerb (bildungs-)sprachlicher
Kompetenzen dar. Wortschatz und Sprachverstédndnis
sind wichtige Voraussetzungen, damit Lernen sowie die
Partizipation am Unterrichtsgeschehen und eine erfolg-
reiche Gestaltung des Bildungsweges in Deutschland
moglich sind. Sprachférderung sollte Teil jedes Fachun-
terrichts sein. Im Sinne bewusster Sprachverwendung
sollte ein grammatisches Verstandnis fur unterschiedli-
che Formen, Funktionen und Strukturen sowie fir den
alltdglichen Gebrauch der Sprache erworben werden.

Q
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Allgemeine Hinweise
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Die Nutzung der Erstsprache sollte ebenfalls gefor-
dert werden. Eine gute Sprachkompetenz der Mut-
tersprache ist die beste Voraussetzung zum Erlernen
einer Zweitsprache (Mittendrin e.V., 2013, S. 172).
Die Sprache der Lehrenden sollte reflektiert und es
sollten vereinfachte und verstandliche Ausdriicke im
Unterricht verwendet werden.

Der Erwerb von Sprachféhigkeiten soll unterstitzt
werden, wie z.B. das Erkennen von Schlisselbegrif-
fen, die besonders wichtig fiir das Textverstandnis
sind.

Aufgrund der moglichen Sprachbarriere sollte
Kontakt- und Versagensdngsten von Schilerinnen
und Schiilern entgegengewirkt und diese abgebaut
werden.

Es sollte Moglichkeiten zum Dialog und ausreichend
Zeit sowie Raum zum Formulieren geben. Dartiber
hinaus sollten kooperative Lernformen mit Fokus
auf das Verbalisieren verwendet werden.

In Formaten mit freien Sprechanteilen, z.B. Diskus-
sionen sollte Zeit gelassen werden fir Vorbereitung,
Sammeln und Suchen relevanter Worter.

Lese- und Hortexte konnen gekirzt und gegliedert
werden. Pausen mit Wiederholungen sollten einge-
plant werden.

Neue Begriffe sollten gesondert eingeflihrt werden
durch Erkldren, Anschreiben, Zeigen eines Bildes,
ein Glossar oder z.B. durch bewusstes und vielfél-
tiges Wiederholen und Ubungsschleifen und die
Einbindung realer Gegenstande.



()
Lernen (L)

Schulerinnen und Schiler des Unterstiitzungsbedarfes
Lernen stellen in Deutschland die gréBte Gruppe dar, der
ein sonderpddagogischer Férderbedarf zugeschrieben
wird (Sekretariat der Stdndigen Konferenz der Kultusmi-
nister der Lander, 2020, S. XV). Sie sind eine heterogene
Gruppe und brauchen vielfaltige Unterstutzungsmaoglich-
keiten. So benotigen einige von ihnen z.B. lediglich in
einem oder wenigen Teilbereichen besondere Unterstit-
zung (z.B. Wahrnehmung, Rechtschreibung, Zahlbegriffs-
entwicklung). Andere Schilerinnen und Schiler hingegen
sind auf umfassende Férderung sowie individualisierte,
vereinfachte Lernziele angewiesen. Insbesondere fiir

die Gruppe derjenigen Schilerinnen und Schiler, die

mit entsprechender Hilfestellung durchaus weitgehend
lernzielgleich unterrichtet werden kann, bietet der inklu-
sive Unterricht eine groBe Chance zur gleichberechtigten
Teilhabe.

Lernschwierigkeiten haben ihre Ursachen neben kogni-
tiven Besonderheiten haufig im sozio-kulturellen Umfeld
und/oder im sozial-emotionalen Bereich. Auch Sprach-
und Wahrnehmungsschwachen kénnen ebenso wie

das mangelnde Beherrschen der Unterrichtssprache zu
immer umfassenderen Lernschwierigkeiten fiihren. Der
Lehrkraft im inklusiven Unterricht kommt die Aufgabe zu,
das Spannungsfeld zwischen der bestmdglichen Forde-
rung einzelner Schilerinnen und Schiler einerseits, und
der Vermeidung von Stigmatisierung und Zuschreibung
andererseits sensibel und gewinnbringend auszufiillen.

Kognition und Komplexitat (KK)

Schilerinnen und Schiler mit kognitiven Beeintrachti-
gungen sind ebenfalls eine sehr heterogene Gruppe mit
sehr unterschiedlichen Fahigkeiten, Fertigkeiten und
Talenten. Grinde fir anhaltende Lernschwierigkeiten
koénnen in den Bereichen Kognition, Motorik und Wahr-
nehmung, Sprache, im sozial-emotionalen Bereich oder
im sozio-kulturellen Umfeld liegen. Auch kénnen haufig
verlangsamtes Arbeitstempo, Schwierigkeiten mit der
Informations- und Sinnentnahme von Aufgaben/Tex-
ten oder eine Beeintrachtigung des Lerngedédchtnisses
auftreten. Angehorige dieser Gruppe sind besonders
auf eine verstandliche, vereinfachte Sprache, eine klare
Unterrichtsstruktur und geringere Aufgabenmengen
angewiesen, um erfolgreich arbeiten zu kénnen.

Kinder mit Lernbeeintrachtigungen benotigen einen Unter-
richt, der sich einer klaren Sprache bedient, ein hohes MaR
von Anschaulichkeit (auch Bilder zur Unterstiitzung), Hand-
lungsorientierung und Struktur bietet, einen angemessenen
Wechsel der Arbeits- und Sozialformen bertcksichtigt sowie
ausreichend Zeit lasst, das Gelernte zu vertiefen. Auch durch
Arbeitsauftrage und -aufgaben in , Leichter Sprache” konnen
diese Schulerinnen und Schiler einfacher am Unterricht teil-
nehmen. Nicht zuletzt profitieren sie — wie Kinder im Grund-
schulalter generell - von Unterrichtsinhalten, die an ihrem
personlichen Bildungs- und Erfahrungshintergrund, also am
Alltag der Schilerinnen und Schiiler ankniipfen. Ebenso ist
es flr diese Gruppe sinnvoll, Lerninhalte mit einem Partner
oder einer Partnerin zu erarbeiten und zu vertiefen, da tber
das soziale Lernen viele Inhalte und Kompetenzen leichter
aufgenommen bzw. erworben werden kdnnen (Ministerium
fir Kultus, Jugend und Baden-Wiurttemberg, 2008, S.68).

Allgemeine Hinweise

= Sachverhalte und Begriffe sollten regelmaRig wieder-
holt werden.

= Klare und wiederkehrende Strukturen im Unterricht
und bei Aufgabenstellungen helfen Schulerinnen und
Schilern bei der Arbeit.

= Visualisierungen unterstltzen das Verstdndnis und
Lernen der Schilerinnen und Schiler.

= Vom Lernen zu zweit kénnen Schilerinnen und Schi-
ler mit verschiedenen Fahigkeiten profitieren.
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Allgemeine Hinweise

= Differenzierungsmaoglichkeiten beim Umgang mit entspre-
chenden Schilerinnen und Schiilern bestehen beziiglich
der zur Verfligung gestellten Zeit bei der Bewaltigung von
Arbeitsauftragen, der eingesetzten Methoden sowie Medi-
en, der Aufgabenmenge, der zu vermittelnden Lerninhalte
und des Gebrauchs von leichter Sprache.

= Um eine Struktur und Wiedererkennung fir die
Schilerinnen und Schiler zu schaffen, konnen Rituali-
sierungen und wiederkehrende Elemente genutzt wer-
den. Dies kann durch einen festen Raum und gleiche
Zeiten, sowie motivierendes Wiederholen mit Spielen
und Kklare Regeln ermoglicht werden.

= Aufgabenstellungen sollten an den Kompetenzen der
Schilerinnen und Schiler ansetzen und so angepasst
werden, dass sie maglichst viel eigensténdig arbeiten
kénnen (Fischer, 2016, und Terfloth & Bauersfeld, 2012).

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Auch Schiilerinnen und Schiler mit dem Unterstiitzungs-
bedarf Emotional-Soziale Entwicklung (ES) sind keine
homogene Gruppe. Auffalligkeiten im Verhalten sind
nicht immer feststehend, sondern entstehen im Kontext
einer Situation und hangen stark von der Perspektive
der Betrachtenden und der einzelnen Personen ab. Der
Fokus im Unterricht sollte auf den Stérken der Schii-
lerinnen und Schiler liegen und Erfolgserlebnisse fir
diese ermdglichen. Schulkinder dieses Unterstitzungs-
bedarfes erfahren Sicherheit durch Struktur, Rituale und
Regeln (Ministerium fir Kultus, Jugend und Sport Baden-
Wirttemberg, 2010, S. 16). Genauso wichtig sind der
Beziehungsaufbau und die Bindung zwischen Lernenden
und Lehrenden. Diese dient als Basis, um am eigenen
Selbstbild zu arbeiten, sich auf neue Inhalte einzulassen
und diese auch festigen zu kénnen (Bildungsplan emo-
tionale und soziale Entwicklung, 2010).

Allgemeine Hinweise

= Stabile Strukturen sollten durch Verlésslichkeit, klare
Regeln, Vereinbarungen und Konsequenzen geschaf-
fen werden. Anderungen im Tagesablauf sollten
moglichst frithzeitig mitgeteilt werden.

Autismus-Spektrum

Schulkinder mit einer Autismus-Spektrums-Stérung haben
meist ein eingeschrénktes Repertoire an Verhaltensmu-
stern, Interessen und Aktivitaten. Meist ist die Fahigkeit
erschwert, mit anderen Personen zu kommunizieren,
soziale Verhaltensweisen zu entwickeln, Emotionen zu
erkennen und zu verstehen und Erfahrungen auf neue
Situationen zu Ubertragen (Muller, 2019). Schulerinnen
und Schiler haben einen Bedarf an Unterstitzung, um
Verhaltensweisen in ihrer Umwelt zu verstehen und eine
aktive Lebensgestaltung in ihrem Umfeld zu erméglichen.
Oft besitzen Schulkinder mit einem Autismus-Spektrum
eine Inselbegabung. Die Tipps zum Umgang mit solchen
Schilerinnen und Schilern dhneln denen des Unterstlit-
zungsbedarfs Emotional-Soziale Entwicklung.

Allgemeine Hinweise

= Visualisierungen kénnen Schilerinnen und Schilern
dabei helfen, die Welt um sich herum besser zu verste-
hen z.B. durch Zeichnungen von Aktivitdten/Aufgaben,
sowie Piktogrammen fiir die Aufgabenstellung.

Emotional-Soziale Entwicklung (ES)

= Absprachen zu gleichen Verhaltensanforderungen
und MaBnahmen zwischen den Lehrenden, mit
denen die Schilerinnen und Schuler zu tun haben,
sollten getroffen werden.

= Der Fokus sollte auf gelungenen Arbeitsauftragen und
Verhaltensweisen liegen. Erfolgserlebnisse sollten
durch entsprechendes Lob vermittelt werden.

= Lehrende sollten gemeinsam mit Schilerinnen und
Schilern Lernziele definieren.

= Die Selbstwirksamkeit der Schulerinnen und Schiler
sollte geférdert werden, indem sie ermutigt werden, aus
ihren eigenen Fahigkeiten heraus etwas zu schaffen.

= Durch Visualisieren kdnnen der Unterrichts- und
Tagesablauf transparent gestaltet werden. Die Tages-
struktur sollte morgens mit den Schilerinnen und
Schilern besprochen werden.

= Bei Schulerinnen und Schiilern mit der Diagnose ADHS
gilt es, eine reizarme Lernumgebung zu schaffen.

= Bei traumatisierten Kindern kann eine liebevolle
gestaltete Raumumgebung wirken. Dies kann durch
Moglichkeiten zum Hinlegen bzw. Ausruhen, schone
Bilder und eine ruhige Lage im Schulgebdude sowie
die Vermeidung von unerwarteten Unterbrechungen
realisiert werden.

= Durch Ruckzugsmdglichkeiten sollte ein verléssli-
cher Ruckzugsort in Unterrichts- und Pausenzeiten
ermoglicht werden, z.B. durch einen Einzelplatz in
einer ,Ruheecke*.

= Stabile Strukturen kénnen Vertrauen und Sicherheit
schaffen z.B. durch Verldsslichkeit, klare Regeln,
Vereinbarungen und Konsequenzen. Anderungen im
Tagesablauf sollten maoglichst frihzeitig mitgeteilt
werden (Bezirksregierung Dusseldorf, 2005).

= Absprachen zwischen allen Lehrenden zu Verhal-
tensanforderungen und MaBnahmen sowie trans-
parenten Leistungsanforderungen in allen Fachern
sollten getroffen werden, damit Schilerinnen und
Schiiler mit einer Autismus-Spektrums-Stérung in
wiederkehrenden Strukturen lernen kénnen.

= Durch einen vertrauten Lernort kann eine Lernum-
gebung geschaffen werden, die ein hohes MaR an
Verlasslichkeit und Vorhersehbarkeit hinsichtlich
personeller, rdumlicher und zeitlicher Bedingungen
ermoglicht.

= In der Sprache der Lehrenden sollte méglichst wenig



Metaphorik und Ironie verwendet werden. Erwartun-
gen der Lehrenden sollten klar formuliert werden.

= Den Schilerinnen und Schiilern sollte mehr Zeit fir
eine Aufgabe zur Verfligung gestellt werden, da sie
diese teilweise bendtigen, um sich in einer Aufgabe
zu orientieren und diese zu bearbeiten.

Horen und Kommunikation (HK)

Menschen, die mit einer Horschadigung geboren werden
oder diese im Laufe ihres Lebens erwerben, begegnen
vornehmlich Einschrankungen im kommunikativen
Bereich. IThnen fehlt eine wichtige Informationsquelle,
sei es im Bereich der zwischenmenschlichen Kom-
munikation oder im Bereich der Wissensaufnahme.
Horschéadigungen lassen sich in unterschiedliche Be-
reiche unterteilen, je nach Grad, Ort und Eintrittsalter.
Grundsatzlich 1asst sich sagen, dass je friher und je
schwerwiegender die Horschadigung auftritt, desto
eingeschrankter der Spracherwerb der Kinder ist. Eini-
ge Menschen mit Horschadigung sind mit Horgeréten,
Cochlear-Implantaten oder einer Kombination aus bei-
dem versorgt. Die technische Versorgung eines Kindes
lasst jedoch nicht auf dessen Horerfolg schliefen. Der
Erfolg eines technischen Hilfsmittels hangt von Umwelt-
und Personlichkeitsfaktoren des Kindes ab. Daher kann
es immer von Vorteil sein, Lernzeiten in Einzelarbeit in
den Stundenverlauf einzubauen, um den Kindern eine
~Horpause” zu ermdéglichen. Zudem ist, je nach Grad der
sprachlichen Einschrdnkung, eine sprachliche Reduki-
on der Lehr- und Lernmaterialien sinnvoll bzw. kann es
notwendig sein, dass die Lehrperson Begriffe bewusst
einfuhrt und Hintergriinde erklart, da Kinder mit einer
Horschadigung Welt- und Sachwissen zumeist nicht en
passant aufnehmen (kénnen). Im Bereich der Horsché-
digung wachst eine Gruppe von Kindern stetig - dies
sind Kinder mit einer AVWS (auditiven Verarbeitungs-
und Wahrnehmungsstérung) (Berufsverband Deutscher
Horgeschadigtenpadagogen, 2018, S. 8). Diese Kinder
haben keine Funktionsstdrung im Ohr, sondern eine
Stérung der Signalverarbeitung im Gehirn. So kénnen
sie nicht zwischen Stér- und Nutzschall unterscheiden.
In der Schulpraxis bedeutet dies, dass ein Papierrascheln
oder ein leises Flustern am anderen Ende des Raumes
genauso laut wahrgenommen wird, wie die Stimme der
Lehrperson oder der anderen Kinder, die gerade spre-
chen. Der Konzentrationsaufwand fiir betroffene Kinder
ist enorm. Sie bendtigen viele Visualisierungen und
klare Gesprachsregeln, um ein Verstehen sicherzustellen.
Innerhalb der Gruppe von Menschen mit Horschadigung
gibt es zudem die Gruppe der Menschen, die mittels

= Innerhalb dieses Unterstltzungsbedarfes konnen die
Schilerinnen und Schiler von verschiedenen Ar-
beitsmethoden profitieren: einige brauchen weniger
unterschiedliche Methoden und viel Zeit, wahrend
andere eine Methodenvielfalt mit kurzen Arbeitspha-
sen bendtigen.

Gebadrdensprache kommuniziert. Deutsche Gebarden-
sprache ist eine eigenstandige Sprache, die grammatika-
lisch vom gesprochenen Deutschen Klar abzutrennen ist.
Seit 2001 ist sie in Deutschland als Sprache anerkannt.
Auch innerhalb dieser Gruppe ist die Varianz sehr groB,
so gibt es z.B. Kinder, die die Gebérdensprache als Erst-
sprache im Elternhaus erwerben oder Kinder, die diese
erst spater als Zweitsprache erwerben. In der Regel sind
gebdrdensprachlich kommunizierende Kinder im Regel-
schulsystem mit Dolmetscherinnen und Dolmetschern
anzutreffen.

Allgemeine Hinweise

= Wéhrend des Unterrichts sollte in normaler Lautstér-
ke, ohne allzu Uiberdeutliche Artikulation gesprochen
werden.

= Fur entsprechende Schilerinnen und Schiler sollte
ein Sitzplatz am Fenster (ohne Gegenlicht) gewahlt
werden, mit Blick zu den Lehrenden sowie zu den
anderen Schulerinnen und Schilern im Raum (evtl.
durch eine Sitzanordnung in U-Form).

= Beim Sprechen sollte Blickkontakt zwischen der Lehr-
kraft und den Schulerinnen und Schiilern bestehen.
Beim Tafelanschrieb sollte die Lehrkraft nicht sprechen.

= Aufmerksamkeit kann z.B. durch Klopfen auf dem
Tisch geschaffen werden (nicht tber Kérperkontake).

= Visualisierungen helfen den Schilerinnen und Schi-
lern beim Verstandnis und Vermitteln von Inhalten.
Visuelle Ankerpunkte kénnen z.B. Bilder, wieder-
kehrende Piktogramme, Skizzen, Grafiken und reale
Gegensténde sein. Ein schriftliches Fixieren von
wichtigen Arbeitsergebnissen und Arbeitsauftragen
ist sinnvoll.

= Bei der Arbeit in Kleingruppen empfiehlt sich der
Einsatz von Redesteinen, damit immer nur eine
Person zur gleichen Zeit spricht.

= Wenn in der Klasse eine Klassenhéranlage vorhanden
ist oder Schilerinnen und Schiler mit Horhilfen aus-
gestattet sind, konnen auch die verfiigbaren Audio-
Dateien (im Ordner der jeweiligen Lerneinheit) mit
diesen technischen Hilfsmitteln abgespielt werden.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Sehen und Wahrnehmen (SW)

Der Unterstitzungsbedarf Sehen und Wahrnehmen
bildet im schulischen Bereich die kleinste Gruppe von
Schulkindern (Sekretariat der Standigen Konferenz der
Kultusminister der Lander, 2020, S. XV) und bezieht
sich sowohl auf die flieBenden Ubergénge von Seh-
behinderung und Blindheit als auch die sogenannten
visuellen Wahrnehmungsstérungen, die nicht direkt
auf eine Schadigung des Auges zurtckzufthren sind
und somit nicht an der Sehscharfe festgemacht werden
kénnen.

Blinden Kindern gelingt auch nach optischer Korrek-
tur eine visuelle Begegnung mit ihrer Umwelt nicht.
Kindern mit Sehbeeintrdchtigungen ist dies bei der
Teilfunktion des Sehens, wie Nah- und Fernvisus, Ge-
sichtsfeld, Kontrast, Farbe, Blendung und Okulomotorik
erheblich erschwert, ebenso den Kindern, bei denen
eine gravierende Storung der zentralen Verarbeitung
der Sinneseindriicke bezogen auf Farbe, Kontrast,
Form, Objekt, Raum und Bewegung vorliegt. [hnen ist
gemein, dass der Zugang zu Informationen aus ihrem
nédheren oder ferneren (Handlungs-) Umfeld erschwert
ist. Durch die eingeschrankte Sehféhigkeit kommt es
somit hdufig zu fehler- oder liickenhaften Vorstellungen
ihrer Umgebung, wodurch das Lernen erschwert wird.

Allgemeine Hinweise

Handlungsorientierung erleichtert das Begreifen von
Zusammenhdngen und ermdglicht das Lernen mit
allen Sinnen. Bertcksichtigt werden sollte die spezielle
Kommunikation zwischen allen Beteiligten (Erganzen
bzw. Ersetzen des Blickkontakts durch Ansprache) und
der groRere Zeitbedarf bei der Informationsentnahme
sowie beim Bearbeiten und Verfassen von Texten.
Effiziente Arbeitstechniken, Kompensationsstrategien
und Orientierungshilfen erleichtern sehgeschadigten
Kindern eine Teilnahme am Unterricht.

Tipps zum Umgang mit blinden Schiilerinnen
und Schiilern sowie Kindern mit hochgradigen
Sehbeeintrachtigungen

= Nutzung der Punktschriftsysteme und Einsatz
individueller (elektronischer) Hilfsmittel (Langstock
zur Orientierung, Punktschriftmaschine, Ausgabe-
medien fir digitale Texte [z.B. Computer, E-Book-
Reader, Tablet], PCs mit Braillezeile, Vorlesestifte,
Bildschirmlesegerat etc.)

= Beim Verbalisieren visueller Handlungen und Situa-
tionen sollte auf eine Vorwegnahme des zu erarbei-

tenden Inhalts verzichtet werden.

= Bei taktilem Informationszugang (besonders bei
Realobjekten/unbekannten Texturen) sollte eine
behutsame Taststrategie eingesetzt werden.

= Das parallele Angebot haptischer und akustischer
Informationen sollte vermieden werden.

= Konturen von Grafiken und Visualisierungen kdnnen
mit Holzleim nachgefahren und so nach dem Trock-
nen tastbar gemacht werden.

Tipps zum Umgang mit Schiilerinnen und
Schiilern mit Sehbeeintrichtigungen oder
visueller Verarbeitungsstérung

= Es sollten die individuellen optischen und elektroni-
schen Hilfsmittel (Brille, Lupe, Bildschirmlesegerat,
Tafelbildkamera, PC etc.) genutzt werden.

= Die Lichtverhéltnisse sollten angepasst werden. Es
ist auf eine ausreichende Beleuchtung zu achten,
jedoch sollten Blendungen vermieden werden.

= Die Gestaltung visueller Vorlagen sollte unter den As-
pekten GroBe, Schrift, Farbe, Kontrast, Anordnung/
Ubersichtlichkeit (ggf. im E-Buch-Standard) erfolgen.

= Individuelle Schreibblatter mit variablen Linienstér-
ken und Zeilenabstdnden kénnen bspw. online er-
stellt werden unter: www.rechner.club/druckvorlage

Hinweise fiir den Punktschriftdrucker

Im Laufe der funf Lerneinheiten liegen einige Texte in
einer Version flr den Punktschriftdrucker vor. Diese
sind so formatiert, dass gangige Punktschriftdrucker sie
in Punktschrift drucken kénnen. Vor dem Druck kén-
nen mithilfe des RTFC-Programms weitere Anderungen
durchgefihrt werden. Um eine Zeile zu unterstreichen,
wird der Cursor an den Zeilenanfang gesetzt. Uber die
Mentleiste wird in den Formatvorlagen die gewlnschte
Formatierung ausgewédhlt und mit ,Braille Tag einfu-
gen” ibernommen. Am Zeilenanfang wird nun die
ausgewahlte Formatvorlage angezeigt, z.B. < braille
UHL3 > . Auf dem Ausdruck ist dies nicht mehr sicht-
bar, die Zeile wird als unterstrichen angezeigt. Um ein
Wort fett zu markieren, wird vor und nach diesem ein
Unterstrich gesetzt. Weitere Anleitungen sind auf der
Website des RTFC-Programms (https://rtfc.de) aufge-
fuhrt.


https://www.rechner.club/druckvorlage
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Hochbegabung (HB)

Hochbegabte Schilerinnen und Schiiler stellen eine

relativ kleine und sehr heterogene Gruppe dar (Sontag,
2009, S. 113ff.). Ihre Hochbegabung fthrt haufig zu Un-

terforderung, einer Zunahme von Fllchtigkeitsfehlern,

einer Flucht in eine Traumwelt und Ausgrenzung durch

die Klassengemeinschaft. Hochbegabte Schilerinnen
und Schdler sollten die Méglichkeit erhalten, ihrem
Potenzial entsprechende Ziele verfolgen zu kdnnen.
Binnendifferenzierende Mafnahmen im Rahmen des
reguldren Unterrichts sind erforderlich, was zu einem
zieldifferenzierten Unterricht fihrt. Oft fihren eine
ungentigende Motivation, Erfolgserwartungen, man-
gelnde Forderung und ungentigende Lernressourcen
dazu, dass Lernende mit Hochbegabung mangelnde
schulische Leistungen erbringen.

Allgemeine Hinweise

&)

&

Der Schwierigkeitsgrad der Lernaktivitdt sollte dem
individuellen Leistungsstand der Schilerinnen und
Schuler angepasst sein (z.B. mit Sternchenaufga-
ben).

Lernende erhalten aussagekréftiges Feedback, das
Uber die bindre Bewertung nach ,falsch” und ,rich-
tig“ hinausgeht und weiter motiviert.

Zusatzliche Aufgaben oder Tatigkeiten nach Ab-
schluss der Aufgaben kénnen ein individualisiertes
Lernen mit selbstbestimmter Lerngeschwindigkeit
ermoglichen.

Durch die Umsetzung von Exkursionen und Projekt-
arbeiten, kann das Wissen vertieft und das Interesse
der Schulerinnen und Schuler geférdert werden.

21

Korperlich-motorische Entwicklung (KmE) C%

Schiilerinnen und Schiiler haben einen Férderbedarf im  Allgemeine Hinweise

Bereich kérperliche und motorische Entwicklung, wenn = Aktivierende und hdufig wechselnde Unterrichtsan-
korperliche Funktionseinschrdnkungen und ungulinstige gebote sowie Sequenzen fir motorisch unruhige
Schilerinnen und Schiler sollten eingeplant werden.

es, Kompensationsstrategien fir die Funktionsein- = Ausreichend Pausen zur medizinischen Versorgung

Umwelteinflisse zusammentreffen. Im Unterricht gilt

schrdnkungen zu entwickeln, um den Schilerinnen
und Schiilern eine groBtmaogliche Teilhabe zu ermdog- = Flr Rollstuhlnutzende ist es sinnvoll, alle bendtigten
lichen. Da die Bandbreite der Funktionseinschran-
kungen sehr groR ist, gibt es keine allgemeingtltigen
Hinweise zur Unterrichtsgestaltung im Hinblick auf

sollten in den Schultag eingeplant werden.

Materialien so zu platzieren, dass umsténdliches
Rangieren vermieden wird, da dies unter Umstan-
den den Arbeitsprozess stort.

den Forderbedarf. Vielmehr sollte die individuelle = (Fein-) motorische Fihigkeiten kénnen im Unterricht
Ausgangslage der Kinder die Basis aller methodischen
und didaktischen Uberlegungen sein. Dabei sind in
erster Linie diagnostische Fahigkeiten der Lehrkraft = Férderung der Motorik, indem haufige Bewegungs-
anldsse in den Unterricht integriert werden (z.B.
durch kleine selbststédndige Yoga-Ubungen, Ruhe-
und Balance-Ubungen etc.).

durch Aktivitdten wie Schneiden, Malen, Stecken
etc. geférdert werden.

gefragt, die vorhandenen Potenziale der Schulerinnen
und Schiler zu erkennen und diese zum Ausgangs-
punkt fur die weitere Férderung zu machen, ohne diese
dabei Uber- aber auch nicht zu unterfordern. Die hier
dargestellten Beispiele deuten die vielfaltigen Unterstit-
zungsméglichkeiten im Unterricht nur an.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUR
VORBEREITUNG DER UNTERRICHTSEINHEIT

Erdbeermappen

Im Laufe der Auseinandersetzung mit dem Bildungs-
material kénnen die Schilerinnen und Schuler mit
verschiedenen Arbeitsbléttern arbeiten. Einige davon
werden mehrfach bendtigt. Daher sollte jedes Kind
eine eigene Mappe (z.B. Schnellhefter etc.) anlegen,
in der alles abgeheftet wird und dokumentiert werden
kann. Da die Mappen bereits in Lerneinheit 1 genutzt
werden, sollten die Schilerinnen und Schler bereits
einige Tage vor dem Beginn der Unterrichtseinheit den
Auftrag bekommen, sich eine Mappe zu besorgen, die
sie dann am ersten Tag mitbringen.

Erdbeeren, -
Erdbeerpflanzen ®

Als ein méglicher Bestandteil des Einstiegs in die Ar-
beit mit dem Bildungsmaterial wird in Lerneinheit 1
eine Erdbeerpflanze, die in der Klasse wéchst, vorge-
schlagen (ndhere Beschreibung und weitere mogliche
Einstiegsaufgaben in Lerneinheit 1). Der Einstieg mit
einer Erdbeerpflanze bietet sich vor allem im Friihjahr/
Sommer an. Mochte die Lehrkraft dies umsetzen, sollte
die Erdbeerpflanze vor Beginn der ersten Lerneinheit
besorgt werden.

Aktive und passive Rollen in den Gruppenarbeiten

An mehreren Stellen in diesem Bildungsmaterial arbei-
ten die Schilerinnen und Schdler in Gruppen. Um die

Gruppenfindungsphasen abwechslungsreich zu gestal-

ten, sind im folgenden Abschnitt verschiedene Metho-
den zur Gruppenfindung zusammengefasst.

Bei der Gruppenarbeit spielen die Stdrken und Schwa-
chen der Schilerinnen und Schiler eine Rolle. Daher
gibt es eher aktive und eher passive Rollen, wie z.B.
Moderation oder eine Person, die auf die Zeit achtet.
Hierdurch hat jedes Kind das Gefihl, etwas Wertvolles
zum Gelingen der Gruppenaufgaben beizutragen.

Die Méglichkeit, eine passive Rolle einzunehmen,

kann mit einzelnen Lernenden besprochen werden,
wenn die Lehrkraft merkt, dass diese sich mit aktiven
Gruppenrollen nicht wohlfthlen. Dies sollte auch in der
Gruppe besprochen werden und die Wichtigkeit jeder
Rolle hervorgehoben werden.

Beispiele fiir die Ubernahme von eher passiveren
Aufgaben durch die Lernenden kénnen sein:

= Die Zeit, die fur bestimmte Aufgaben zur Verfi-
gung steht, im Blick behalten und die Gruppe
daran erinnern.

= Die Erledigung von Aufgaben durch die eigene
Arbeitsgruppe verfolgen.

= Materiallisten pflegen und beftllen (bspw. in
Lerneinheit 4).

= Einen Ablaufplan fir ein von der eigenen Arbeits-
gruppe gewahltes Projekt entwerfen (bspw. in
Lerneinheit 4).

= Prasentationen von Ergebnissen vorbereiten (z.B.
Plakate gestalten etc.).



Ein Schnippel-Puzzle fir die
Gruppenfindung

Methoden zur uruppennnaung

Die folgenden Methoden stellen Moglichkeiten dar, wie
Lehrende die Gruppenbildung fiir die verschiedenen
Arbeitsphasen in den einzelnen Lerneinheiten anleiten
kénnen.

Das Ziehen von Spielkarten / Bildern von
Erdbeeren

Vor der Durchfiihrung druckt die Lehrkraft mehrfach
Bilder von Erdbeeren aus. Hierfiir kdnnen bspw. die
Bilder in dem Material LE2_AS1_01 verwendet werden.
Werden z.B. finf Gruppen mit je drei Schilerinnen und
Schiilern gebildet, werden funf der Bilder jeweils drei-
mal ausgedruckt. Jedes Kind zieht verdeckt eine Karte.
Lernende mit dem gleichen Erdbeermotiv bilden eine
Gruppe. Statt der Bilder von Erdbeeren kénnen auch
Karten eines normalen Kartenspiels genutzt werden.

Diese Methode eignet sich auch fir Schilerinnen und

Schiiler mit den folgenden Unterstutzungsbedarfen:

= Hoéren und Kommunikation, Deutsch als Zweitspra-
che und Lernen: Da es sich um eine visuelle Metho-
de handelt, welche weitgehend selbsterkldrend ist.

= Sehen und Wahrnehmen: Bei taktiler Gestaltung der
Karten/Bilder geeignet fur blinde Schulerinnen und
Schiler oder bei Abbildungen mit klaren Konturen fiir
Schulerinnen und Schiler mit Sehbeeintréchtigung.

= Kognition und Komplexitat: Da diese Methode
einfach, verstdndlich und motivierend ist, wenn die
Bilder eindeutig sind.

Das Aufstellen in einer Reihenfolge

Die Schilerinnen und Schiler reihen sich anhand von
ausgewahlten Kriterien auf, z.B. nach ihrem Geburtstag,
der Hausnummer ihrer Wohnadresse, ihrer KérpergréRe
etc. Zum Beispiel durch Abzahlen kénnen nun Gruppen
gebildet werde.

Die Methode eignet sich auch fur Schilerinnen und

Schiiler mit den folgenden Unterstutzungsbedarfen:

= Horen und Kommunikation, Deutsch als Zweit-
sprache und Lernen: Da es sich um eine rein visuelle
Methode handelt.

= Sehen und Wahrnehmen: Wenn Orientierungshilfen
gegeben werden oder blinde Schulerinnen und Schi-
ler an die entsprechende Stelle geleitet werden.

Gruppen nach Interessen bilden

Den zu bearbeitenden Themen werden verschiedene
Orte im Klassenzimmer zugeordnet. Jedes Kind stellt
sich zu dem Thema, welches es am meisten interessiert.
Danach wird mit der Klasse zusammen geschaut, ob
Uberall gleich viele Kinder stehen oder ob einige Kinder
zu ihrer zweiten Wahl zugeordnet werden.

Die Methode eignet sich auch fir Schilerinnen und

Schuler mit den folgenden Unterstiitzungsbedarfen:

= Sehen und Wahrnehmen: wenn blinden Schulerin-
nen und Schilern die verschiedenen Orte mit den
entsprechenden Themen genannt werden bzw. wenn
sie verbale Orientierungshilfen erhalten.

= Komplexitat und Kognition: da eine klare Struktur
besteht, wo die Kinder sich hinstellen sollen, um sich
einer Gruppe zuzuordnen.

Zerschnittene Erdbeerbilder

Zur Vorbereitung druckt die Lehrkraft so viele Bilder von
Erdbeeren (LE2_AS1_01) aus, wie Gruppen benotigt wer-
den. Diese Bilder zerschneidet sie in so viele Stiicke, wie
Schilerinnen und Schiler in einer Gruppe sein sollen.
Die Lernenden ziehen der Reihe nach ein , Puzzlestiick®
Danach finden sie heraus, welche Teile ein Gesamtbild
ergeben. Ein zusammengefiigtes Bild ergibt eine Gruppe.
Zusétzlich kénnen Lehrende durch die Bildauswahl
sowie Schnittform den Schwierigkeitsgrad fur die Schii-
lerinnen und Schiler bei dieser Aufgabe variieren.
Diese Methode der Gruppenfindung eignet sich auch fiir
Schulerinnen und Schiler mit dem folgenden Unterstiit-
zungsbedarf:

= Horen und Kommunikation: Wenn verschriftlicht
und einsehbar ist, wie die Gruppenzusammenset-
zung anhand des Puzzles vollzogen wird.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Ein Uberraschungssackchen fur die
Gruppenfindung

Familie Meyer

Es werden Lose nach dem folgenden Schema vorbereitet:

Vater Meyer - Vater Seier - Vater Leier - Vater Geier
Mutter Meyer - Mutter Seier - Mutter Leier - Mutter Geier
Sohn Meyer - Sohn Seier - Sohn Leier - Sohn Geier
Tochter Meyer - Tochter Seier - Tochter Leier - Tochter Geier
Hund Meyer - Hund Seier - Hund Leier - Hund Geier

Jedes Kind zieht einen der Zettel. Nun finden die Schu-
lerinnen und Schiler sich in den ,Familien® zusammen.
Jede Familie bildet eine Gruppe. Falls mehr Gruppen
benétigt werden, kénnen noch weitere ,,Familien® hinzu-
gefligt werden. Auch die Anzahl der ,Familienmitglieder*
(= Gruppenmitglieder) ist variabel. Es konnen Mitglieder
hinzugefiigt oder weggenommen werden.

Die Methode eignet sich auch fiir Schilerinnen und

Schiler mit den folgenden Unterstiitzungsbedarfen:

= Horen und Kommunikation: Wenn verschriftlicht
und einsehbar ist, wie eine ,Familie“ zusammenge-
setzt ist.

= Sehen und Wahrnehmen: Wenn die gezogenen
Namen vorgelesen werden (bei blinden Schilerinnen
und Schulern) oder die Namen in den SchriftgréRen
Verdana, Arial oder Tahoma in mindestens 14 PT
geschrieben werden.

Die Ostersuche

Im Klassenzimmer werden verschiedene, vorher be-
kannt gegebene Gegenstande versteckt. Die Schilerin-
nen und Schiler suchen die Gegenstdnde (jedes Kind
einen Gegenstand). Diejenigen mit dem gleichen Gegen-
stand bilden eine Gruppe. Statt der Gegenstande kénnen
auch die auf dem Material LE2_AS1_01 vorgeschlagenen
Bilder von Erdbeeren mehrfach ausgedruckt, ausge-
schnitten und im Unterrichtsraum versteckt werden.
Zum Schluss bilden die Schilerinnen und Schiiler mit
dem gleichen Bild eine Gruppe.

Diese Methode der Gruppenfindung eignet sich auch fur
Schulerinnen und Schiler mit den folgenden Unterstit-
zungsbedarfen:

= Hoéren und Kommunikation: Wenn verschriftlicht

und einsehbar ist, wie die Gruppenzusammenset-
zung anhand der Gegenstande bzw. Bilder vollzo-
gen wird.

= Deutsch als Zweitsprache: Durch die Visualisie-
rungen eignet sich diese Methode gut fir Lernende
mit diesem Unterstitzungsbedarf.

= Lernen: Das Erkennen bekannter Verhaltensmus-
ter aus der eigenen Lebenswelt wie z.B. das Su-
chen nach Eiern, wirkt unterstitzend. Hier konnen
Visualisierungen ebenfalls helfen.

Die Methode eignet sich nur eingeschrankt fir Schi-

lerinnen und Schiler mit dem folgenden Unterstiit-

zungsbedarf:

= Sehen und Wahrnehmen: Fir Kinder mit einer
Sehschwache oder Blindheit ist diese Methode
schwerer durchzufiihren als fur die anderen Schi-
lerinnen und Schuler. Sie wiirden zum Beispiel
mehr Zeit fur die Suche bendétigen als die anderen
Kinder.

Das Uberraschungssickchen

In einem Sackchen werden verschiedene Gegenstan-
de (z.B. Flaschendeckel, Radiergummis etc.) gepackt.
Von jedem Gegenstand miissen so viele Objekte

im Sackchen sein, wie eine Gruppe Teilnehmende
braucht. Jedes Kind zieht mit verschlossenen Augen
einen Gegenstand aus dem Sackchen. Kinder mit dem
gleichen Gegenstand bilden eine Gruppe.

Diese Methode der Gruppenfindung eignet sich auch
fur Schilerinnen und Schiler mit den folgenden Un-
terstiitzungsbedarfen:

= Hoéren und Kommunikation: Wenn verschriftlicht
und einsehbar ist, wie die Gruppenzusammenset-
zung anhand der Gegenstande vollzogen wird.

= Sehen und Wahrnehmen: Da alle Kinder unter
den gleichen Bedingungen agieren.

= Komplexitat und Kognition: Da die Methode mo-
tivierend und leicht verstéandlich ist.



LERNEINHEIT 1:

DIE ERDBEERE UND ICH

Beschreibung des Unterrichtsverlaufs

Phase

Inhalte, Methodik und Arbeitsform

Unterrichtsmaterialien und zusatzliches Material fiir
Unterstiitzungsbedarfe

Vorbereitungsphase
ca. 10-20 Min.

Anhand eines Arbeitsblattes fiihren
Schiilerinnen und Schiiler ein Ge-
sprach mit ihren Eltern zum Konsum
von Erdbeeren in den Familien.

LE1_V - Vorbereitungsfragen fiir zuhause

HK
LE1T_V_HK_01
- Vorbereitungsfragen als Gebardensprachvideos, Teil 1

KK
LE1_V_KK - Vorbereitungsfragen in Leichter Sprache

Einfiihrung und Erar-
beitungsphase |
ca. 20 Min.

Durch verschiedene Methoden (z.B.
Brainstorming, Mindmap, kreative
Auseinandersetzung, praktisch-
sinnlicher Zugang) werden persén-
liche Beziige der Schiilerinnen und
Schiiler zum Thema ,Konsum von
Erdbeeren” hergestellt.

Arbeitsform: Plenum

SW/KK/L/HK/Daz
Eine , echte” Erdbeere mitbringen

SW
LE1_AS1_01_SW - Beispielbild, Knete

KK
LE1_AS1_01_KK - Ausmalbild

ES/L
LE1_AS1_01_L_ES - Erdbeermandala

Erarbeitungsphase Il
und Ergebnissicherung
ca. 30 Min.

Verschiedene Konsummuster
werden erarbeitet, zu denen sich die
Schiilerinnen und Schiiler ein erstes
Mal positionieren.

Arbeitsform: Plenum oder in Grup-
pen bzw. paarweise

LE1_AS2_01

- Vorlage mit Protagonistinnen und Protagonisten der
versch. Konsummuster

LE1_AS2_02 - Dialog

LE1_AS2_03

- Plakate fiir Ecken des Klassenraums, Klebepunkte

LE1_AS2_04
- Arbeitsblatt zur Dokumentation der Zuordnung in der
Erdbeermappe

HK
LE1_AS2_02_HK_01 - Gebardensprachvideo des Dialogs
LE1_AS2_02_HK_02 - Bildkarten zu Beispielfragen

SW
Filzgleiter oder taktile Aufkleber statt Klebepunkte,
Holzleim oder Konturpaste

KK
Kamera, Drucker und Klebestift

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Inhalte:
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

... erfragen Informationen tber den Erdbeerkauf von ihrer Familie und lernen dadurch verschiedene Perspektiven zum Thema
»Konsum von Erdbeeren” kennen.

26 ... entnehmen Informationen tber den Erdbeerkauf von ihren Mitschiilerinnen und Mitschiilern und lernen dadurch unterschiedli-
che Konsummuster kennen.

... lernen die Verbindungen der Mitschiilerinnen und Mitschiiler mit dem Thema kennen und kénnen danach unterschiedliche
Erdbeerkonsummuster erkennen und beschreiben.

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

Kompetenzbereich | Teilkompetenzen Grundschule Fachbezogene Teilkompetenzen Sachunterricht

Erkennen 2.1 ... unterschiedliche und dhnliche Lebens- 2.1...eigene Vorstellungen und Beziehungen zum eigenen
verhaltnisse von Kindern und ihren Familien in Lebensraum und zu Gebieten und Bevélkerungsgruppen
verschiedenen Landern in Abhadngigkeit von den in fernen Rdumen darlegen und beschreiben (z.B. was ist
soziokulturellen Bedingungen erkennen und bedeutsam fiir mich, was ist mir fremd).

beschreiben.

3.4 ...an iiberschaubaren Beispielen Beziehungen von
Menschen zu ihrer Umwelt beschreiben und einfache Be-
ziehungsmuster darstellen (z.B. Landwirtschaft, Mobilitat,
Infrastruktur).

Bewerten 5.1...in der Auseinandersetzung mit nicht 5.1... an konkreten Beispielen eigenen Interessen und Be-
vertrauten Wertorientierungen eigenen Wertvor- | diirfnisse artikulieren sowie die von anderen benennen und
stellungen herausarbeiten und sich dazu duRern. | deren jeweilige kulturelle Bedingtheit erkennen.

5.2 ...die geschichtlichen Wurzeln der eignenund | 5.2 ... einen Perspektivenwechsel zu anderen Personen-

einer bisher nicht vertrauten Wertorientierung gruppen vornehmen und deren Interessen, Perspektiven
erkunden und vergleichen. auf Themen und Handlungsbedingungen beschreiben.
Sachinformationen

Fast jeder kennt sie und viele lieben sie: Die Erdbeere. Die rote Sammelnussfrucht — so die botanisch korrekte Bezeich-
nung - gehort in Deutschland zu den beliebtesten Frichten. Der Konsum von Erdbeeren gestaltet sich je nach Verbrau-
cherin oder Verbraucher jedoch unterschiedlich. Um die verschiedenen Auswirkungen des eigenen Konsums aufzuzeigen,
betrachtet dieses Bildungsmaterial das Thema aus Sicht unterschiedlicher Konsummuster, die in dieser ersten Lerneinheit
vorgestellt werden.

Die Konsummuster

Wenn man den Konsum von Erdbeeren betrachtet, stellen sich vier grundlegende Fragen:
1. Wann kaufen wir unsere Erdbeeren?

2. Wo kaufen wir sie?

3. Wo wurden die Erdbeeren produziert?

4. Welche Kriterien sind uns beim Kauf von Erdbeeren wichtig?

Die folgenden drei Personenpaare stehen stellvertretend fiir mégliche Konsumverhalten. Durch die Arbeit mit den fiktiven
Personen wird ein Bezug zur Lebenswelt der Schilerinnen und Schiiler hergestellt. Sie dienen als Orientierungspunkte fr
bestimmte Konsumverhalten. Es werden jeweils unterschiedliche Kriterien fir die eigene Konsumentscheidung herange-
zogen. Die fiktiven Personenpaare kommen auch in den folgenden Lerneinheiten (auBer Lerneinheit 5) an verschiedenen
Stellen vor.

Abena, Leon, Tara, Raul, Hamid und Lotta gehen in dieselbe Klasse.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Darstellungen von Konsummustern

Soa

Z
Y
m » Leon und Tara: ,Wir pflanzen unsere Erdbeeren selbst an.*

Leon und Tara sind gut befreundet und finden: Erdbeeren selbst anpflanzen ist ganz einfach! Eine Fenster-
bank oder ein Balkon reichen schon aus. Deshalb pflegen und hegen sie ihre eigenen Erdbeerpflanzen,
deren Friichte sie dann in der Erdbeersaison zwischen Mai und Juli ernten und essen. Ganz nebenbei

wissen sie genau, unter welchen Bedingungen ihre Beeren gereift sind.

Fir Leon und Tara sind beim Konsum von Erdbeeren die folgenden Entscheidungskriterien am wichtigsten:
= Saisonalitdt der Erdbeeren

= Kontrolle der Produktion der Frichte, da diese aus eigenem Anbau kommen

&

Abena und Rail freuen sich jedes Jahr auf die Erdbeersaison. Da die beiden gut befreundet sind, kaufen
sie die Fruchte dann hdufig direkt vom Erdbeerfeld, wo sie sie gemeinsam gepfliickt haben. Dafiir haben
sie aber nicht immer Zeit, deshalb gehen sie oft auch zu den kleinen roten Erdbeerhttten. Hier werden

& Abena und Raul: ,,Erdbeeren gibt es bei uns nur, wenn gerade in Deutschland
@ Erdbeersaison ist. Die kommen dann direkt aus der Gegend und nicht von weit

weg.“

die Fruchte direkt verkauft. Manchmal kaufen sie die Beeren aber auch ganz unkompliziert zusammen mit
ihren anderen Besorgungen im Supermarkt oder auf dem Wochenmarkt.

Fir Abena und Raul sind beim Konsum von Erdbeeren die folgenden Entscheidungskriterien am wichtigsten:
= Regionalitat

= Saisonalitdt

Hamid und Lotta: ,Erdbeeren sind unsere absolute Lieblingsfrucht. Auch im
Winter mochten wir nicht darauf verzichten.*

Hamid und Lotta sind schon lange befreundet und lieben Erdbeeren tber alles. Mit etwas Gliick, bekom-
men sie ihre Lieblingsfrucht auch im Winter im Supermarkt. Da kommen bei ihnen Sommergefiihle auf
und die winterliche Kalte ist schnell vergessen! Die Beeren kommen dann meistens aus dem Stden Eu-
ropas oder dem Norden Afrikas. So oft Erdbeeren zu essen, kann allerdings ganz schon ins Geld gehen,
weshalb die beiden beim Kauf auch besonders auf den Preis achten.

Fir Hamid und Lotta sind beim Konsum von Erdbeeren die folgenden Entscheidungskriterien am wichtigs-
ten:

= Preis

= Ganzjahrige Verfugbarkeit

Info
3 Auf den Aspekt ,Bio* wurde bei der Formulierung der Konsummuster bewusst verzichtet, da es sich

dabei vor allem um ein Auswahlkriterium im Sinne der vierten Leitfrage “Welche Kriterien sind uns

1 beim Erdbeerkauf wichtig?”, handelt. Bio-Erdbeeren kénnen auch im Winter in siidlichen Landern pro-
duziert werden und liber weite Strecken bis nach Deutschland kommen - ein verldssliches Kriterium
im Sinne der Nachhaltigkeit von Konsum stellt “Bio” daher nicht dar.

Her mit der Erdbeere  Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Methodisch-didaktische Uberlegungen

Vorbereitungsphase

In der ersten Lerneinheit werden die Kinder sich den verschiedenen Konsummustern zuordnen. Hierftr
bekommen die Schilerinnen und Schiler die Hausaufgabe, mit ihren Eltern ein Arbeitsblatt (LE1_V) mit
Fragen zu ihrem Konsumverhalten bezogen auf Erdbeeren zu bearbeiten. Diese vorbereitende Aufgabe soll

auBerdem in der ersten Phase der Lerneinheit 1 (freies Brainstorming) einen reichhaltigen Input seitens

der Schilerinnen und Schiler erméglichen.

Die Lehrkraft sollte dennoch auch damit rechnen, dass nicht alle Kinder mit ihren Eltern die Fragen be-
sprechen konnen und daher nicht jedes Kind alle Antworten mitbringen wird.
Die Aussagen der Kopiervorlage gibt es auch als Gebardensprachvideos (LE1_V_HK_01 und LE1_V_HK_02)

sowie in Leichter Sprache (LE1_V_KK).

Einfiihrung und Erarbeitungsphase |

Personliche Beziige herstellen

Obwohl die meisten Schilerinnen und Schuler
Erdbeeren kennen und wahrscheinlich bereits eini-
ges Uber sie wissen werden, ist es sinnvoll, einen
Einstieg mit der gesamten Klasse in das Thema zu
gestalten, um eine gemeinsame Basis fur die wei-
tere Arbeit mit dem Bildungsmaterial zu schaffen.

Im Folgenden werden unterschiedliche Méglichkei-
ten fur den Einstieg in die hier beschriebene Un-
terrichtseinheit vorgestellt, aus denen die Lehrkraft
eine oder mehrere wéhlen kann.

Freies Brainstorming

Beispielfragen fiir das gemeinsame Brainstorming
in der Klasse: Was weil ich tiber die Erdbeere?
Was fallt mir ein? Wie esse ich Erdbeeren gerne?
Wann esse ich sie? Wo kommen Erdbeeren als
Produkt vor? Wachsen Sie an einem Baum oder
einem Strauch? Pflanzt jemand eigene Erdbeeren
im Garten oder auf dem Balkon an? Waren die
Schulerinnen und Schiler schon einmal auf einem
Erdbeerfeld? Haben die Schillerinnen und Schuler
schon einmal Walderdbeeren gepflickt?

Es geht hier noch nicht darum, in die Tiefe zu ge-
hen und Vorwissen abzufragen, sondern zundchst
darum Bezugspunkte der Lernenden zum Thema
zu finden und zu etablieren.

SW/KK/L/HK/DaZ &= ! %\ ‘gQg@

Fur Schilerinnen und Schiler mit diesen Unterstit-
zungsbedarfen kann es sinnvoll sein, eine ,echte”
Erdbeere ertasten zu kénnen, um eine konkrete
Vorstellung des Unterrichtsgegenstands zu erhalten.

ES

Bei Schilerinnen und Schiilern dieses Unterstit-

zungsbedarfs sollte darauf geachtet werden, dass
kein Erwartungsdruck entsteht. Sie sollten nicht

gedrangt werden, etwas zu sagen.

Mindmap

Durch das Bundeln von Begriffen in Kategorien (z.B.
Pflanze, Gerichte etc.) kann aus dem Brainstorming
optional auch eine Mindmap erstellt werden. Im
weiteren Verlauf der Lerneinheiten kann diese z.B.
mit anderen Farben noch erweitert werden, wenn
die Schulerinnen und Schuler Informationen erar-
beiten.

w2

Bei Verwendung der Mindmap ist fir Schillerinnen
und Schuler dieses Unterstiitzungsbedarfs auf eine
klare, kontrastreiche (Druck-)Schrift zu achten.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Die Kategorien konnen durch entsprechende Sym-
bole oder Bilder visualisiert werden. Die Schilerin-
nen und Schiler erganzen dann einzelne Worter
oder sprechen mit einem anderen Kind daruber,
der oder die fur sie dann schreiben/lesen kann.

L/DaZ/HKQg@g

Die Kategorienamen sollten visualisiert werden.

J

Eine Mindmap hilft, Begriffe zu sortieren.

Kreativer Einstieg

Die Schilerinnen und Schiler malen oder gestalten Bilder zum Thema ,Konsum von Erdbeeren® gemein-
sam, in Gruppen- oder in Einzelarbeit. Die Bilder konnen im spéteren Verlauf (Projektarbeit in Lerneinheit
4) beispielsweise auch als Ausgangspunkt fir eine Ausstellung dienen. Der Arbeitsauftrag kann offen ge-
wahlt werden oder bereits einen Fokus setzen. Neben Teilstlicken einer Ausstellung kénnen die Bilder aber
auch die Deckblatter der Arbeitsmappen sein, in denen die Schillerinnen und Schiler ihre Fortschritte

im Verlauf der Lerneinheiten festhalten und individuell dokumentieren. Oder die Bilder werden auf einer
~Erdbeerwand” als Wandcollage im Klassenraum aufgehdngt und besprochen.

w2 w2

Um fur diese Schulerinnen und Schiler den Bezug Die Schilerinnen und Schuler kénnen, statt Bilder
zur Erdbeere zu erleichtern, liegt ein Bildbeispiel zu malen, kurze Gebardensprachvideos erstellen
(LE1_AS1_01_SW) mit starken Konturen vor. Die (z.B. mit einem Smartphone), in denen sie erzdh-
Erdbeere kann auBerdem mit Knete nachmodel- len, was sie mit Erdbeeren verbinden. Diese kon-
liert werden. Dies kann auch als Beitrag zu einer nen auch als Teil zu einer méglichen Ausstellung
Ausstellung dienen. beitragen. Sie kénnen auch relevante Gebarden
fotografieren und zu der Wandcollage hinzufiigen
%\ oder auf ihre Mappen als Deckblatt aufkleben.
KK

Es gibt eine Erdbeere als Ausmalbild (LE1_
AS1_01_KK). L/ES @

Um Frustrationen beim freien Malen der Erdbeere
vorzubeugen, steht fir die kreative Auseinander-
setzung mit dem Thema ein Erdbeermandala
(LE1_AS1_O1_L+ ES) zur Verfigung.

Erste Annaherung:
Ausmalbilder

Her mit der Erdbeere  Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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i

Ankntipfen an die Erlebniswelt mit Fotos.

Beliebt bei den Kindern: Erdbeerkuchen.

Praktisch-sinnlicher Einstieg

Fur einen sehr praktischen Einstieg kénnen in Kleingruppen Triebe von Erdbeerstauden verteilt und die
Pflanzen von der Klassengemeinschaft beobachtet und untersucht werden. Die Schilerinnen und Schiler
sprechen dartber, was ihnen auffallt (Geruch der Blatter/Bliten/Beeren, Farbe der Pflanze etc.). Bei diesem
direkten Erfahren kénnen im weiteren Verlauf grundlegende Informationen erarbeitet werden (siehe z.B.
Fragen aus dem Brainstorming). Dies ist vor allem in der Erdbeersaison mdéglich. Auch andere Erdbeerpro-
dukte kénnen diesen sinnlichen Einstieg unterstiitzen (z.B. die Erdbeerfrucht selbst, Marmelade, Kuchen,
Joghurt, Kompott etc.).

Denkbar ist auch, dass jedes Kind von zuhause ein Bild eines jeweils typischen Erdbeergerichts mitbringt
und kurz dartber spricht.

w2

Schiilerinnen und Schiiler behutsam an die Pflanzen heranfiihren, um Uberraschungen zu vermeiden.

Optional (im Friihling/Sommer): Die Erdbeere in unserer Klasse

Als begleitende Gemeinschaftsaufgabe kénnen Triebe oder andere Erdbeerpflanzen in einem Topf, Blu-
menkasten oder einem Beet angepflanzt werden. Dann kénnen im weiteren Verlauf das Versorgen der
Pflanzen (,Wer hat diese Woche Erdbeer-Dienst?“) und spéter der Verzehr gemeinschaftlich vorgenommen
werden. Auf einem Plakat an der Wand hinter der Pflanze kann der Wachstumsprozess auf einem Zeit-
strahl dokumentiert werden ~ z.B. durch Fotos und/oder Audiodeskription (die z.B. mit einem Audiostift
gelesen werden konnen). Erganzend kann dokumentiert werden, wie viele Bliiten, Fruchtansatze oder
Frichte an der Pflanze erkennbar sind. Das Wachstum der Pflanzen und der Frucht braucht allerdings Zeit
und wird nicht im Rahmen des Unterrichts mit diesem Material abgeschlossen sein — vielmehr begleitet
die Pflanze die Klasse tber das Schuljahr hinweg. Ableger der Pflanze konnen an andere Klassen weiterge-
geben oder mit nach Hause genommen werden.

Auf einem Zeitstrahl kann das Wachstum der Pflanze festgehalten werden:

Woche 1 Waoche 2 Woche 3 Waoche 4 Wache 5 Woche 6 Wache 7 Woche 8 Waoche 9 Woche 10| Woche 11 Woche 12

590000606859t

Beobachtung des Wachstums einer Erdbeerpflanze tber einen langeren Zeitraum
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Erarbeitungsphase Il und Ergebnissicherung

Konsummuster erarbeiten und 1. Abfrage

Die Schulerinnen und Schiiller kommen erstmals in Bertihrung mit den Konsummustern (siehe Sachinforma-
tionen), die als roter Faden durch die verschiedenen Lerneinheiten fihren und anhand derer die Erfahrungs-
zuwéchse und Entwicklungsschritte der Schilerinnen und Schiler erkennbar werden.

Die Klasse liest den folgenden Dialog in verteilten Rollen vor (in Gruppen zu sechst oder in der ganzen Klas-
se) und lernt die fiktiven Figuren und ihre Konsumgewohnheiten kennen. Hierzu kénnen die Vorlagen mit
Abbildungen (LE1_AS2_01) zur Hand genommen werden, um die Identifikation der Charaktere zu erleich-
tern. Der Dialog liegt als Kopiervorlage (LE1_AS2_02) vor

RO
DazZ/KK M Radl: ,Ja, das war super! Wir kaufen sie

In Lerneinheit 3 folgen zwei weitere Dialoge. In =y,

im Sommer aber auch oft im Supermarkt
allen drei Fallen ist der Redeanteil der Rolle , Lotta” N oder bei den Erdbeerhitten, die dann

gering, um Schilerinnen und Schilern, die Un- Uberall stehen. Im Winter essen wir eher
terstiitzungsbedarf im Bereich Lesen und Sprache

haben, einzubinden.

andere Friichte.

Hamid: ,Erdbeeren nur im Sommer
essen? Das kdnnten wir nicht, oder
Lotta?”

Abena, Leon, Tara, Raul, Hamid und Lotta sind in

derselben Klasse. Ihre Klassenlehrerin heilt Frau
Meier. Die Klasse lernt zurzeit viel Uber die Erdbee-
re. Gut, dass Bauer Heinz ganz in der Nahe seine
Erdbeerfelder hat! Dort kénnen sie Erdbeeren

Die Schilerinnen und Schiler haben im Vorfeld
in ihren Familien tber den Erdbeerkonsum ge-

kaufen und selbst pfliicken. Auch ihr werdet in der sprochen und die Ergebnisse der Gesprache zum

ndchsten Zeit viel Gber die Erdbeere lernen. Abe- Unterricht mitgebracht. In Gruppen oder paarwei-

na, Leon, Tara, Raul, Hamid, Lotta, Frau Meier und se soll uber diese Ergebnisse gesprochen werden.

Bauer Heinz werden euch dabei begleiten. Thr wer- So erkennen die Schilerinnen und Schiler, wel-

det regelmaRig Texte von ihnen lesen und horen. chem Konsummuster ihre Familien am néchsten
kommen.

Heute findet der Wintermarkt der Schule statt.

Dort kommen Abena, Leon, Tara, Raul, Hamid und Erganzend kdénnen folgende beispielhafte Fragen

Lotta am Kuchenbuffet ins Gesprach. von den Schilerinnen und Schiilern besprochen
werden:

Wann gibt es bei euch Erdbeeren? Wo kauft ihr
Hamid: ,Schau mal Lotta, Erdbeerku- sie? Wie mogt ihr eure Erdbeeren am liebsten?

chen! Lotta und ich lieben Erdbeeren! Die Kennt ihr noch andere Méglichkeiten, Erdbeeren

schmecken einfach immer! zu bekommen?

Lotta: ,Oh ja, wie lecker!” g
HK

Der Dialog liegt als Gebardensprachvideo (LE1_
AS2_02_HK_01) vor. Die Bilder auf dem Arbeits-
blatt LE1_AS2_02_HK_02 kénnen daruber hinaus
helfen, die Beispielfragen zu visualisieren. Auf

Tara: ,Aber im Winter? Leon und ich

‘ haben unsere eigenen Erdbeerpflanzen.
&

Die sind aber erst im Sommer reif.“

Leon: ,Ja, im Winter mussten wir die diese Weise wird der Bezug zu den drei Konsum-

Pflanzen warmhalten und beleuchten. Das mustern (sieche oben) hergestellt und die Schilerin-

ist zu aufwéndig und Kkostet viel Strom.*

Abena: ,Diesen Sommer haben Raul und
ich frische Erdbeeren auf dem Feld von

Bauer Heinz gekauft. Die haben wir
sogar selbst gepflucke.

nen und Schiler dieses Unterstitzungsbedarfs sind
bei Bedarf nicht auf die Wiederholung der Fragen
durch eine andere Person angewiesen.

Als Abschluss dieser Phase erfolgt eine erste Positi-
onierung der Schulerinnen und Schiler:

Her mit der Erdbeere  Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Die Ecken des Klassenzimmers werden mit dem
Plakatvorschlag (LE1_AS2_03) vorbereitet. Jedes
Blatt des Plakatvorschlags représentiert ein Kon-
summuster. Es werden die dazugehdérigen Figuren
sowie die ihnen wichtigen Aspekte beim Erdbeer-
kauf, die Jahreszeit und die Herkunft der Erdbeeren
dargestellt. Diese Abbildungen kénnen die Schiile-
rinnen und Schuler unterstiitzen, die Konsummus-
ter aus dem Dialog wiederzuerkennen und sich
zuzuordnen. Die Schilerinnen und Schiler werden
gebeten, in eine Ecke des Raumes zu gehen, die

den jeweiligen Konsummustern zugeordnet werden.

Grundlegende Frage fur die Positionierung: ,,Wel-
ches Paar beschreibt den Umgang mit Erdbeeren in
euren Familien am besten?* Falls im Klassenraum
eine rdumliche Positionierung nicht maéglich ist,
kénnen auch weitere Zustimmungsmaoglichkeiten
erfolgen. Zum Beispiel kann die Lehrkraft die Posi-
tionen erldutern und die Schulerinnen und Schuler
heben die Hand, wenn sie sich der beschriebenen
Position zuordnen.

Tara und Leon:

= Eigene Erdbeerpflanzen vom Balkon oder aus
dem Garten

= Mai bis Juli

Abena und Radl:

= Selbstgepflickt vom Feld, gekauft an der Erd-
beerhutte oder auf dem Markt oder im Super-
markt

= Mai bis Juli

Lotta und Hamid:

= Gekauft im Supermarkt

= das ganze Jahr tber

= Herkunft spielt keine Rolle, der Preis schon.

Die Verteilung in diesem Moment wird von den
Kindern z.B. mit Klebepunkten auf dem jeweiligen
Plakat markiert und fiir spater dort belassen.

Die Jahreszeiten-Uhr
zeigt an, wann die
Erdbeeren geerntet

werden.

9 S
¥ o
@@
DS

w2

Hier empfehlen sich haftende Filzgleiter oder
Aufkleber mit taktiler Oberflache, damit die Kinder
fuhlen kénnen, wie die Verteilung in der Klasse ist.
Andere Schulerinnen und Schiler kénnen sie dabei
unterstitzen, die passende Ecke zu finden.

SW/KI(/L/DaZ! g\ ‘QQC@

Durch die zusdtzlichen Piktogramme werden die
verschiedenen Konsummuster und die dazugeho-
rigen Figuren stdrker visualisiert. Die Piktogramme
kénnen von den Schilerinnen und Schilern auch
fur ihre Erdbeermappen verwendet werden, um
einen Wiedererkennungswert fiir die Konsummus-
ter zu schaffen.

Im Anschluss kénnen die Schilerinnen und Schiler
ihre Position freiwillig kurz erldutern: ,,Warum stehe
ich hier? Die Schilerinnen und Schiler dokumen-
tieren ihre eigene Positionierung in den Mappen
anhand der Vorlage (LE1_AS2_04), um sich spater
erinnern zu kdnnen und einen Vergleich mit spéate-
ren Zuordnungen zu haben. Diese Seite sollte ganz
hinten in die Mappen eingeheftet werden, damit sie
spéater schnell wiedergefunden wird. Die Schulerin-
nen und Schuler kénnen das jeweilige Konsummus-
ter, flr das sie sich entschieden haben, ausmalen
oder sie schreiben die Aussage des Figurenpaares
bzw. warum sie es gewahlt haben neben die Abbil-
dung.

w2

Die Konturen der Figurenpaare auf der Vorlage
(LE1_AS2_04) kénnen zusétzlich mit Holzleim oder
Konturpaste tastbar gemacht werden.

KK %\

Fir Schilerinnen und Schiler dieses Unterstiitzungs-
bedarfs kann es hilfreich sein, wenn bei der Zuord-
nung im Klassenraum ein Foto des Kindes vor dem
jeweiligen Plakat gemacht wird. Dieses Foto wird in
die jeweilige Spalte des Arbeitsblattes zur Positionie-
rung (LE1_AS2_04) in ihre Mappen eingeklebt.
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EINE ERDBEERE HAT VIELE GESICHTER

Beschreibung des Unterrichtsverlaufs

&)

Phase

Inhalte, Methodik und Arbeitsform

Unterrichtsmaterialien und zusitzliches Mate-
rial fiir Unterstiitzungsbedarfe

Vorbereitungs- und
Einfiihrungsphase
ca. 30-40 Min.

Die Lehrkraft gibt der Klasse einen Uberblick iiber
die verschiedenen Themenfelder.

Anhand von Beispielbildern wird das Vorwissen
und die Interessen der Schiilerinnen und Schiiler
abgefragt.

Die Schiilerinnen und Schiiler finden sich in
Gruppen zusammen, die sich jeweils mit einem
thematischen Aspekt des Erdbeerkonsums
beschaftigen.

Arbeitsform: Interaktiver Vortrag, verschiedene
Methoden zur Gruppenfindung

LE2_AS1_01 - Bildkarten, Klebepunkte

SwW

LE2_AS1_01_SW

- Bildbeschreibungen als Audio, Filzgleiter oder
taktile Aufkleber statt Klebepunkte

Erarbeitungsphase |
ca. 120 Min.

Die Schiilerinnen und Schiiler erarbeiten ver-
schiedenen Themen zum Erdbeerkonsum und
bearbeiten jeweils mehrere Aufgaben.

Arbeitsform: Gruppenarbeit

Siehe Tabelle mit Arbeitspaketen auf Seite 39

LE2_AS3_Loesungen
- Lésungen aller Arbeitsblatter der Lerneinheit
fiir die Lehrkraft

Erarbeitungsphase I
und Ergebnissicherung
ca. 5-10 Min. pro
Gruppe

Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden in der
Klasse prasentiert.

Arbeitsform: Plenum

In den Gruppen entstandene Materialien und
Handouts

Ergebnissicherung

Die Gruppen haben in der Erarbeitungsphase |

Fragen aus der Gruppenarbeit

ca. 10 Min. jeweils Fragen fiir die Klasse formuliert. Die Lehr-
kraft moderiert ein Quiz anhand dieser Fragen.
Arbeitsform: Plenum
Inhalte:

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

...lernen verschiedene Informationen zur Erdbeerpflanze/Orange kennen und kénnen Unterschiede beim Anbau von Erd-
beeren/Orangen in verschiedenen Landern beschreiben. Dabei entnehmen sie Informationen aus Texten und Grafiken.

...bereiten Informationen zu den verschiedenen Themenfeldern zur Erdbeere sowie zur Orange auf und prasentieren diese

der Klasse.
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Kompetenzen:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

Kompetenzbereich | Teilkompetenzen Grundschule Fachbezogene Teilkompetenzen Sachunterricht

Erkennen 1.3. ... einfache Tabellen und Grafiken 1.1... sich zu ausgewadhlten nachhaltigkeitsrelevanten Fragen und
zu Entwicklungsfragen anfertigen und | Themen informieren, Daten und Informationen recherchieren und
Vergleiche anstellen. prdsentieren, auch mit digitalen Werkzeugen.

2.1... unterschiedliche und ahnliche 2.2. ... Vergleiche zwischen Lebenssituationen auf der Erde und der
Lebensverhaltnisse von Kindern eigenen Lebenssituation anstellen, Unterschiede und Gemeinsam-
und ihren Familien in verschiedenen keiten festhalten und tiber Ursachen fiir bestimmte Entwicklungen,
Landern in Abhangigkeit von den so- ggf. Benachteiligung, nachdenken.

ziokulturellen Bedingungen erkennen

und beschreiben.

4.3 ... beispielhaft fiir einen alters- 41. ... an Beispielen aus dem Alltag Abhdngigkeiten von unserer
gemalen Konsumartikel den Verlauf Umwelt und von Arbeiten und Dienstleistungen von Menschen in
von der Herstellung bis zum Kauf der Ndhe und Ferne beschreiben.

untersuchen und darstellen.

Bewerten 7.3 ... bei Entwicklungsmaflnahmen 5.2 ... einen Perspektivenwechsel zu anderen Personengruppen
und der Nutzung von Naturrdumen vornehmen und deren Interessen, Perspektiven auf Themen und
unterschiedliche Interessen erkennen | Handlungsbedingungen beschreiben.
und diese beurteilen.

Sachinformationen

Die Aspekte Anbau, Wasser, Arbeitsbedingungen sowie Transport und Handel von Erdbeeren haben vielfaltige
Auswirkungen auf die Umwelt und Gesellschaft. Diese Auswirkungen sind in ihrer Auspragung davon abhéngig,
wie, wo und wann die Erdbeeren angebaut und konsumiert werden. In dieser Lerneinheit erarbeiten die Schii-
lerinnen und Schiiler die Bedingungen, unter denen heute in Deutschland und anderen Teilen der Welt Erdbee-
ren angebaut, vertrieben und konsumiert werden. Die erarbeiteten Informationen bilden die Grundlage fiir das
Erkennen von Zusammenhédngen zwischen dem eigenen Konsum und der Produktion von Erdbeeren und fir die
Bewertung verschiedener Konsummuster. In dieser Lerneinheit setzen sich die Schilerinnen und Schiiler anhand
von Arbeitspaketen zu unterschiedlichen Themenfeldern in Gruppen inhaltlich mit der Erdbeerproduktion ausei-
nander.

Ein Exkurs beleuchtet zudem den Orangenanbau in Brasilien und stellt diesen der Erdbeerwirtschaft gegentber.
Durch diesen Wechsel in die globale Perspektive lernen die Schilerinnen und Schiler, dass die Aspekte der
Nachhaltigkeit in Bezug auf Anbau, Wasser, Arbeitsbedingungen sowie Transport und Handel nicht nur fur den
Konsum von Erdbeeren gelten, sondern auch auf andere Lebensmittel Gbertragbar sind. Gleichzeitig lernen sie
kulturelle (in diesem Fall kulinarische) Vielfalt kennen. Jedes Themenfeld wird in Dialogform prasentiert, in der
die bereits bekannten Protagonistinnen und Protagonisten des Bildungsmaterials mit anderen Personen interagie-
ren, um Uber das jeweilige Thema mehr zu erfahren.

Im Rahmen der Arbeitspakete werden den Schilerinnen und Schilern zu jedem Themenfeld einige Fragen und
Aufgaben mitgegeben. Ein Ergebnisblatt hilft dabei, die Antworten festzuhalten, auch im Hinblick auf die spétere
Bewertung der Konsummuster auf Grundlage der hier erworbenen Erkenntnisse. Ziel aller Aufgabenblatter ist es,
den Schulerinnen und Schiilern Informationen rund um die Erdbeere an die Hand zu geben, die ihnen in Ler-
neinheit 3 ermdglichen, verschiedene (Handlungs-)Optionen auf der Grundlage von Nachhaltigkeitsaspekten zu
bewerten und gegeneinander abzuwdgen. Zusdtzlich schlieft jedes Aufgabenblatt mit einer Frage ab, die in der
Gruppe oder der ganzen Klasse diskutiert werden kann. Diese Diskussionsfragen lassen Raum fiir Widerspriiche
und Uneindeutigkeiten beziglich méglicher Bewertungen und bei der Entscheidungsfindung der Schiilerinnen
und Schler zu. Zusatzlich findet eine Festigung des Gelernten statt.
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Die Themenfelder

Die Auswahl der Themenfelder Anbau, Wasser, Arbeitsbedingungen sowie Transport und Handel folgte

in Hinblick auf die vier Dimensionen Umwelt, Soziales, Wirtschaft und Politik, die aus dem Leitbild nach-
haltiger Entwicklung des Orientierungsrahmens resultieren (OR, 2016, S. 41). Aufgrund der notwendigen
Komplexitdtsreduktion bei der Behandlung eines nachhaltigeren Konsums von Erdbeeren im Unterricht der
Grundschule greifen die Themenfelder diese Dimensionen nicht jeweils im gleichen MaBe auf. So werden in
diesem Bildungsmaterial die Dimensionen Umwelt, Soziales und Wirtschaft deutlich starker behandelt als die
Dimension Politik (z.B. Gesetzgebung bzgl. vorhandener Lieferketten, explizite Besprechung von bestehenden
Umuwelt- und Sozialstandards etc.).

Die vier Themenfelder wurden deshalb didaktisch so aufbereitet, sodass sie fir Schilerinnen und Schler der
Grundschule die zentralen Informationen liefern und ihnen darauf aufbauend die Herstellung von Handlungs-
fahigkeit ermdglichen. Auf dieser Basis konnen die Lernenden unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit Hand-
lungsalternativen entwickeln, die fir einen nachhaltigeren Konsum bspw. von Erdbeeren Voraussetzung sind.

1. Anbau: Wie und wo werden Erdbeeren angebaut?

Die Art der Anbauform von Erdbeeren hat einen groBen Einfluss auf die Okobilanz von Erdbeeren: Je nach
Anbauform, -ort und -zeit werden verschiedene Mengen an Ressourcen (Wasser, Plastik, Energie, Diinger,
Pflanzenschutzmittel etc.) verbraucht. Die Arbeitsblatter zum Themenfeld ,Anbau” (LE2_AS3_Anbau_D,
LE2_AS3_Anbau_ES) stellen vor, was eine Pflanze zum Wachsen benétigt. Erdbeeren wachsen sowohl im
Globalen Norden als auch im Globalen Siiden. Anbaulander sind zum Beispiel Spanien, Mexiko, Belgien,
Agypten, Marokko und Stidkorea. Um den Schiilerinnen und Schiilern einen ibersichtlichen Vergleich zu
ermoglichen, wurden folgende Anbauformen fiir dieses Arbeitspaket ausgewahlt:

= Anbau in Deutschland auf dem Feld und geschtzt z.B. im Gewéchshaus

= Anbau in Spanien in der Erdbeerregion Huelva (geschiitzt)

= Anbau im eigenen Garten

= Als Exkurs oder Zusatzaufgabe die besonderen Anforderungen und Bedingungen im 6kologischen Anbau

Da das Thema ,,Anbau® sehr umfangreich ist, wurden Informationen in zwei separaten Texten (Anbau in
Deutschland, Anbau in Spanien) hinterlegt. Es bietet sich an, die Schilerinnen und Schuler dieser Gruppe
nochmals auf die beiden Texte aufzuteilen. Wenn sie diese gelesen haben, kommen sie fir die Bearbeitung
der Aufgaben wieder zusammen und lésen diese gemeinsam.

2. Wasser: Wie wirkt sich der Erdbeeranbau auf die Nutzung und Verschmutzung von
Wasser aus?

Fir eine nahere Betrachtung der ¢kologischen Auswirkungen der Erdbeerproduktion erlautert das Arbeits-
blatt zum Themenfeld ,,Wasser* (LE2_AS3_Wasser) die Auswirkungen der Erdbeerproduktion insbesondere
auf die Wassermenge und -qualitit sowie die Okosysteme in Deutschland und Spanien. Die Umweltauswir-
kungen des Erdbeeranbaus hdngen wesentlich von den verwendeten Anbautechniken und den klimatischen
sowie sozio6konomischen Rahmenbedingungen ab.

Spanien Agypten Deutschland

,Grines, blaues und graues Wasser" und der Verbrauch davon in unterschiedlichen Landern

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Die Schilerinnen und Schdler lernen die Bedeutung von Wasser kennen und warum insbesondere Stfs-
wasser auf der Erde knapp ist. Sie erfahren, dass die Wasserressourcen global sehr ungleich verteilt sind.
Die Landwirtschaft als einer der groten Wasserverbraucher und -verschmutzer wird eingefihrt.

In diesem Zusammenhang lernen und verstehen die Schilerinnen und Schler, dass es unterschiedliche
Wasserarten gibt, die bei der Wassernutzung und -verschmutzung differenziert werden und im Erdbeeran-
bau je nach Land in ihren Mengen unterschiedlich ausfallen. Einfache Grafiken und Bilder erleichtern den
Zugang zu diesem Thema.

Info
Beim Themenfeld ,Wasser" wurde bewusst darauf verzichtet, das Konzept des Virtuellen Wassers

& einzufiihren. Als virtuelles Wasser wird die Gesamtmenge des verbrauchten Wassers iiber die kom-
plette Herstellungskette eines Produkts hinweg bezeichnet.

1 Sollte weiterfiihrendes Interesse bestehen, liegt im inklusiven Grundschulmaterial ,,Blaues Wun-
der” bei bezev ein komplett eigener Unterrichtsvorschlag zum Thema ,Wasser* vor, in dem auch
Virtuelles Wasser ausfiihrlich behandelt wird.

3. Arbeitsbedingungen: Wie sieht die Arbeit auf dem Erdbeerfeld aus?

Fur die Bewertung der Nachhaltigkeit unseres Konsums von Erdbeeren sind nicht nur 6kologische Fak-
toren ausschlaggebend. Auch Fragen der sozialen Gerechtigkeit und nachhaltigen Wirtschaft sind von
Bedeutung, wenn wir unsere Kaufentscheidungen hinterfragen. Im Arbeitsblatt zum Themenfeld , Arbeits-
bedingungen® (LE2_AS3_Arbeitsbedingungen) werfen wir einen Blick auf die Arbeits- und Lebensbedin-
gungen der Menschen, die die Erdbeeren anbauen und ernten: in Deutschland, Spanien und Marokko.
Darlber hinaus wird der faire Handel beleuchtet.

In diesem Themenfeld wird insbesondere deutlich, dass eine Bewertung von Nachhaltigkeit selten eindeutig
und widerspruchsfrei ist. Zwar sind haufig die wirtschaftlichen Perspektiven in den Heimatléndern der Ar-
beitskrafte wesentlich schlechter als hierzulande und viele Menschen finden tiberhaupt keine Arbeit, dennoch
verdienen die Arbeitskrafte in Spanien und vor allem in Marokko erheblich weniger als in Deutschland. Warum
kommen zahlreiche Saisonarbeitskréfte fur die harte und gering entlohnte Arbeit nach Deutschland oder Spani-
en? Die Schilerinnen und Schiler werden in diesem Themenfeld dazu angeregt, unterschiedliche Perspektiven
einzunehmen und sich globaler Unterschiede in Arbeits- und Lebensbedingungen bewusst zu werden.

4. Transport und Handel: Wie kommen die Erdbeeren zu uns?

Die Prozesse Transport und Handel haben insbesondere auf die CO,-Emissionen einen grofen Einfluss
und gehoéren damit zu den Treibern des Klimawandels. AuRerdem spielt gerade im Handel das Thema Pla-
stikmtill eine groBe Rolle und welche Bedeutung dieser fir unsere Erde hat. Damit bekommen die Schiile-
rinnen und Schiler mit dem Arbeitsblatt zum Themenfeld , Transport und Handel” (LE2_AS3_Transport +
Handel) Einblick in zwei bedeutende Bereiche von Umweltauswirkungen ihres Konsums.

S ko S i s J <

Fotokarten zu Arbeitsbedingungen, Transport und Handel von Erdbeeren
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Fotokarten zum Orangenanbau

5. Der Orangenanbau in Brasilien

Und wie sehen Anbau, Wasserverbrauch, Arbeitsbedingungen oder Transport und Handel bei anderen
Frichten aus? Am Beispiel der Orange wird diese Perspektive im brasilianischen Sao Paulo prasentiert und
mit der Erdbeere verglichen (LE2_AS3_Orange).

\\(')/_\_/Sonne und Warme

Regen /i

Bewasserung

<=( ’E Was brauchen Orangen,

Pflanzenschutz um zu wachsen?

Methodisch-didaktische Uberlegungen

Vorbereitungs- und Einfiihrungsphase

Da Lerneinheit 2 stark auf Arbeitsbléttern beruht, ist es sinnvoll, diese in der notigen Anzahl zu kopieren und
in Arbeitspaketen nach Themenfeldern zu sortieren. So kénnen die Schilerinnen und Schuler ihre Arbeit ohne
groBere Unterbrechung direkt nach der Gruppenfindung beginnen.

Uberblick iiber die Themen durch die Lehrkraft

Die Lehrkraft gibt anhand der Sachinformationen einen kurzen Uberblick tiber die Themenfelder. Auf
Bildkarten (LE2_AS1_01) finden sich verschiedene Bilder und Motive, auf denen Dinge oder Produktions-
schritte dargestellt sind, die etwas mit der Erdbeerpflanze zu tun haben: Unterschiedliche Anbauverfahren,
Anbaubedingungen, Pflege, Ernte, Verkauf, Transport uvm. AuRerdem hat jede Bildkarte einen Bereich, in
dem einerseits von den Schulerinnen und Schilern erkannte Aspekte zu den einzelnen Themenfeldern
und andererseits ggf. offene Fragen bzw. Unklarheiten gekennzeichnet werden kénnen.

Die Bildkarten werden im Klassenraum verteilt — auf dem Boden oder auf Tischen. Die Schulerinnen und
Schiler erhalten zuerst drei Klebepunkte, die sie auf das Ausrufezeichen der Bilder kleben, bei denen sie
sagen wirden: Das Motiv kenne ich! Ich weil, was hier abgebildet ist! Mir sagt das Bild etwas! Danach
bekommt jedes Kind drei weitere Klebepunkte fir das Fragezeichen, um zu signalisieren: Das Motiv kenne
ich nicht! Ich wei nicht, was das bedeuten solll Ich mdchte erfahren, was das mit der Erdbeerpflanze zu
tun hat. Das interessiert mich ndher! Pro Bild soll jedes Kind nur einen Punkt vergeben.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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w 2

Es liegen Bildbeschreibungen in Form von Audio-
dateien vor (LE1_AS3_01_SW). Frage- und Ausru-
fezeichen auf den Bildkarten kénnen mit Holzleim
tastbar gemacht werden. Statt normaler Klebe-
punkte konnen z.B. tastbare MobelftRe (Filzgleiter)
verwendet werden. Beim Platzieren der Klebe-
punkte sollten gegebenenfalls Orientierungshilfen
angeboten werden.

= Zusétzlich oder anstatt der Bildkarten kénnen
Gegenstande und Figuren in der Klasse aus-
gelegt werden, die jeweils Produktionsschritte
oder Dinge reprasentieren, die mit dem Thema
,Konsum von Erdbeeren® zu tun haben. Im
Vorfeld der Lerneinheit kann die Lehrkraft die
Schilerinnen und Schler bitten, Gegenstande
von zuhause mitzubringen. Anregungen hierfir
liefert die folgende Liste:

Erarbeitungsphase |
Gruppenfindung in die Themenfelder

= z.B. LKW, Arbeiter (Spielzeugfiguren, -fahr-
zeuge etc.), Erde, Plastikschale, Plastikfolie,
Erdbeerschale (Plastik und Papier), Verpackung
von Tiefkihl-Erdbeeren, Flugzeug (Spielzeug),
Wasser, Stroh, Pflanzgefa3e, Harke (Spielzeug),
Frigopflanzen, Schlduche, Karte von Spanien
(mit der Region Huelva), PKWs, Erdbeeren
(verschiedene GroRen), Kuhlschrank (Spielzeug),
Glas einer Erdbeermarmelade, Becher eines
Erdbeerjoghurts, Biolabel uvm.

= Nach dem Kleben der Punkte wird besprochen,
was die Schilerinnen und Schuler kennen und
welche Bilder oder Gegenstande ihnen nichts
gesagt haben. Wozu wollen sie vielleicht mehr
wissen? Wenn im ersten Arbeitsschritt eine
Mindmap angelegt wurde, kann diese nach
dieser Einheit nun erganzt werden.

Die Gruppenfindung kann nach Interessen erfolgen. Diese wurden in der vorigen Phase eventuell erkannt.

Alternativ, oder sollte dies nicht wie gewtinscht funktionieren, kénnen weitere Methoden zur Gruppenfin-
dung durch die Lehrkraft gewdhlt werden (siehe ,,Methoden zur Gruppenfindung“ auf Seite 23 und 24). Die

Gruppengrélen sollten nach Méglichkeit dhnlich sein.

Erarbeitungsphase Il
Gruppenarbeit zu den Themenfeldern

Die Lehrkraft begleitet die Gruppen in ihrer inhaltlichen Arbeit und steht bei Fragen zur Seite. Fr jede

Gruppe steht jeweils ein Themenblatt mit ergdnzenden Materialien in Form eines Arbeitspakets zur Verfu-

gung. Da die Themenblétter langere Texte beinhalten, kann das Lesen in den Gruppen individuell gestaltet
werden. Die Texte konnen z.B. in der Gruppe vorgelesen oder zu Hause als Vorbereitung fir die Gruppen-

arbeit gelesen werden. Statt die Texte auf einmal zu lesen, besteht auch die Moglichkeit sie in verschiede-

nen zeitlichen Etappen zu lesen.

Manche Schulerinnen und Schiler bevorzugen Einzelarbeit — in diesen Fallen konnen die Themenblatter
bzw. Teilaufgaben auch in Einzelarbeit bearbeitet werden. Weiterhin kann die Lehrkraft auf die Liste mit
beobachtenden Aufgaben in einer Gruppenarbeit im Abschnitt Allgemeine Informationen und Vorbereitun-
gen fur Lehrkréfte zurlickgreifen, wenn dies notig sein sollte.

Die Lehrkréfte drucken fir die Gruppen in Hinblick auf die finf oben genannten Themenfelder jeweils die
folgenden Materialien aus. Je nach GruppengroRe kann der Informationsteil ein oder mehrmals ausgeteilt
werden. Die Arbeitsblétter konnen pro Gruppe in einfacher Ausfihrung ausgedruckt werden. Falls sich
eine freie Beantwortung der Fragen in den Gruppen schwierig gestaltet, kdnnen die Arbeitsblétter mit den
Multiple-Choice-Fragen ausgeteilt werden, um dies zu erleichtern. Spater kdnnen von den ausgefillten
Arbeitsblattern Kopien fur die anderen Schulerinnen und Schiler als Handouts erstellt werden.

w2

Einige Textdateien liegen als Version fir den Punktschriftdrucker vor. Eine Erlduterung zur Nutzung des
Punktschriftdruckers befindet sich in dem Abschnitt ,,Unterstitzungsbedarfe*.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Anbau

Arbeitsbedingungen

LE2_AS3_Anbau_D - Informationsteil Anbau in Deutschland
LE2_AS3_Anbau_ES - Informationsteil Anbau in Spanien
LE2_AS3_Anbau_01 - Arbeitsblatt Aufgabe 1
LE2_AS3_Anbau_01_MC - Arbeitsblatt Aufgabe 1 multiple
choice

LE2_AS3_Anbau_02 - Arbeitsblatt Aufgabe 2
LE2_AS3_Anbau_KK_L_DaZ - Text in Leichter Sprache
LE2_AS3_Anbau_D_BL - Informationsteil Anbau in Deutschland

fiir Schiilerinnen und Schiler mit Blindheit fiir den Punktschrift-
drucker

LE2_AS3_Anbau_ES_BL - Informationsteil Anbau in Spanien
fir Schilerinnen und Schiiler mit Blindheit fir den Punkt-
schriftdrucker

LE2_AS3_Anbau_01_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1 fiir Schiilerin-
nen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker
LE2_AS3_Anbau_01_MC_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1 mit
vorgegebenen Antwortmoglichkeiten fir Schiilerinnen und
Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

LE2_AS3_Anbau_02_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 2 fiir Schiilerin-
nen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

Wasser

LE2_AS3_Wasser - Informationsteil

LE2_AS3_Wasser_01 - Arbeitsblatt Aufgabe 1
LE2_AS3_Wasser_01_MC - Arbeitsblatt Aufgabe 1 multiple
choice

LE2_AS3_Wasser_02 - Arbeitsblatt Aufgabe 2
LE2_AS3_Wasser_BL - Informationsteil fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker
LE2_AS3_Wasser_01_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1 fiir Schiilerin-
nen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

LE2_AS3_Wasser_01_MC_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1 mit
vorgegebenen Antwortmoglichkeiten fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

LE2_AS3_Wasser_02_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 2 fiir Schiile-
rinnen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

LE2_AS3_Arbeitsbedingungen - Informationsteil
LE2_AS3_Arbeitsbedingungen_01 - Arbeitsblatt Aufgabe 1
LE2_AS3_Arbeitsbedingungen_01_MC- Arbeitsblatt Aufgabe 1
multiple choice

LE2_AS3_Arbeitsbedingungen_02 - Arbeitsblatt Aufgabe 2
LE2_AS3_Arbeitsbedingungen_BL - Informationsteil fiir Schii-
lerinnen und Schiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

LE2_AS3_Arbeitsbedingungen_01_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1
fiir Schiilerinnen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschrift-
drucker

LE2_AS3_Arbeitsbedingungen_01_MC_BL- Arbeitsblatt Aufga-
be 1 mit vorgegebenen Antwortmadglichkeiten fiir Schiilerinnen
und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker
LE2_AS3_Arbeitsbedingungen_02_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 2
flir Schilerinnen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschrift-
drucker

Transport und Handel

LE2_AS3_Transport+Handel - Informationsteil
LE2_AS3_Transport+Handel_01 - Arbeitsblatt Aufgabe 1
LE2_AS3_Transport+Handel_01_MC - Arbeitsblatt Aufgabe 1
multiple choice

LE2_AS3_Transport+Handel_KK_L_DaZ - Text in Leichter
Sprache

LE2_AS3_Transport+Handel_Aufgabe_KK_L_DaZ - alternative
Aufgabe in Leichter Sprache

LE2_AS3_Transport+Handel_BL - Informationsteil fiir Schiile-
rinnen und Schiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

LE2_AS3_Transport+Handel_01_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1 fiir
Schiilerinnen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschrift-
drucker

LE2_AS3_Transport+Handel_01_MC_BL - Arbeitsblatt Aufgabe
1mit vorgegebenen Antwortmaoglichkeiten fiir Schiilerinnen
und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

Orange

LE2_AS3_Orange - Informationsteil

LE2_AS3_Orange_01 - Arbeitsblatt Aufgabe 1
LE2_AS3_Orange_01_MC - Arbeitsblatt Aufgabe 1 multiple
choice

LE2_AS3_Orange_BL - Informationsteil fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker
LE2_AS3_Orange_01_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1 fiir Schiilerin-
nen und Schiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

LE2_AS3_Orange_01_MC_BL - Arbeitsblatt Aufgabe 1 mit
vorgegebenen Antwortmdoglichkeiten fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule

39



J‘%@ Lerneinheit 2: Die Erdbeere hat viele Gesichter

Die einzelnen Arbeitspakete beinhalten unterschiedliche Aufgaben zur

= inhaltlichen Auseinandersetzung anhand von Fragestellungen zu den Informationsteilen.

= spielerischen Herangehensweise und zur Anwendung des erlernten Wissens durch z.B. die Zuordnung
von Aussagesdtzen zu bestimmten Charakteren.

= Prasentation des Gelernten vor der Klasse und Diskussion anhand einer vorgegebenen Frage zum jewei-
ligen Thema (im nachsten Arbeitsschritt).

Fur die Lehrkraft sind in einem Losungsblatt (LE2_AS3_Loesungen) mogliche Losungen aller Aufgaben zu-
sammengestellt. Um gemeinsames Lernen zu unterstiitzen, liegen die Arbeitsblétter in unterschiedlichen
Anforderungsniveaus vor (einmal zur freien Beantwortung und einmal zum Ankreuzen).

Erarbeitungsphase Ill und Ergebnissicherung
Prasentation vor der Klasse

In der vorherigen Erarbeitungsphase haben die Schilerinnen und Schiiler Arbeitsbléatter mit Fragen zu
ihrem jeweiligen Thema ausgefillt. Mit Hilfe dieser beantworteten Fragen présentieren sie ihr Thema der
Klasse. Die ausgefllten Arbeitsblatter kénnen als Handout fiir die gesamte Klasse genutzt werden, um die
Inhalte der Themenfelder zu sichern. Daher sollte die Lehrkraft pro Gruppe ein (gut lesbares) Handout fur
alle Kinder kopieren.

Zusatzlich sind auf den Arbeitsblattern Fragen fir eine abschlieBende Diskussion aufgefihrt, die die Schi-
lerinnen und Schuler mit Dilemmata zum Weiterdenken einladen - also Situationen, in denen unterschied-
liche Aspekte gegeneinander abgewogen werden muissen wie z.B. der Kauf von Bio-Erdbeeren, der sowohl
positive als auch negative Aspekte hat.

Ergebnissicherung
Das Quiz

Jede Gruppe erhélt auf ihrem Arbeitsblatt die Aufgabe, zwei Fragen zu ihrem Thema fir die ganze Klasse
zu formulieren und diese an ihre Lehrkraft zu Gibergeben. Alle Fragen sollen nun in Form eines angelei-
teten Quiz zur Wissenssicherung beitragen. Die Schilerinnen und Schiler kénnen sich die Fragen und
Antworten auf einer Seite in ihrer Erdbeermappe zur Wissenssicherung notieren.

Falls in Lerneinheit 1 eine Mindmap erstellt wurde, kann diese nun noch um das neue Wissen erganzt
werden. Daflr empfiehlt es sich, eine neue Farbe zu nutzen.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Beschreibung des Unterrichtsverlaufs

Phase

Inhalte, Methodik und Arbeitsform

Unterrichtsmaterialien und zusitzliches Material
fiir Unterstiitzungsbedarfe

Vorbereitungsphase
10 Min.

Vorbereitung der Arbeitsmaterialien
durch die Lehrkraft

Materialien fiir Erarbeitungsphase Ill

Einfiihrungsphase
ca. 15 Min.

FuRabdruck und Co: Wie kénnen wir
unseren Konsum bewerten? - Anhand
eines kurzen Vorlesetexts wird der
Klasse der Begriff des ,Produkt-Ful3-
abdrucks" ndhergebracht.

Ein fiktiver Dialog wird in verteilten
Rollen gelesen und verkniipft den
»Produkt-FuRabdruck” mit dem The-
ma ,, Konsum von Erdbeeren”.

Arbeitsform: Plenum

LE1_AS2_01 - Vorlage mit Protagonistinnen und
Protagonisten der versch. Konsummuster

LE3_AS1_02 - Dialog

HK
LE3_AS1_01_HK - Text als Gebdrdensprachvideo
DazZ/KK/L/HK

LE3_AS1_01_DaZ_KK_L_HK
- Text in Leichter Sprache

HK
LE3_AS1_02_HK - Gebardensprachvideo des Dialogs

Erarbeitungsphase |
ca. 30 Min.

Riickgreifend auf die Arbeit in der vor-
igen Lerneinheit werden verschiedene
Nachhaltigkeitskriterien erarbeitet.

Arbeitsform: Plenum

LE3_AS2_01
- Piktogramme fiir Nachhaltigkeitskriterien

SW
Holzleim oder Konturpaste

Erarbeitungsphase Il
ca. 60 Min.

Anhand kurzer Geschichten werden
die Stationen einer Erdbeere auf
ihrem Produktions- und Handelsweg
nachvollzogen und mit Hilfe der Nach-
haltigkeitskriterien bewertet.

Arbeitsform: Gruppenarbeit

LE3_AS2_01

- Piktogramme fiir Nachhaltigkeitskriterien
LE3_AS3_01bis _06

- Vorlage zur Ergebnissicherung

SwW
LE3_AS3_01_06_SW
sechs Geschichten als Hordateien

LE3_AS3_01_BL
sechs Geschichten fiir den Punktschriftdrucker

LE3_AS3_01_SB
sechs Geschichten als Version fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Sehbeeintrachtigung

DaZ_KK_L
LE3_AS3_01_DaZ_KK_L
- drei Geschichten in Leichter Sprache

Erarbeitungsphase Il
und
Ergebnissicherung
ca. 20 Min.

Unter Riickgriff auf die Ergebnisse
aus Erarbeitungsphase Il werden die
verschiedenen Konsummuster bezo-
gen auf ihre Nachhaltigkeit mitein-
ander verglichen und eine persénliche
Priorisierung durch die Schiilerinnen
und Schiiler getroffen.

Arbeitsform: Gruppenarbeit

LE3_AS4_01 - Priorisierung der Kriterien

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Phase Inhalte, Methodik und Arbeitsform Unterrichtsmaterialien und zusatzliches Material
fiir Unterstiitzungsbedarfe
Ergebnissicherung Mit dem Wissen aus Lerneinheit 2 LE1_AS2_03
ca. 15 Min. und 3 findet eine erneute Zuordnung - Plakate fiir Ecken des Klassenraums, Klebepunkte
zu den Konsummustern durch die (wurden in LE1 bereits aufgehdngt)
Schiilerinnen und Schiiler statt. Ein LE1—A5_2—04 . )
abschlieRender Dialog wird gemein- - Arbeitsblatt zur Dokumentahqn der Zuordnung in
) der Erdbeermappe (aus LE1 bereits vorhanden)
sam in der Klasse gelesen.
LE1_AS2_01
beitsform: Pl - Vorlage mit Protagonistinnen und Protagonisten
Arbeitsform: Plenum der versch. Konsummuster
LE3_AS5_01 - Dialog
HK
LE3_AS5_01_HK - Dialog als Gebardensprachvideo
Inhalte:

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

...lernen die Idee des FuRabdrucks als eine Mdglichkeit der Darstellung nachhaltiger und eher nichtnachhaltiger
Konsummuster kennen.

...untersuchen den Verlauf der Erdbeere von der Herstellung bis zum Kauf und stellen diesen dar.

...lernen Nachhaltigkeitsaspekte kennen, mit denen sie verschiedene Konsumarten vergleichen und beurteilen kén-
nen. Damit kénnen sie die Reiseroute einer Erdbeere als nachhaltig bzw. eher nicht nachhaltig beurteilen.

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

Kompetenzbereich

Teilkompetenzen Grundschule

Fachbezogene Teilkompetenzen Sachunterricht

matischen Lebensverhdltnissen die zu-
grunde liegenden Rahmenbedingungen
und Wertvorstellungen beriicksichtigen.

Erkennen 1.3 ... einfache Tabellen und Grafiken 3.4 ... an uberschaubaren Beispielen Beziehungen
zu Entwicklungsfragen anfertigen und von Menschen zu ihrer Umwelt beschreiben und
Vergleiche anstellen. einfache Beziehungsmuster darstellen.
4.3 ... beispielhaft fur einen altersgema- | 4.3 ... personliche Vorstellungen, Orientierungsmu-
Ren Konsumartikel den Verlauf von der ster von rdumlichen Situationen oder Beziehungen
Herstellung bis zum Kauf untersuchen zu ihrer Umwelt zusammenstellen, darstellen und
und darstellen. im Austausch mit anderen reflektieren.
4.4 ... Folgen des eigenen Handelns auf unterschied-
lichen Ebenen in Bezug auf Nachhaltigkeit erkennen.
Bewerten 5.3 ... bei Lésungsvorschldagen zu proble- | 6.2 ... den eigenen Umgang mit natiirlichen Ressour-

cen, Pflanzen und Tieren beschreiben und vor dem
Hintergrund nachhaltiger Entwicklung einschdtzen
und kritisch reflektieren.

7.1 ... eine leicht Giberschaubare Entwick-
lungsmaflnahme als eher nachhaltig
bzw. eher nicht nachhaltig beurteilen.

6.3. ... Vermutungen tber Auswirkungen des eigenen
Handelns und des Handelns von Personen im enge-
ren Umfeld auf die natiirliche Umwelt und auf die
Lebenssituation von Menschen anstellen.

7.2 ... Beispiele naturraumlicher Nut-
zung als eher nachhaltig bzw. eher nicht
nachhaltig einstufen.

74 ... 6kologische und soziale Folgen des Konsums
(gesellschaftlich, individuell) analysieren sowie
Warenkreisldufe nach Kriterien der Gerechtigkeit und
Nachhaltigkeit bewerten.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Schaubild: Woher kommen wie viele Erdbeeren?

Sachinformationen

In Lerneinheit 2 haben die Schilerinnen und Schuler unter anderem vielféltige Informationen Uber Erd-
beeren erarbeitet: vom Anbau, tber den Transport und Handel bis hin zu uns - ihren Verbraucherinnen
und Verbrauchern. In der folgenden Einheit lernen sie Méglichkeiten zur Bewertung von Nachhaltigkeit
kennen und probieren diese aus: Auf der Grundlage der Informationen sollen eigenstandig Bewertungen
vorgenommen werden, welche wiederum die Basis fiir Handlungen bzw. in diesem Fall Konsumentschei-
dungen sind.

Die Bewertung wird entlang von Transportrouten der verschiedenen Erdbeeren (regional vom Feld, im-
portiert aus sudlichen Landern, Eigenanbau) vollzogen. Die Schilerinnen und Schiler zeichnen die Reise
~ihrer Erdbeere” nach und nehmen an verschiedenen Stationen eine Bewertung der Nachhaltigkeit vor:
in Bezug auf den Wasserverbrauch, die Transportwege, den Plastik- und Energieverbrauch, aber auch die
Arbeitsbedingungen und wirtschaftlichen Aspekte. Das Nachverfolgen der gesamten Transportroute, vom
Anbau bis zum Konsum der Erdbeeren, schafft ein Bewusstsein fir die Auswirkungen der eigenen Konsu-
mentscheidungen.

In einer Bewertung von nachhaltigen und nicht-nachhaltigen Prozessen geht es darum, eigene und bisher
unbekannte Denk- sowie Verhaltensmuster zu erkennen und zu hinterfragen. Zudem beinhaltet sie eine
kritische Reflexion sowie das Erkennen und Abwagen unterschiedlicher Verhaltensmuster. Die Fahigkeit
und Bereitschaft zu Empathie und Perspektivenwechsel ist erforderlich, um neue Einsichten zu gewinnen
und das eigene Verhalten zu Uberdenken. Zwischen zwei unterschiedlichen Verhaltensmustern gibt es
schlieBlich vielfaltige Ubergénge. Durch das vorliegende Bildungsmaterial werden diese transparent ge-
macht sowie die Fahigkeit und Bereitschaft zu Empathie und Perspektivenwechsel bei den Schilerinnen
und Schulern gefordert.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Methodisch-didaktische Uberlegungen

Vorbereitungsphase

Auch fir Lerneinheit 3 sind einige Arbeitsbldtter vorhanden, die nach Mdéglichkeit vorab kopiert werden
sollten.

Einfiihrungsphase
FuRabdruck und Co: Wie kénnen wir unseren Konsum bewerten?

Ein bekanntes Modell zur Bewertung von Nachhaltigkeit ist der ,,Produkt-FuBabdruck® Die Idee dahinter
wird im folgenden kurzen Text dargelegt. Er kann von der Lehrkraft oder einer Schilerin bzw. einem Schu-
ler vorgelesen werden. AnschlieBend kénnen Fragen hierzu besprochen werden. Ziel ist, die Schilerinnen
und Schler dafiir zu sensibilisieren, dass alle Handlungen und jedes von uns konsumierte Produkt, Aus-
wirkungen auf die Welt haben und eine Spur hinterlassen.

Text zum Vorlesen durch die Lehrkraft oder eine Schiilerin bzw. einen Schiiler:

Am Strand oder wenn ihr im Winter durch den Schnee geht, habt ihr es sicherlich schon gesehen:
Eure FiiRe hinterlassen Abdriicke im Boden. Auch mit jedem Kauf hinterlassen wir Spuren in der
Umwelt. Denn die Produkte werden fiir uns hergestellt. Das ist der FuRabdruck unserer Kaufe.
Die GréRe unseres FuRabdrucks hangt davon ab, wie viel Flache, Wasser oder Energie verbraucht
werden, um ein Produkt herzustellen. Wenn wir wissen mochten, wie groR die “FuRabdriicke”
von Erdbeeren sind, miissen wir uns ihren gesamten Weg anschauen: von der Pflanze bis in
unserem Mund. Wir nennen das ,,Die Reise meiner Erdbeere”.

w2

Der obige Text zum ,FuBabdruck® liegt als Gebar- Auf dem Schulhof unterhalten sich die sechs
densprachvideo (LE3_AS1_01_HK) vor. Freunde:

gy [
DazZ/KK/L/HK @ s Tara: ,Puh, so viel Neues zur Erdbeere.

Der Text liegt auBerdem in Leichter Sprache vor
(LE3_AS1_01_DaZ_KK_L_HK). Abena: ,Oh ja! Es gibt so viele verschiede-
ne Mdéglichkeiten, Erdbeeren zu kaufen.

Danach wird in der Klasse in verteilten Rollen fol- Und mit jedem Kauf nehmen wir Einfluss

gender Dialog (vor)gelesen. Er liegt als Kopiervorla- auf die Umwelt und die Menschen, die die
ge (LE3_AS1_02) vor. Hierzu kénnen die Vorlagen Erdbeeren pflicken. Das wusste ich noch
aus Lerneinheit 1 (LE1_AS2_01) wieder zur Hand nicht.”

genommen werden, um die Identifikation der
Charaktere zu erleichtern. Hamid: ,Ich habe mir bisher auch nie

Gedanken Uber die Herkunft meiner

Seit dem Wintermarkt sind einige Wochen ver- Erdbeeren gemacht. Ihr leckerer Ge-

gangen. Die Klasse von Tara, Abena, Hamid, Leon, schmack war fir mich immer am wich-
Raul und Lotta hat seitdem viel Uber die Erdbeere tigsten. Aber ich werde mir nochmal in
erfahren. Sie wissen nun, wo sie herkommt, und Ruhe tberlegen, welche Erdbeeren ich
haben gelernt, dass wir Menschen Spuren in der das nachste Mal kaufen mochte.

Umwelt hinterlassen.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Lotta: ,Das werde ich auch machen.” HK g
Der Dialog liegt als Gebardensprachvideo (LE3_
AS1_02_HK) vor.

=Y Raul: ,Es wére doch toll, wenn wir
< vergleichen kénnten, welche Auswir-
kungen die verschiedenen Erdbeer-

Kéufe haben.

Leon: ,Was haltet ihr davon, wenn wir

uns alle informieren, auf welchem Weg
m unsere Erdbeeren zu uns kommen und

ob sie dabei die Umwelt und die Men-

schen stark belasten?*

Die Freunde stimmen der Idee zu und machen

sich an die Arbeit.

Erarbeitungsphase |

Erarbeitung der Nachhaltigkeitskriterien unter Rickgriff auf Lerneinheit 2

Die Schiilerinnen und Schiler tberlegen gemeinsam mit der Lehrkraft, welche Kriterien sich in Form von
bestimmten Auswirkungen auf den ,Abdruck”, den Erdbeeren auf ihrem Weg vom Feld bis auf unseren
Teller hinterlassen, niederschlagen. Daflr werden die Ergebnisse der Gruppenarbeit in Lerneinheit 2 noch

einmal betrachtet unter den Leitfragen: Welche Abdriicke erkennen wir in den Themen der Lerneinheit

2 wieder? Welche Spuren hinterlassen unsere Erdbeeren auf ihrer Reise vom Feld bis in unseren Mund?
Grundlage bilden die Ergebnisblétter aus Lerneinheit 2 bzw. die an der ,,Erdbeerwand” festgehaltenen
Ergebnisse aus Lerneinheit 2.

Die folgenden , Abdriicke” wurden in den verschiedenen Arbeitspaketen in Lerneinheit 2 thematisiert:

Arbeitspaket

Magliche Kriterien fiir ,,Abdriicke*

Piktogramme

(durch Pestizide und Diinger)

Anbau Plastik- und Energieverbrauch, Anbausaison,
, * Y
Aufwand beim Anbau ~ -
Y~ ¥ -
Wasser Wasserverbrauch und Wasserverschmutzung

Arbeitsbedingungen

Arbeitsbedingungen

Transport und
Handel

Energie- und Plastikverbrauch, Preis, Auf-
wand beim Transport

Orange

Alle Kriterien, aber nicht so tiefgehend

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Die Sammlung der verschiedenen , Abdricke“ kann z.B. in Form von Karteikarten z.B. an einer Pinnwand
festgehalten werden, damit alle Schiillerinnen und Schiler sie fiir die folgende Gruppenarbeit im Blick haben.
Sollte der Prozess an dieser Stelle ins Stocken geraten, liegen die Piktogramme zum Ausdrucken (LE3_
AS2_01) vor. Die Lehrkraft kann die einzelnen Seiten mit den Symbolen auslegen und die Schilerinnen
und Schiiler fragen, was sie darauf erkennen und welche Bedeutung dies fur das Thema ,Konsum von
Erdbeeren” hat. Die Bezeichnungen der ,,Abdriicke“ werden unter dem jeweiligen Symbol notiert.

In diesem Schritt soll noch keine Gewichtung und keine Bewertung der Kriterien erfolgen, sondern eine

reine Sammlung.
Sw

Die Konturen der Piktogramme (LE3_AS2_01) kén-
nen mit Holzleim nachgefahren werden und sind
nach dem Trocknen tastbar.

Erarbeitungsphase Il
Die Reise meiner Erdbeere

Fur die Gruppenarbeit werden die Schilerinnen und Schiiler in sechs Gruppen eingeteilt. Dabei ist darauf
zu achten, dass in jeder Gruppe optimalerweise ein Expertenkind aus jedem Themenfeld der Lerneinheit 2
vertreten ist. Fur die Gruppeneinteilung kann auf das Methodenblatt zur Gruppenfindung zurtickgegriffen
werden.

Fir jede Gruppe liegt eine kurze Geschichte mit Aufgaben und eine Seite mit einer Europakarte vor. Auf der
Karte stellen sie die in ihrer Geschichte beschriebene Transportroute der Erdbeere dar und beurteilen die
Kriterien nach ihrer persénlichen Einschdtzung mit dem Wissen aus Lerneinheit 2.

Arbeitsblatter fiir die Gruppen:

. Eigener Anbau (LE3_AS3_01)

. Selbsternte auf dem Feld; mit Zusatzaufgabe (LE3_AS3_02)

. Regionale Erdbeeren aus dem Supermarkt; mit Zusatzaufgabe (LE3_AS3_03)
. Erdbeerhtitte; mit Zusatzaufgabe (LE3_AS3_04)

. Spanische Erdbeeren aus dem Supermarkt; mit Zusatzaufgabe (LE3_AS3_05)
. Spanische Bio-Erdbeeren vom Markt; mit Zusatzaufgabe (LE3_AS3_06)

o Ul b N

Wichtig ist an dieser Stelle, dass Uneindeutigkeiten méglich sind und zugelassen werden sollen. Dies ist
eine wichtige Erkenntnis im Bewertungsprozess: Es gibt nicht immer eindeutig positive oder negative
Bewertungsergebnisse — genauso wenig wie regionale Erdbeeren immer gut und importierte Erdbeeren nur
schlecht sind. Aus diesem Grund werden auf den Arbeitsbléttern fir die Schilerinnen und Schiler pro Kon-
summuster unterschiedliche Routen in Form kurzer Geschichten prasentiert. Die Geschichten erzdhlen von
den fiktiven Charakteren (Abena, Leon, Tara, Raul, Hamid und Lotta), die bereits in Lerneinheit 1 eingefthrt
wurden und paarweise eines der Konsummuster reprasentieren. Die Aufgabe der Schilerinnen und Schler
ist, diese Routen beztiglich der Nachhaltigkeitskriterien zu bewerten. Kann eine Transportroute nicht ein-
deutig bewertet werden, so ist dies in der Gruppe und gegebenenfalls mit Hilfe der Lehrkraft zu diskutieren
und, wenn moglich, gemeinsam eine Losung zu entwickeln.

Auch in diesem Arbeitsschritt soll noch keine Gewichtung der Kriterien vorgenommen werden: alle Kriterien
stehen gleichberechtigt nebeneinander. Die Lehrkraft begleitet die Gruppen, steht fir Verstdndnisfragen zur
Verfligung und gibt Hinweise oder Tipps, wenn der Arbeitsprozess ins Stocken kommt.

Im Anschluss prasentiert jede Gruppe ihre Route Schritt fur Schritt anhand der verschiedenen Stationen (Land
des Anbaus, Transportweg, Handel, Kiche) im Klassenraum. Hierfiir kann auf dem Klassenraumboden ein Weg
markiert werden (z.B. mit Klebeband oder einer Schnur) oder eine groRe Karte verwendet werden. Fur die Vi-
sualisierung der ,Reisen” nutzen die Gruppen die Piktogramme aus Erarbeitungsphase I (LE3_AS2_01) oder die
Piktogramme der Datei ,,Bewertung der Route”. Diese malen die Kinder jeweils fiinfmal selbst nach oder erhal-
ten sie jeweils finfmal gedruckt. Die bendtigte Anzahl an Piktogrammen wird ausgemalt. Es wird mit einer Ska-
la von 1 (=sehr wenig) bis 5 (= sehr viel) gearbeitet (wie auf den Arbeitsblattern LE3_AS2_01 - LE3_AS2_06).

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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N
Arbeit mit der Karte ,Reise einer Erdbeere”

Zum Beispiel werden zwei der finf Wasserpiktogramme ausgemalt, um einen relativ geringen Wasserverbrauch

darzustellen. Nacheinander legen die Gruppen ihre ausgemalten Piktogramme auf den Weg und prasentieren
damit der Klasse die ,Reise ihrer Erdbeeren*.

HB gA} SW

Schulerinnen und Schiler mit Hochbegabung kén- Fur Gruppen mit Schilerinnen und Schiilern die

nen den Gruppen als Expertinnen und Experten blind sind, kann die Karte mit Holzleim/Kontur-

bei dieser Aufgabe unterstiitzend zur Seite stehen. paste nachgezogen werden. Fir Gruppen mit
Schulerinnen und Schiillern mit einer Sehbeein-

S trachtigung kann die Karte auf A3 kopiert werden.

KK Die Geschichten der Reiserouten liegen auch

Die Lehrkraft sollte berticksichtigen, welche Rolle als Audiodateien (LE3_AS3_01 bis _06_SW), als

die Schilerinnen und Schiler bei der Prasentation Version fur den Punktschriftdrucker (LE3_AS3_01

einnehmen (z.B. Aufbau, Einleitung 0.A.). bis _06_BL) sowie als Version fir Schilerinnen und

Schiler mit Sehbeeintrachtigung (LE3_AS3_01 bis

%\ Qg@ _06_SB) vor.
DaZ/KK/L @ Im Abschnitt ,,Unterstitzungsbedarfe” gibt es eine

Drei der Geschichten sind in Leichter Sprache ver- Erklarung zur Nutzung des Punktschriftdruckers.
fasst (LE3_AS3_01_DaZ_KK_L)

Erarbeitungsphase lll
Vergleich der verschiedenen Konsummuster

In Kleingruppen sollen die verschiedenen Kriterien nun gewichtet werden. Die Diskussion und Gewichtung
bzw. Priorisierung der verschiedenen Kriterien férdert die Wahrnehmung und Akzeptanz fiir unterschiedliche
Meinungen unter den Schilerinnen und Schiilern. Perspektivwechsel werden so ermaglicht und Zielkonflikte
thematisiert sowie die Konsensfindung gefordert. Daher sollte die Lehrkraft vor dem Beginn der Gruppenarbeit
betonen, dass keine Bewertung in Form von ,das ist gut und ,das ist schlecht” erfolgen soll. In den Gruppen
wird diskutiert und abgestimmt: Welche Kriterien sind uns besonders wichtig?

In der Vorlage (LE3_AS4_01) oder in Form eines selbstgestalteten Plakats halten die Schilerinnen und Schiiler
die Abstimmungen in der Gruppe sowie ihre personliche Priorisierung der Kriterien fest, indem sie die Symbole
der meistgenannten Kriterien ausmalen oder einkreisen und die Nennungen in der Gruppe dazu notieren.
Danach besprechen die Schilerinnen und Schuler: Was bedeutet das fir meine Zuordnung zu den Kon-
summustern?

Ein Ergebnis kann auch sein, dass man sich nicht zwangsldufig fir ein Konsummuster entscheiden muss
bzw. kann: eventuell reicht es, auf bestimmte Dinge zu achten oder auBerhalb der Erdbeersaison nicht
komplett auf Erdbeeren zu verzichten, sondern weniger Erdbeeren zu konsumieren.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Ergebnissicherung
Zuordnung zu den Konsummustern

Zum Abschluss von Lerneinheit 3 wird eine weitere Zuordnung der Schilerinnen und Schiiler zu den be-
kannten Konsummustern vorgenommen. Leitfrage ist nun:

Welches Figurenpaar ist mir jetzt am nédchsten? In Zukunft méchte ich meine Erdbeeren so erwerben wie
Tara und Leon oder Raul und Abena oder Hamid und Lotta. Die Schilerinnen und Schiler stellen sich

nochmals in die jeweilige Ecke des Klassenraums.

AnschlieBend kénnen sie freiwillig ihre Wahl begriinden. Wichtig ist, dass keine Bewertung der Schilerin-
nen und Schiler durch andere Schilerinnen und Schiller oder die Lehrkraft erfolgen soll.

Die Schilerinnen und Schiler dokumentieren ihre eigene Position in den Mappen anhand der Vorlage
(LE1_AS2_04) (diese haben sie bereits in Lerneinheit 1 ausgehdndigt bekommen und dort zum ersten Mal
eine Position festgehalten — sie befindet sich also schon in den Mappen der Schiilerinnen und Schiler).
AbschlieRend wird der folgende Dialog (vor)gelesen. Der Dialog liegt als Kopiervorlage (LE3_AS5_01) vor.
Hierzu kénnen die Vorlagen (LE1_AS2_01) zur Hand genommen werden, um die Identifikation der Charak-

tere zu erleichtern.

In der darauffolgenden Woche kommen die sechs Freunde wieder zusammen und schauen gemeinsam,

was sie Uber ihre Erdbeeren herausgefunden haben.

%
A

\

Hamid: ,Wow. Sieh mal Lotta, unsere
’gﬂ spanischen Erdbeeren legen einen viel

24 weiteren Weg zurlck als die anderen.
Und sie verbrauchen auch viel mehr
Wasser. Das liegt bestimmt am Wetter in
Spanien?*

Lotta: ,Ja, dort ist es doch so heill*

Leon: ,Die Erdbeeren aus unserem
Garten mussen gar nicht transportiert

=
&

werden, weil wir ja zuhause anbauen,
und verpacken mussen wir sie auch
nicht. Aber nattrlich ist der Anbau
deutlich aufwendiger als in den Super-
markt zu gehen.*

Abena: ,Unsere Erdbeeren kommen aus
der Region. Sie mussen nicht so weit
transportiert werden wie die von Hamid
und Lotta. AuBerdem verdienen viele
Leute mit der Ernte Geld. Leider missen
die Beeren gegen Insekten mit Pflanzen-
schutzmittel geschutzt werden. Im

Handel sind sie leider oft in Plastikscha-
len verpackt.”

& Raul: ,Wenn wir sie direkt vom Feld

= holen, kénnen wir sie aber einfach in

N/ “unseren Korb legen. Und es ist doch viel
leichter im Sommer zur Erdbeerhiitte zu
gehen als die Erdbeerpflanzen zu Hause
zu pflegen. Ich finde, das ist auch gut.“

g@ Tara: ,Klar, das ist schon Arbeit. Aber
-

uns macht es ja auch Spaf! Sonst wirde
ich das auch nicht machen.*

v Hamid: ,Schmecken sie denn auch?“
=

‘ Tara: ,Naturlich! Aber es gibt eben nur

Ay im Sommer reife Beeren und vielleicht
sind sie auch mal Kleiner als die im
Supermarkt. Ihr kénnt sie ja mal probie-
ren. Dann zeigen wir euch auch, wie wir
sie anbauen.*

Lotta:, Komm, Hamid! Das schauen wir
uns auch mal an.*

Abena: ,Oh ja, Raul und ich wirden
eure Erdbeerpflanzen auch gerne
sehen.”

w2

Der Dialog liegt als Gebédrdensprachvideo (LE3_
AS5_01_HK) vor.

Falls in Lerneinheit 1 eine Mindmap erstellt wurde,
kann diese nun noch um das neue Wissen erganzt
werden. Daftir empfiehlt sich, eine neue Farbe zu
nutzen.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule



LERNEINHEIT 4: DAS PROJEKT

Beschreibung des Unterrichtsverlaufs

Phase

Inhalte, Methodik und Arbeitsform

Unterrichtsmaterialien und zusitzliches Material fiir
Unterstiitzungsbedarfe

Vorbereitungsphase
ca. 10 Min.

Die Lehrkraft erldutert, was unter
einem Projekt zu verstehen ist und
gibt Beispiele fiir mogliche Projekt-
ideen.

Arbeitsform: Plenum

DaZ/L/KK
LE4_AS1_01_DaZ_L_KK - visualisierte Liste mit Projek-
tideen

Einflihrungsphase |
ca. 30-45 Min.

Moderiert durch die Lehrkraft wer-
den Projektideen fiir diese Lernein-
heit gesammelt.

Arbeitsform: Plenum

LE4_AS1_02 - Geschichte ,,Die Erdbeermarmelade”
LE4_AS1_03 - Geschichte , Erdbeeren weltweit"

DazZ/L/KK
LE4_AS1_01_DaZ_L_KK - visualisierte Liste mit Projek-
tideen

LE4_AS1_02_DaZ_L_KK - Geschichte ,Die Erdbeermar-
melade” in Leichter Sprache

HK

LE4_AS1_02_HK - Geschichte ,Die Erdbeermarmelade”
als Gebardensprachvideo

LE4_AS1_03_HK - Geschichte ,Erdbeeren weltweit” als
Gebérdensprachvideo

SW

LE4_AS1_02_SW - Geschichte ,Die Erdbeermarmelade”
als Hordatei

LE4_AS1_03_SW - Geschichte ,,Erdbeeren weltweit" als
Hordatei

LE4_AS1_02_BL - Geschichte ,Die Erdbeermarmelade”
fur Schiilerinnen und Schiiler mit Blindheit fiir den
Punktschriftdrucker

LE4_AS1_03_BL - Geschichte ,,Erdbeeren weltweit" fiir

Schiilerinnen und Schiiler mit Blindheit fiir den Punkt-
schriftdrucker

Einflihrungsphase Il
ca. 15 Min.

Es finden sich Gruppen zu den ge-

sammelten Projektideen zusammen.

Arbeitsform: Plenum,
siehe ,Methoden zur Gruppenfin-
dung”

siehe ,,Methoden zur Gruppenfindung”

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Phase

Inhalte, Methodik und Arbeitsform

Unterrichtsmaterialien und zuséatzliches Material fiir
Unterstiitzungsbedarfe

Erarbeitungsphase |
ca. 10 - 15 Stunden

Die Projektgruppen arbeiten ihre
Projektideen aus und setzen diese
nach Méglichkeit um.

Arbeitsform: Gruppenarbeit

LE4_AS3_01 - Anleitung fiir die Projektgruppen
LE4_AS3_02 - Zeitstrahl

LE4_AS3_03 - Arbeitsblatt ,,Was brauchen wir?”
LE4_AS3_04 - Arbeitsblatt ,Wer macht was?“

Optional:

LE4_AS3_05 - Beispiel fiir ausgefiillte Arbeitsblatter
zur Projektidee ,,Erdbeeren weltweit"

LE4_AS3_06 - Rezept fiir Erdbeermarmelade

S\
LE4_AS3_01_BL - Aufgeldste Tabellen fiir Schiilerinnen
und Schiiler mit Blindheit fiir den Punktschriftdrucker

Erarbeitungsphase Il
und
Ergebnissicherung
ca. 10 Min. pro
Gruppe

Die Projekte werden in der Klasse
prasentiert.

Arbeitsform: Plenum

LE4_AS4_01 - Vorlage fur die Projektvorstellung

Inhalte:

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

...planen und fiihren ein Projekt iber das Thema Erdbeere durch.

...berticksichtigen und beurteilen in ihrer Projektarbeit nachhaltiges Verhalten beim Erdbeerkauf.

...schlagen Beitrdge zur Lésung von Problemen der Nachhaltigkeit in der Erdbeerproduktion vor und begriinden diese.

...berticksichtigen Aspekte von Nachhaltigkeit beim Erdbeerkauf.

Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

im eigenen Umfeld als wichtig und
sinnvoll darstellen.

Kompetenzbereich Teilkompetenzen Grundschule Fachbezogene Teilkompetenzen Sachunterricht

Bewerten 5.1...in der Auseinandersetzung mit 5.4 ... sich in Bediirfnisse, Gefiihle und Interessen an-
nicht vertrauten Wertorientierungen derer versetzen und aus deren Sicht argumentieren.
eigene Wertvorstellungen heraus-
arbeiten und sich dazu duRern.

Handeln 8.2 ... umweltbewusstes Verhalten 9.2 ... Regeln zur Zusammenarbeit und zur Verteilung

von Verantwortung und Aufgaben aufstellen und
begriinden.

9.1... mit anderen Kindern eine
gemeinsame Aktion planen und
durchfiihren.

11.2 ... Moglichkeiten eines nachhaltigen Umgangs
mit Ressourcen im schulischen und eigenen Alltag
erkunden und mogliche Handlungsoptionen ableiten.

11.2 ... Beitrdge zur Lésung von
Umweltproblemen vorschlagen und
begriinden.

114 ... eigenen Ideen fiir exemplarische Vorhaben und
Projekte in der Grundschule entwickeln, Entschei-

dungsprozesse festlegen, Handlungsplane auf dieser
Basis entwickeln sowie bei der Umsetzung mitwirken.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Sachinformationen

MaRgeblich fir eine Nachhaltige Entwicklung sind die Handlungen der Menschen. Bereits im Grundschulal-
ter sollte daher eine Handlungsféhigkeit in Bezug auf Nachhaltige Entwicklung geférdert und gestarkt wer-
den. Handlungsfahigkeit meint dabei die Fahigkeit, sich kritisch zu Entwicklungsprozessen zu informieren
und zu entscheiden, an diesen zu partizipieren und sie mitzugestalten. Zudem steht sie fir die Bereitschaft
einer Person, ihr eigenes Verhalten mit Grundséatzen einer zukunftsfahigen Lebensgestaltung zusammenzu-
bringen.

Damit das erlernte Wissen aus diesem Bildungsmaterial iiber nachhaltige und weniger nachhaltige Erd-
beeren den Kindern langfristig erhalten bleibt, sollen die Schilerinnen und Schiler in dieser Lerneinheit
auf die Handlungsebene wechseln und als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren tatig werden, indem sie
eigene Projekte zum nachhaltigen Erdbeerkonsum planen und durchfiihren. Dabei bleibt es den Schilerin-
nen und Schiilern tberlassen, ob sie die Projekte in der Schule durchfiihren oder ob sie sich an die Offent-
lichkeit wenden mdchten.

Methodisch-didaktische Uberlegungen

Vorbereitungsphase

Bevor mit dem ersten Arbeitsschritt begonnen wird, sollte die unten stehende Liste mit Projektideen von
der Lehrkraft durchgegangen werden, um eventuell Vorschlédge, die fir den jeweils gegebenen Kontext im
Unterricht und der Schule nicht passend sind, vorab herauszustreichen.

Einfiihrungsphase |
Anmoderation der Projektphase und Ideensammlung

In einem ersten Schritt fihrt die Lehrkraft ihre Klasse in die bevorstehende Projektarbeit ein. Sie kiindigt
den Schilerinnen und Schilern an, dass diese selbst Projekte planen und durchfiihren werden.

Als Hilfestellung zur Organisation der Projektarbeit liegen Kopiervorlagen bereit, anhand derer die Schu-
lerinnen und Schiler ihre Planung vollziehen kdnnen. Gemeinsam in der Klasse konnen verschiedene
Projektideen gesammelt werden. Da es sich méglicherweise um das erste Projekt der Grundschulerinnen
und -schiler handel, ist es hilfreich kurz zu erklaren, was ein Projeket ist.

Ein Projekt zeichnet sich durch folgende Charakteristika aus:

= Ein Projekt ist einzigartig,

= es hat ein Ziel,

= definierte Start- und Endpunkte,

= und ist mit begrenzten Mitteln umzusetzen.

Fiir mogliche Projektideen kann folgende Liste Anregungen liefern:

= eine (Plakat-) Ausstellung

= ein Erdbeerbeet anlegen (in der Schule oder in einem Gemeinschaftsgarten)
= einen Flyer gestalten mit Informationen zu nachhaltigen Erdbeeren

= Geschichte(n) erfinden, schreiben und prasentieren

= einen Artikel in der Zeitung veroffentlichen

= verschiedene Rezepte mit Erdbeeren ausprobieren und ein Kochbuch erstellen
= ein Video drehen

= ein Informationsstand auf dem Wochenmarkt / an der Schule

= einen Blogbeitrag erstellen

= ein Theaterstick

= ein Austauschprojekt mit einer Schule aus einem Land im Globalen Stiden
= einen Gesprachskreis organisieren

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Bevor die Lehrkraft der Klasse die Liste vorliest, sollte sie Uberprifen, welche der Ideen im jeweils gege-
benen Rahmen umsetzbar sind. Die Lehrkraft kann auch mit den Schilerinnen und Schilern Gberprifen
und besprechen, welche Ideen realisierbar sind bzw. welche Mdglichkeiten und Rahmenbedingungen den

Schulerinnen und Schilern zur Verfligung stehen (gibt es z.B. einen Schulmarkt, Wochenmarkt, Eltern-

abend etc.?). Wichtig ist, dass die Projekte nicht nur in der Theorie geplant, sondern auch tatsachlich
durchgefiihrt werden, da die folgende Lerneinheit 5 auf den durchgefihrten Projekten aufbaut. Dies sollte
daher bei der Formulierung der Projektideen berticksichtigt werden. Deshalb sollte gegebenenfalls in
personlichen Gesprachen erortert werden, ob die Schulerinnen und Schuler die Durchfihrung umsetzen

konnen und welche Unterstitzung sie dabei bendtigen.

DaZ/L/KK QQ(@ %\

Die obige Liste mit Projektvorschldgen liegt in visu-
alisierter Form vor (LE4_AS1_01_DaZ_L_KK) und
kann bei Bedarf gekirzt oder erweitert werden.

Ein zentrales Element der Projekte soll dabei die
Forderung eines Nachhaltigkeitsbewusstseins be-
zogen auf den Konsum von Erdbeeren sein. Ent-
sprechend sollten die Projektideen formuliert sein.
Das bedeutet, dass die Schilerinnen und Schler
ihr Wissen in einer Form weitergeben, die andere
zum Nachdenken anregt und in die Lage versetzt,
eigene Entscheidungen und Urteile zu Gberdenken.

Weitere Anregungen finden die Lehrkrafte in Form
von zwei Geschichten Uber Projekte, die von den
fiktiven Protagonistinnen und Protagonisten des
Bildungsmaterials durchgefiihrt werden. Diese
kénnen zum Beispiel von der Lehrkraft oder auch
von den Schiilerinnen und Schilern vorgelesen
werden. Sie liegen auch als Gebardensprachvideo
(LE4_AS1_02_HK, LE4_AS1_03_HK) sowie als Au-
diodatei (LE4_AS1_02_SW, LE4_AS1_03_SW) vor.

Die Geschichte ,Die Erdbeermarmelade” (LE4_
AS1_02) erzahlt von Leon, Abena und Hamid, die
ihre eigene, regional produzierte Erdbeermarme-
lade herstellen und diese an einem Infostand auf
dem Schulfest vor den Sommerferien verkaufen.
Thr Ziel ist eine Sensibilisierung der Eltern fur die
Herkunft von Erdbeeren auch in Fertigprodukten

Einfiihrungsphase Il
Bildung von Projektgruppen

wie Marmeladen. In dieser Geschichte erhalten
die Figuren Hilfe von einem Schulkoch. Falls es an
der Schule der Schiilerinnen und Schler keinen
Schulkoch gibt, kann beim Vorlesen der Ge-
schichte auch eine andere Person (z.B. Lehrkraft,
Sozialarbeiter/in, Eltern etc.) eingesetzt werden.

In der Geschichte ,Erdbeeren weltweit* (LE4_
AS1_03) organisieren Tara, Raul und Lotta einen
Austausch mit Schulklassen aus anderen Teilen
der Welt, um von den Kindern dort zu erfahren,
welche Bedeutung Erdbeeren oder anderes Obst in
ihren Landern haben. Daraus wollen die drei einen
Radiobeitrag produzieren.

DaZ/L/KK Qg@ %\

,Die Erdbeermarmelade* liegt in Leichter Sprache
vor (LE4_AS1_02_DaZ_L_KK).

sw 2

Die Geschichten liegen als Audiodateien (LE4_
AS1_02_SW, LE4_AS1_03_SW) vor.

w2

Die Geschichten liegen als Gebdrdensprachvideo
(LE4_AS1_02_HK, LE4_AS1_03_HK) vor. Zusétzlich
zu den Gebardensprachvideos kénnen auch Texte
in Leichter Sprache vorgelegt sowie die Audios
Uber eine Klassenhdranlage genutzt werden.

Nachdem den Schilerinnen und Schulern im ersten Arbeitsschritt Ideen vorgestellt wurden bzw. sie selbst
welche hatten, sollen sie sich nun in Gruppen fir diese Projekte zusammenfinden. Eventuell finden sich
direkt Gruppen mit der gleichen Projektidee zusammen, ansonsten kann auch auf das Kapitel ,Methoden

zur Gruppenfindung*” zurickgegriffen werden. Die Lehrkraft sollte auf eine heterogene Gruppenzusam-

mensetzung achten.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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P‘anung 03. Juni:
1 01.Juni: Frau Lehmhaus um Hilfe

I[ Feliz und die Klasse bei der Aufnahme bitten. 04 Juni:
aus Spanien fragen. In einer Freiarbeits-

stunde Uberlegen,
was in den E-Mails
gefragt werden soll.

Vorbereitung

05. Juni:
E-Mails an

die beiden Klassen
schreiben

16. Juni:

08. Juni: Bis zum 15. Juni: Prasentation
Aufnahme bearbeiten in der Klasse

Aufnahme

1Al

Ein Ablaufschema zur Planung eines Projektes

Erarbeitungsphase |
Begleitete Projektplanung und -umsetzung in Gruppen

Die Gruppen fihren ihre Projekte in drei Phasen durch: Planungsphase, Vorbereitungsphase und Umset-

zungsphase. Jede Gruppe erhélt zum Einstieg das Arbeitsblatt mit der Projektanleitung (LE4_AS3_01). Zu

jedem relevanten Planungsaspekt bekommen die Gruppen verschiedene Arbeitsblétter, die das Planen und

Organisieren erleichtern sollen:

= Anhand eines Zeitstrahls (LE4_AS3_02) kann die Lehrkraft gemeinsam mit den Gruppen wichtige Ter-
mine (z.B. Gesprdche mit anderen Personen) in den Projektphasen festlegen und diese verfolgen.

= Benotigte Materialien konnen die Kinder auf dem Arbeitsblatt ,Was brauchen wir?” (LE4_AS3_03)
auflisten. Hier kann die Lehrkraft den Schilerinnen und Schilern Ideen liefern, z.B. gibt es Geschéfte in
der Nahe der Schule, kann man Material in der Schule ausleihen etc.?

= Auf dem Arbeitsblatt ,Wer macht was?” (LE4_AS3_04) kdnnen Aufgaben schriftlich festgehalten, termi-
niert und den Gruppenmitgliedern zugeordnet werden.

Als Meilenstein der Lerneinheit und, vor allem fir die Schilerinnen und Schdler als Hohepunkt der gesam-
ten Unterrichtseinheit, sollen die geplanten Projekte durchgefithrt werden.

Hinweise: Fir die Geschichte ,Erdbeeren weltweit* liegen die Arbeitsblatter fir die Projektarbeit zur
Orientierung in ausgefillter Form vor (LE4_AS3_05). Fir den Fall, dass eine Gruppe das Projekt , Erdbeer-
marmelade” entsprechend der vorliegenden Geschichte durchfiihren mochte, liegt zur Unterstiitzung ein
Rezept zum Kochen von Erdbeermarmelade vor (LE4_AS3_06).

Die Lehrkréfte sollten in dieser Einheit darauf eingehen, dass einige Schulerinnen und Schuler eventuell
keine aktive Rolle in der Projektarbeit tbernehmen wollen oder kénnen. Fiir diesen Fall finden sich im
Abschnitt , Allgemeine Informationen und Vorbereitungen fir Lehrkréfte“ Vorschlage fir sogenannte ,be-
obachtende Rollen® fiir die Arbeit in Gruppen. Bei der Projektdurchfiihrung sollte die Lehrkraft anwesend
sein, um die Schulerinnen und Schiler gegebenenfalls zu untersttitzen und die nachfolgende Lerneinheit
entsprechend vorbereiten zu kénnen.

w2

Die Tabellen der Vorbereitungsblétter liegen in aufgeldster Form vor (LE4_AS3_01_BL). Diese konnen die
Schilerinnen und Schiler als Punktschriftausdruck erhalten. Die Nummerierung in den einzelnen Ab-
schnitten kann erweitert werden. Im Abschnitt ,Unterstiitzungsbedarfe” befindet sich eine Erklarung der
Nutzung des Punktschriftdruckers.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Checkliste fir das Projekt

Erarbeitungsphase Il und Ergebnissicherung
Vorstellung des Projektes

Zum Abschluss stellt jede Gruppe kurz ihr umgesetztes Projekt der Klasse vor. Dieser Schritt ist wichtig,
damit eine gemeinsame Reflexion in Lerneinheit 5 gelingen kann.

Die Lehrkraft kann abhangig von der zur Verfiigung stehenden Zeit vorgeben, wie diese Vorstellungen
durchgefiihrt werden sollen. Damit alle Schiilerinnen und Schiiler auch noch in Lerneinheit 5 einen Uber-
blick Uber die Projekte der anderen Gruppen haben, ist eine einheitliche Prdsentationsform sinnvoll.
Folgend einige Vorschldge fur die Lehrkraft:

= Jede Gruppe erstellt ein Plakat mit Fotos und wenigen Stichworten tber ihr Projekt.

= Die Plakate werden an einer gemeinsamen Wand gesammelt.

= Es entstehen Fotos (durch die Lehrkraft, die Gruppe selbst oder z.B. Eltern) von jeder Projektgruppe
wahrend ihrer Projektdurchfiihrung, die die Gruppenmitglieder und ihr Projekt (z.B. vor einem Stand)
zeigen. Diese Fotos werden aufgehdngt und die Gruppe erzahlt kurz, was sie dort gemacht hat.

= Die Gruppen koénnen die Vorlage (LE4_AS4_01) nutzen, um ihre Plakate einheitlich zu gestalten oder
um ihre Projekte auf einheitlichen A4-Bldttern zusammenzufassen. Auch diese Bléatter konnen an einer
Wand gesammelt werden oder bei Bedarf ausgelegt werden.

Wichtig ist, dass jedes Kind einen Einblick in die Projekte der anderen Schiilerinnen und Schler bekom-
men kann und wahrend der Durchfiihrung der Reflexionsmethoden in Lerneinheit 5 ein schneller Blick
darauf maoglich ist.

Hinweis: Falls Fotos gemacht werden, kénnen die Schilerinnen und Schiler diese als eine schéne Erinne-
rung in ihrer Erdbeermappe abheften.

o« 2

Die Lehrkraft sollte bei der Prasentation darauf achten, dass die Prasentationsform visuell unterstiitzt wird,
damit die Inhalte leichter zu erfassen sind (z.B. durch Bilder, Fotos, Grafiken oder Zeichnungen).

Falls in Lerneinheit 1 eine Mindmap erstellt wurde, kann diese nun noch um das neue Wissen erganzt
werden. Dafiir empfiehlt sich, eine neue Farbe zu nutzen.

Her mit der Erdbeere < Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Beschreibung des Unterrichtsverlaufs

Phase

Inhalte, Methodik und Arbeitsform

Unterrichtsmaterialien und zusatzliches Material
fiir Unterstiitzungsbedarfe

Vorbereitungsphase
optional
ca. 5 Min.

Die individuelle Reflexion aus Er-
arbeitungsphase | kann vorab als
Hausaufgabe mitgegeben werden.

Arbeitsform: Einzelarbeit

Siehe Erarbeitungsphase |

ES

Fiir diese Schiilerinnen und Schiiler kann dieses Vor-
gehen eine bessere Option sein als die Bearbeitung
in der ganzen Klasse.

Einfiihrungsphase
optional
ca. 15-20 Min.

Falls mit einer Mindmap gearbeitet
wurde, kann diese nun um die neuen
Erkenntnisse erganzt werden.

Arbeitsform: Plenum

zuvor bereits erstellte Mindmap, siehe Hinweise in
Lerneinheit 1

Erarbeitungsphase |
10-15 Min.

Auf individueller Ebene wird die Ar-
beit mit dem vorliegenden Bildungs-
material reflektiert.

Arbeitsform: Einzelarbeit

LE5_AS2_01 - Arbeitsblatt zur Methode ,Satzan-
fange“

SW

LE5_AS2_01_BL - Arbeitsblatt zur Methode ,Satz-

anfange" fur Schiilerinnen und Schiiler mit Blindheit
fiir den Punktschriftdrucker

LE5_AS2_01_SB - Arbeitsblatt zur Methode ,,Satz-
anfange*“ fiir Schiilerinnen und Schiiler mit Sehbe-
eintrachtigung

KK
LE5_AS2_01_KK - reduzierte Version der ,Satzan-
fange" mit visueller Unterstiitzung

Erarbeitungsphase Il
ca. 20 Min.

Die Projektgruppen reflektieren ihre
Arbeit aus Lerneinheit 4 gemeinsam.

Arbeitsform: Gruppenarbeit, verschie-
dene Methoden

LE5_AS3_01 - Arbeitsblatt zur Methode ,,Reflexi-
onskorb“

Erarbeitungsphase IlI
ca. 10-20 Min.,
je nach Methode

In der ganzen Klasse wird die Arbeit
mit dem gesamten Bildungsmaterial
reflektiert.

Arbeitsform: Plenum, verschiedene
Methoden

LES5_AS4_01 - Arbeitsblatt zur Methode ,Suche dir
deinen Platz"

HK
LE5_AS4_01_HK - Gebardensprachvideo mit Bei-
spielsatzen

Inhalte:

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

...gehen respektvoll mit der Meinung anderer um, indem sie Methoden der Reflexion kennenlernen und anwenden.

...gehen wiirdigend mit der Arbeit anderer um in Form von z.B. konstruktivem Feedback.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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m Lerneinheit 5: Reflektion

Kompetenzen:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...
Kompetenzbereich | Teilkompetenzen Grundschule Fachbezogene Teilkompetenzen Sachunterricht
Bewerten 5.1...in der Auseinandersetzung mit nicht vertrau- 6.1... Fragen der eigenen Verbundenheit, der
ten Wertorientierungen eigene Wertvorstellungen Achtsamkeit, Sorgfalt und Wertschatzung ge-
herausarbeiten und sich dazu duRern. geniiber der Natur und den Mitmenschen in der
Ndhe und Ferne kritisch reflektieren.
5.3 ... bei Lésungsvorschlagen zu problematischen 6.2 ... den eigenen Umgang mit natiirlichen Res-
Lebensverhadltnissen die zugrunde liegenden Rah- sourcen, Pflanzen und Tieren beschreiben und
menbedingungen und Wertvorstellungen beriick- vor dem Hintergrund nachhaltiger Entwicklung
sichtigen. einschatzen und kritisch reflektieren.
7.2 ... Beispiele naturrdumlicher Nutzung als eher 7.5 ... die Verantwortung des Menschen fiir den
nachhaltig bzw. eher nicht nachhaltig einstufen. Schutz der natiirlichen Lebensbedingungen
ableiten.
Handeln 10.2 ... Ansdtze fiir eigenes umweltgerechtes Ver- 10.1... auf der Basis von Informationen und der
halten entwickeln und begriinden. Entwicklung einer eigenen Position Folgerungen
fiir das eigene Handeln ziehen.
Sachinformationen

Wichtig fir nachhaltiges Handeln im globalen Kontext ist Empathiefahigkeit und ein persénliches Verantwor-

tungsbewusstsein fur Mensch und Umwelt. Eine kritische Reflexion tragt zur Empathieentwicklung und einem

Mitverantwortungsgefithl bei und ermaoglicht dadurch die Ausbildung von Kompetenzen im Kompetenzbereich

Handeln. AbschlieRend kann die eingangs erstellte Mindmap nun ein letztes Mal von allen Schilerinnen und

Schiilern erganzt werden - so ist schnell zu erkennen, was im Verlauf der vergangenen Lerneinheiten gelernt

wurde. Vertiefend flieRt in dieser Lerneinheit das im Verlauf der vergangenen Lerneinheiten gelernte und erar-

beitete Wissen in die Reflexion der Konsummuster ein. Zudem reflektieren die Schilerinnen und Schiler unter

Anleitung ihre Projekte und die damit verbundene Gruppenarbeit.

Methodisch-didaktische Uberlegungen

Hinweis: Es sollen nicht alle Reflexionsmethoden durchgefiihrt werden. Die vorgestellten Methoden in dieser
Lerneinheit dienen als Ideenpool fir Lehrende. Aus diesem kénnen sie eine oder mehrere auswahlen, die sie
mit ihrer Klasse durchfithren.

Vorbereitungsphase (optional)

Lehrende kénnen die personliche Reflexion (Erarbeitungsphase 11) auch als Hausaufgabe am Vortag mitgeben,
falls absehbar sein sollte, dass dies im Klassenkontext schwierig wird.

Einfiihrungsphase
Erginzen der Mindmap (optional, wenn eine Mindmap erstellt wurde)

Gemeinsam kann die Mindmap final um das neu Gelernte erganzt werden. Ein abschlieSender Blick auf die
Mindmap verdeutlicht den Wissenszuwachs der Schilerinnen und Schiiler und bietet gegebenentfalls einen
Einstieg in die Reflexion. Hier sind dieselben Adaptionshinweise zu berticksichtigen, wie beim Erstellen der
Mindmap in Lerneinheit 1.

Die Reflexion erfolgt in drei Phasen:

Zuerst reflektieren die Schilerinnen und Schiler in ihrer Mappe auf persénlicher Ebene die Projektarbeit und
die gelernten Inhalte zum Konsum von Erdbeeren. Danach erfolgt eine Reflexion in den Projektgruppen, bei
der uber die Zusammenarbeit in der Gruppe sowie Zielerreichung des Projekts gesprochen wird. In der letzten
Phase reflektiert die ganze Klasse zusammen.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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Erarbeitungsphase |
Individuelle Reflexion (Erdbeermappe)

Methode: ,,Sag deine Meinung“

Alle Schilerinnen und Schuler erhalten einen Ausdruck (LE5_AS2_01). Auf diesem stehen verschiedene
Satzanfange. Die Schilerinnen und Schiler vervollstdndigen die Satze und behalten das Blatt fir ihre Erd-

beermappe.

SW =

Die Satzanfange kénnen mit dem Punktschriftdru-
cker fur die Schilerinnen und Schiler vorbereitet
werden. Dabei ist darauf zu achten, dass nicht mehr
als zwei bis drei Satze auf einer A4-Seite Platz haben,
damit genug Raum fiir die Antworten gegeben ist.
Als Vorlage liegt LE5_AS2_01_BL vor. Eine Erklarung
zur Nutzung des Punktschriftdruckers befindet sich in
dem Abschnitt ,,Unterstiitzungsbedarfe*.

Ist kein Punktschriftdrucker vorhanden, kénnen die
Schulerinnen und Schiler sich mit einer Vertrauens-
person (z.B. einer Lehrkraft oder einer Mitschilerin
oder einem Mitschdler) in eine Interviewsituation
begeben. Diese Person liest die Satzanfange vor,
welche die Schilerin/der Schiler dann ergéanzt. Das
Interview kann zur Dokumentation aufgenommen

werden (z.B. mit einem Smartphone) oder die Antwor-
ten kénnen gegebenenfalls auf einer manuellen Punkt-
schriftmaschine geschrieben werden. Fur Schilerinnen
und Schiler mit einer Sehbeeintrachtigung liegt die

Datei in einer groeren Version vor (LE25_AS2_01_SB).

KK %\

Es gibt reduzierte Satzanfdnge und Unterstiitzung
durch Symbole (LE5_AS2_01_KK).

&

Die Lehrkréfte konnen die personliche Reflexion als
Hausaufgabe am Vortag mitgeben, falls absehbar sein
sollte, dass dies im Klassenkontext schwierig wird.

Hinweis: Aus den folgenden Beispielen kann die Lehrkraft fir die letzten beiden Phasen der Reflexion

verschiedene Methoden auswahlen, die sie mit ihren Schilerinnen und Schilern anwendet.

Erarbeitungsphase Il
Reflexion in Projektgruppen

In der Reflexion in den Projektgruppen wird nur die Gruppenarbeit
der Lerneinheit 4 reflektiert, nicht die davor liegenden Lerneinheiten.

1) ,,Der Reflexionskorb“

© Q0O

57

Die Projektgruppen setzen sich im Kreis oder an einem Gruppentisch zusammen. Alle Schilerinnen und
Schiiler erhalten einen Ausdruck (LE5_AS3_01) und schneiden die drei Karten aus. In eine Karte sollen sie
schreiben, was ihnen gut gefallen hat (lachender Smiley), in die zweite, was ihnen nicht gefallen hat (trau-
riger Smiley) und in der dritten Karte notieren sie, was sie Neues gelernt haben (nachdenklicher Smiley).
In der Mitte des Tischs stehen drei , Reflexionskérbe” (z.B. Schuhkartons). Der Reihe nach duBern die
Gruppenmitglieder ihre Meinungen zu den drei verschiedenen Karten und legen die jeweilige Karte dabei
in den passenden Korb. Dabei wird niemand unterbrochen.

Sobald alle ihre Meinungen/Eindriicke vorgestellt haben, spricht die Gruppe tber Gemeinsamkeiten und
Unterschiede. Leitende Fragen des Gruppengesprachs konnen sein: ,Warum haben wir eine unterschiedli-
che Meinung?“, ,Wie kommt es dazu, dass uns allen das Gleiche nicht gefallen hat?“

HK g SW

Auf einem groBen Plakat konnen die Schulerin-
nen und Schler die Kérbe aufmalen. Statt ihre

Die anderen Gruppenmitglieder kénnen Schilerin-
nen und Schulern mit Sehbeeintrachtigung dabei
unterstltzen, ihre Meinungen aufzuschreiben. Es
sollte darauf geachtet werden, dass alle ihre Mei-
nungen deutlich vortragen.

beschriebenen Erdbeeren in eine Schachtel oder
einen Korb zu legen, kleben sie sie auf das Plakat
»in” dem jeweiligen Korb.

Her mit der Erdbeere ¢ Inklusive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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2) ,,Die Arbeit mit dir war toll!”

Die Projektgruppe setzt sich in einem Kreis, am besten an einem Gruppentisch, zusammen. Die Schilerinnen
und Schiiler schreiben ihre Namen sowie, ,,Die Arbeit mit dir war toll, weil...” in die Mitte eines leeren A4-
Blattes. Alle Bldtter werden reihum gegeben und jedes Kind schreibt dem anderen eine positive (I) Nachricht
auf den Zettel. Wenn alle ihre Zettel wieder bekommen haben, kénnen die Kinder vorlesen, was die anderen
ihnen geschrieben haben — wenn sie mochten. Dafiir kénnen die Zettel in die Mitte des Tisches gelegt werden.
Der Zettel wird in die Erdbeermappe abgeheftet.

Daz / KK Qg© %\ SW

Alternativ kénnen die Schulerinnen und Schler Blinde Schiilerinnen und Schiler erhalten ein A4-
auch etwas auf die Zettel malen. Eventuell kbnnen PT-Blatt mit der Uberschrift ,Die Arbeit mit dir war
sie dann noch etwas dazu sagen, damit das Gemal- toll, weil ...” und notieren sich die positiven Ruck-

te auch richtig interpretiert wird. Die empfangende meldungen mit der PT-Maschine.
Person oder die Lehrkraft kann dann noch eine
eigene Notiz zu der Bildnachricht schreiben.

| Do Aot it ol |
| L’l{-!r\f i’)“(ﬁ “}{’LC ,i“

) 'ako :

X0 [,;5 f:;l:;\i,_, [

X
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Wertschatzende Rickmeldungen & ﬂ

3) Die Komplimentendusche

Die Mitglieder einer Projektgruppe stehen im Kreis. Nacheinander stellt sich ein anderes Gruppenmitglied
in die Mitte und schlieft die Augen. Die anderen Mitglieder der Gruppe sagen reihum nur positive Erinne-
rungen aus der Projektarbeit mit dem Mitglied in der Mitte: Was schétzen sie besonders an diesem Grup-
penmitglied? Gab es einen schénen oder lustigen Moment mit ihm oder ihr oder hatte die Person eine
ganz besondere Idee? Positives steht bei dieser Methode im Vordergrund.

Den Schilerinnen und Schilern kénnen folgende beispielhafte Satzanfange helfen:
,Besonders gut hast du ... gemacht®
,Die Zusammenarbeit mit dir war toll, weil ...“

&
HK ES

Alle stehen mit Schildern im Kreis, auf die sie ein Die Lehrkraft sollte mit den jeweiligen Schulerinnen
Kompliment schreiben, das sie an die Person in und Schulern ins Gesprach gehen und nachfragen, wie
der Mitte richten méchten. Nach und nach werden die Tagesverfassung ist oder auf welche Alternative sie
die Schilder umgedreht, so dass die Person in der sich einlassen kénnen. Statt die Augen zu schliefen,
Mitte sie lesen kann. Parallel konnen die anderen konnen Schilerinnen und Schiler im Unterstitzungs-
Schulerinnen und Schiler die jeweilige Nachricht bedarf ES diese eventuell offenlassen. Thre Komplimen-
noch langsam sowie laut und deutlich vorlesen. te an die anderen kénnen sie auf einen Zettel schreiben

und diesen hochhalten, damit das Kind in der Mitte
diesen lesen kann.
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Erarbeitungsphase lll
Reflexion in der ganzen Klasse 5g

1) Zuordnungsmethode: ,,Suche dir deinen Platz

Bewertungsskala

Ich stimme gar Ich stimme eher nicht Ich bin Ich stimme ein Ich stimme voll zu.

nicht zu. zu. unentschlossen. wenig zu.

Fur diese Reflexionsmethode muss ein wenig Platz zur Verfiigung stehen, sodass alle Schilerinnen und
Schiler die Méglichkeit haben, sich frei zu bewegen. Funf Stuhle werden in einer Reihe aufgestellt. Jeder
Stuhl steht fir einen Skalenwert der Zustimmung — wie in der obigen Abbildung.

Zur Unterstitzung werden Ausdrucke (LE5_AS4_01) auf den Stiihlen verteilt. Statt Stihlen kénnen auch
kleine Tische, Hocker, Sitzkissen, Kisten etc. genutzt werden. Die Anzahl der Zustimmungswerte kann
auch reduziert werden (auf drei). Die Lehrkraft liest der Klasse verschiedene Aussagesétze vor. Nach jedem
Satz wird eine Pause gemacht, sodass sich alle Schiilerinnen und Schuler an den Stuhl stellen kénnen, der
ihrer Zustimmung zu dieser Aussage entspricht.

Beispiel: ,Das Projekt hat mir gefallen.” Schulerinnen und Schiler, die dieser Aussage zustimmen, stellen
sich an den Stuhl ,Ich stimme zu.” beziehungsweise ,Ich stimme ein wenig zu*.

Nach jedem Satz kann die Klassengemeinschaft sich austauschen. Das macht vor allem Sinn, wenn die Schi-
lerinnen und Schiler sehr unterschiedlich stehen. Auch kénnen die Schilerinnen und Schiler andere fragen,
warum sie sich an eine bestimmte Position gestellt haben. Es besteht jedoch keine Pflicht zur Begriindung

- dies ist freiwillig und kann flexibel gehandhabt werden. Wéhrend sich die Schilerinnen und Schiler den
Stiihlen zuordnen, sollten sie nicht miteinander reden, um sich nicht gegenseitig zu beeinflussen.

Folgend sind beispielhafte Aussagesétze aufgefiihrt, die von der Lehrkraft genutzt werden kénnen.
= Am besten hat mir die Projektarbeit gefallen.

= Die Zusammenarbeit in unserer Gruppe war gut.

= Wir haben die Ziele, die wir uns mit dem Projekt vorgenommen haben, erreicht.

= Meine Aufgaben wahrend des Projekts haben mir Spa gemacht.

= Ich wirde das Projekt genauso wieder machen.

= Ich habe neues tber die Erdbeere gelernt.

= In Zukunft mochte ich mehr darauf achten, wo die Erdbeeren herkommen, die es bei uns zuhause gibt.
= In der Erdbeerproduktion gibt es Dinge, die ich nicht gut finde.

= Ich habe gelernt, worauf ich beim Einkaufen von Erdbeeren achten kann.

= Ich habe vieles gelernt, das andere Kinder und Erwachsene auch wissen sollten.

= Ich mdchte mit meinen Eltern dartber sprechen, was ich tber die Erdbeere gelernt habe.

w2

Die Aussagen sollten zusétzlich zur Visualisierung Schuler eingesetzt werden kénnen (LE5_AS4_01_
auf der Tafel, einem Smartboard, Beamer oder HK). Diese Sétze kénnen ebenso uber einen Bea-
einem Overhead-Projektor prasentiert werden. mer 0.4. abgespielt werden und dienen gleichzeitig
Zudem liegen einige Beispielsdtze auch in gebar- zur Bewusstseinsschaffung tiber die Kommunika-
densprachlicher Fassung vor, die fir gebarden- tion von gehorlosen Menschen fur den Rest der
sprachlich kommunizierende Schilerinnen und Klasse.
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Die Arbeitin
der Gruppe

worauf ich
beim Einkaufen
von Erdbeeren
achten kann.
g . [ ]
’ In Zukunft méchte ich
noch mehr iiber
Lebensmittel lernen.

war schon.

Ich will mit
meinen Eltern

daruiber sprechen,
was ich lber die
Erdbeere gelernt habe.

Die Zielscheibe erzeugt einen visuellen Ge-

samteindruck des Grades der Zustimmung
[ ]

2) Zielscheibe

Ich habe viel Giber Erdbeeren gelernt [ ]

Ich habe gelernt,

Auf einem Plakat oder einem Flipchart wird eine Zielscheibe gemalt. Diese wird in verschiedene Bereiche

eingeteilt. Jedem Bereich wird eine Aussage zugeordnet (z.B. eine Auswahl aus den Aussagen der vorigen

Methode). Die Schulerinnen und Schiler kénnen mit Klebepunkten ihre Zustimmung ausdriicken. Alterna-
tiv konnen sie Stecknadeln/Pins in die entsprechenden Ebenen stecken. Je weiter innen der Klebepunkt/
Pin, desto mehr stimmen sie zu, je weiter auen, desto weniger. Pro , Tortenstlick” (Aussage) konnen die
Schulerinnen und Schiler jeweils einen Punkt vergeben. Am Ende kann ein Austausch in der Klasse tber

verschiedene Meinungen stattfinden.

Die Aussagen kénnen von der Lehrkraft ausgetauscht werden. Es kann auch mit mehr oder weniger Aussa-

gen gearbeitet werden.

w2

Die Zielscheibe kann in schwarz-weif erstellt, die
Kontur der Teilbereiche mit sehr dickem schwar-
zem Filzstift angelegt und die Aussagen in serifen-
freier Schrift verfasst werden. Um ihre Meinung
auszudriicken, kénnen schwarze Klebepunkte

mit 19 mm Durchmesser verwendet werden. Die
Farben der Abstufungen sollten klar voneinander
abgrenzbar sein.

Fur blinde Schuilerinnen und Schdiler kann die
Kontur der Teilbereiche (z.B. mit Holzleim) tastbar
gemacht werden und verbale Hinweise gegeben
werden, in welchem Segment sich welche Aussage

3) Satzanfinge

befindet. Die Aussagen konnen in Punktschrift auf-
geklebt werden. Sie kénnen erhabene Klebepunkte
(z.B. Mébelfuchen) statt Klebepunkte verwenden
und verbale Unterstiitzung oder Hilfe per Handfth-
rung beim Aufkleben bekommen.

KK %\

Zur Visualisierung der Abstufungen kann eine
Legende Uber die Bedeutung der Farben auf der
Zielscheibe Aufschluss geben oder diese beschriftet
werden. AuBerdem ist eine farbliche Abstufung
von Grin (starke Zustimmung) bis Rot (keine Zu-
stimmung) zu empfehlen.

Mit den in Erarbeitungsphase I fertiggestellten Satzanfangen setzen sich die Schilerinnen und Schdler in

Kleingruppen oder in der gesamten Klasse zusammen. Je nach Gruppengréfe und Zeitplanung kann jedes

Kind mehrere seiner Sdtze vorlesen. Die anderen Kinder kénnen dazu Fragen stellen (z.B. ,Warum hast du
das so empfunden?”) oder kommentieren (z.B. ,Ich habe das Gleiche geschrieben.®).

Da es sich bei dieser Methode um das Preisgeben recht personlicher Eindriicke der Schilerinnen und
Schuler handelt, sollte die Lehrkraft die Klasse gut einschdtzen kénnen und die Freiwilligkeit der aktiven

Teilnahme betonen.

w2

Die vervollstandigten Satze sollten in den Gruppen
verschriftlicht werden.
Falls in Lerneinheit 1 eine Mindmap erstellt wurde,

kann nun noch ein letztes Mal gemeinsam mit der
ganzen Klasse darauf geschaut werden, um den
Schilerinnen und Schiler ihren eigenen Erkennt-
nisprozess vor Augen zu fuhren.

Her mit der Erdbeere « Inklusive Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
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		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Fehlgeschlagen		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Fehlgeschlagen		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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